| Beite | ey | 3 i Geleſenſte | 
Deutiche Zeitung || | Ti Deütiche Seitung | 
Anzeigen. y | EB | | | Weſtens. | 


1 Gent. 


— 





Chicago, Mittwod), den 6. Zannar 1897. an 5 Upr-Ausgabe. 9, Jahrgang. — No. 4 


Telepazhiſche Dejeſchen. welche vorhandene Mißbräue beſei 


Dfagefluß entlang, Haben aus ihren | ten, fich ärztlicher Behandlung zu un— Die Erften des Jahres, Eine Guadenfluth. Unbegrüundeter Berdadt. 
A ve ohlet Suflacıt — J——— rg Add: ee RR Das — Joliet erhält Hu: | Gouv, en . über 22 verurtheilte | Der — Seinen febte ſelbſt ſeinem 

ſen. Es iſt gegenwärtig aller Verbin- Man Berechnet, da im Ganzen en . erbrecher aus. TR em Htel, Kr 
dung mit jenem Theil des Landes ab- | 325,000 Menfchen von hier in das Neun zu Zuchthausftrafe verurteil= | Jopn MUSrath, ein gefürdteter Chicagoer Die anfänglich von der Kriminal- 
gejchnitten; man fürchtet, daß aud) | Land hinein geflogen find! Viele die- te Verbrecher verließen heute Morgen Deſperado, leider auch unter den polizei gehegte Annahme, wonach der am 
Menſchenverluſt zu berichten ſein wird, ſer trugen die Seuche nach Orten, wo das County-Gefängniß, um in Be— Begnadelen. vergangenen Freitag in ſeinem Lokal 
und man mweiß bereit3, daß Hunderte | diejelbe noch gar nicht vorhanden oder gleitung des gejtrengen Herrn Whit⸗ Gouderneur Altgeld bat geftern vier | MT Welt Hammond erihoflen aufaefuns 
von Stüc Vieh ertrunten find. — Meh- | nur in ganz vereinzelten Fällen aufge | man die Reife nach Joliet anzutreten, | verurtbeilte Verbrecher begnadigt, aut» | EN? Schantwirth John Leinen umter 
rere Polt-Routen haben aufgegeben | treten war. 63 war Dies der erjte Gefangenen zehn weitere durch Wbkürzung ihrer Mörderhand gefallen, ijt jegt als un= 
werben müffen, und biele Telegraphen- Der Zar warnt den Sultan. transport im Jahre 1897. Unter den | Haft bealüct umd zwei nachweistic | Jegründet aufgegeben worden. Wie 
undTefephondrähte liegen nieder. Dies Rond w Der Sail Kete neuen Zuhthausfträflingen befand fich unschuldig Verurtheilte aus demZugt- die „Abendpoſt bereits geſtern berich⸗ 
iſt iheils durch Hochwaffer, theils auch ondon, 6. Jan. ex „Daily Tele⸗ als beionders „hervorragende“ Ber: | baufe entlaifen. Mit den fünfzehn tete, lajtete ſchwerer Verdacht auf der 
durch Schneeſtürme verurſacht. graph“ bringt eine Depeſche aus der fönlichkteit die 2 Jahre alte Bertha | ipnlichen Gnabenaften, melde Herr | eigenenattin und demdruder des vers 
its heiti 5 Go. ( chen ; . 2 türfifgen Hauptitadt Konjtantinopel, | Seinjchmidt, alias May Auftin,alias | 9 on - meintlih Ermordeten, und außer die- 
Leit bereits beitimmt, daß Ed. E. Eur= | ". . . . ..., Die verhahten ZoleSchlanbäume. | yorin es heißt, ver rufliiche Zar hade | m ill ieheniten | Augeld bor etwa brei Wochen vollzog, | ; Beiden wurden auch no vier Koit 
t:5 von Srant Bart ver Sprecher des Die früheren Empfehlungen betreffs Hab h., 6. 3 N — den Gulf u TE Miller, eine der geriebenjten | jteut fich fein Begnadigungs-„Necord“ a EiDER SBRDER GUNCE RAU NER ZEN 
der Harrodsburg, Ky., 6. Yan. Noch | eine Botjhaft an den Sultan gefandt, | Cadendiebinnen des Landes. * gänger, Namens Peter Bergſtrom, 
| 


(Geliefert ven der „Uınted Preß*.) tigt oder gemilbert werden. Das Ber 
een fiherungs=-Departement bon Slinois 
Inland. ſteht an der Spitze äller ähnlichen in 
unſerm Lande. Das Erziehungswe— 
ſen von Illinois hat in den vier Jahren 
Abſchieds-Botſchaft des Gouverneurs Alt— gewaltige Fortſchritte gemacht. 
gelds. Dann werden die Fracht-Raten und 
Springield, Ju, 6. Ian. Heute | der Ranalverkehr befprochen, des Weis 
Mittag traten die beiden Häufer der teren die Bark-Spiteme. Betreffs der 
Stinoifer Staatslegisiatur wieder fegteren mind herborgehoben, daß es 
gufanımen. feider nicht möglich geweſen fei, die be- 
(SE wurde gekern Abend in derigraf- | Telfenden geplanten Reformen in Chi- 


Zus der Stantohanptitadt. 


tionsfigung der republifanifchenMehr- | C@g0 im vollen Umfang zu vermwirkli- 


2 un g Rechtsverwaltungs-NReform in |. : : fü M feines Amister— 
Abaeort 3 wer oll. Der ung . : 5 “ für den lebten Monat feines Amtäter- | 2, = En 
MEINEN ENDE = = | Gtoßitädten, betreffs der Arbeiterfra> | Immer bauern bie mehr oder weniger | worin er ihm nochmals warnend em- | Mary Miller wird die alte Sünvderin | mins nunmehr höher = irgend einer, | Grltan Redow, Henry Geivt und Gen. 
fo Schnell ae! 1 fen +- 4 (eich. | gen und betreffs vesßefteuerungs-Ein- erfolgreichen Berftiäie, Weggoll⸗ pfiehlt, die Vorſtellungen und Rath⸗ im Zuchthauſe internirt ſein. Be a a ae ————— disber * Peden in Haft genommen, da man 
gear Peer ſchäßungsſyſtems werden im Weſentli— Schlagbäume nebſt zugehörigen Ge-ſchläge der Mächte betreffs Durchfüh-— hätte ſich dor Kurzem ſchuldig ve— — r " RT | egen alaubte, dak dieje irgendivie wich 
zeitiq mit Schubert von der Kandıdas | / Fe A er . bäuden zu zeritoren, fori. Die Ber: runa der berjprochenen Reformen ın £ . u m . 2 | reicht hat. * ti eugenadusſae & önnt 
RN wählte Gouperneur | hen erneuert. Dabei geht e8 auch nicht | , ; Dee 2 z er * kannt, eine Quantität Waaren aus Unter den B diaten befindet ſich ige Zeugenausſagen machen könnten. 
En Brenn. BR —— — ohne einen Hieb auf das Bundes-Ober- —* die — —— —— jind | die ernitlichite Erwägung zu ziehen; dem Geichäftslotal der Firma Siegel, | zum * ——— ber Shio, Sämmtliche Arreitanten wurden ge— 
Tanner und ſeineMaſchine ſetzten in Jje— * NE 3 —— isher fru tlos geweſen auptſächlich wenn er dies nicht thue — fiat der 2 * x gel, 3 IK gnuc d ca⸗ 13 9 3 a — 
; N ericht ad. Zum Schluß wird audher- | . - BEE! : nicht it rugt der Zar | Sooper & Go. entwendet zu haben Mofiailt — tern Abend nach der South Chicago 
ber Beziehung ihren Willen glatt Durch. | IX! — infolge der ungünſtigen Witierung. hinzu — werde er ſich den ſchwerſten Pe de | goer SBoliziiten, melde den Burjhen | geniermache gef fi 7 
nn hr spur alz | mähnt, daß Die Legislatuf einen ges he 3 erde er 119 Den JONDErEN | gpus den Gerichtsaften iit erfichtlich, | nicht ohne Grund haften und fürcht evierwache gebracht, mo fie dann jo= 
sohn U. Rese von Decatur wur ala | "+ 4 er Doc; glaubt man, daß diefe, nebit der | Folgen, fogar einem Einjchreiten der | \.z an ar A ‚| nicht ohne Grund baffen und Furdhten, fert in G t Kof J 
tor Ba a2. Geh 2 | willen Schuß des Tublitums gegen x : n Ps H er gen, ge * der da Frau Klernichmidt bereits zwei | m zelne ta N MeGraot ort in Gegenwart von JeſpektorHunt, 
Elert des Hauſes beſtimmt, und als wiſggen Sch re. | Wachjamfeit von Polizei und Milizen, | auswärtiaen Mächte, ausſetzen. Die Bo 2 er. ı auch ber vielgenannte John VicSrath. K Fife, Hilfs-Sheriff Peaſ 
yauı ji = y; 2 * te, ki > Ne oe * 2 — N nn Kapt. Fife, Hilfs-S 
Hilfsclerts: B. H. MeCan vom Coun— en Verleumder - Willfür aud) den Veitand der noch vorhandenen Annahme diefes Rathes ai ne — Termine im Staatszuchthauſe abge⸗ Derſelbe wurde im Jahre 1893 unter — — 
in MeRean, George K. Arams vom * 108. a Zoll-Schlagbäume fichern werde; meh=.| Tähliche Bedinauna für die Aufredt- büßt hat. Sie mar außzerde RM IBE| einer Einbruchsklage und auf zahlrei⸗ ſcharfe Kreuzverhö ter . 
2; 2 @, Neterf Endlich wird abermal3 erklärt, daß AR ‚er gung | Aufrecht- Infaſſin der Beſſerungsanſtalten in che all him zı Füntunn. | |GATTEN reuzverhör unterworfen 
County Bife, und 2. ©. Peterjon von ß tere neuerdings beabfichtigten Angriffe | erhaltung de3 Frieveng und des Voll: | ? ſaſſ Sn u he allgemeine Gründe hin zu fünfund- sıden, da3 bi8 zu früher 9 - 
‚ | gs ug: ‘ haltung des Trievens und des Boll- | I; gHouis und Milwautee und ilt | amwanai nr Yuchthaugitrafe wurden, das bis zu früher Morgen— 
Chicago. ſind wegen ver jtrengen Kälte nicht zur | beitandes des türtiichen Reiches | ADanztgjahriger Zuchthausſtrafe DET= | Hunde andauerte. Das Endergebnif 
Von der republifanifchen Senats- Ausführung gefommen : bier in Chicago unzählige Male vers | urtheilt. Der Gouverneur hat diefe | mar pa} man x Sem; — J— 
epuolit x U . u 3 * a — — . mo mx 2. B 3 2 
mehrheit wurde H. V. Fiſher als zeit— Gladitone und die Armenier. haftet worden. Nach den Angaben der | Strafe jet auf fünf Jahre herunter- uni en — 
weiliger Senats-Vorſitzender beſtimmt, hieſigen Polizei hat dieſes unverbeſſer⸗ geſetzt, ſo daß der Biedermann — nach die Polizei jehte "Die a de 
Sames H. Paddod als Seftetär, und | ©. 9, : * liche Ftauenzimmer ſeit mehr als 25 Abrechnung des „Rabatts“, welcher den daufhin for wieder auf 2 Sup, 
GC, Mare ala Quäftor. Als Hilfg- ſeiner Entwickelung ſtehe. samen. heute in der Hawarden=firche das Ge- | Jahren den Diebitahl als Gewerbe be— Sträflingen für gutes Betragen zuge— 2 * * u Tre * 
Tefreläre wurden noch aufgeftellt: Yaz. Kongreh. Roberbal, Late St. John, ueber, | dentfenter, welches zu Ehren der ar- | trieben. Sie galt als Anführerin der | billigt werden muß — jhon im tom= | „ = — ——— töger es be⸗ 
Sonmell (dom County Cood), ©. 3%. | MWafhinaton, D. C., 6. Xan. Der 6. Jar. Das Hiefige Klofter ift nächtli» | menifchen Märtyrer in diefer Nirche | berüchtigten Weir-Bande, einer es | menden Frühjahr wieder in der Stabt fein . Ps feſt davon — zu 
MeManus, und Charles Wangler Senat hieß die Vorlage gut, wonad) herweile niedergebrankt. Mutter Des | geftiftet wurde. Ehe die Enthüllung | jellfchaft von abgefeimten Schleichdies | erfcheinen wird. Von den allgemeinen er > Se Ve eines 
(vom County Coof). Bi Todesſtrafe de großen Anzahl poſitaire und 7 der Nonnen werden ver- ſtattfand, hielt Gladſtone eine längere ben, Einbrehern und Ladendieben. | Gründen, auf melche hin die Strafe — : Mentum nn geitand 
Die demofratifehen Minderheiten hiel⸗ unter die Bundes-Jurizpittion fallen- | mißt und find ohne Zweifel in den | Unfprache an eine armenifche Deputa= | Während ihrer langen Verbrederlauf: | Mc&raths vom Kriminalgericht fo = daß fie dieie I J deuzderhörs 
ten ebenfalls geſtern Abend Fraktions— | der Fälle aufgehoben, reip. durch Ie- Flammen umgefommen. tion, worin er erklärte: Obwohl die | bahn foll Frau Mleinfhmidt Waaren | nachdrücklich verfchärft murde, jcheint | +. ne Diele Annahme nur berz 


die Ihlimmiten Feinde der Regierung 
in den Kreijen gieriger und gemifjenlo= 
fer Neichen, und nicht des armen Volf3 e 
zu finden feien, und zum Schluß wird Opfer der Flammen. Sonden, 6. Jan. Der greife Er- 
gefagt, daß linois erit im Morgen | Wahriceinlich 8 umgefommene Klofter-In: | Premierminijter Gladjtone enthülte 





fi h jten formelle Er= | Henslänali £4 (hei rhei Manvermuthet, daß das euer | Agitation zugunjten der Armenier die | im Werthe von etwa 350,000 gejtohlen | der Gouverneur nichts zu halten. Die | augen — — 
ſitzungen ab und machten formelle benslängliche Haft bei ſchwerer Arbeit haben. Die Weir-Bande feldft ift au- | zu lebenslänglicher Zuchthausftrafe — — verluſtig zu gehen. 
genblicklich nahezu vollſtändig aufge- derurtheilte Mamie Statr iſt zu zwölf— Gent * Ko gelost, Dep 58 
rieben. Auquft Bade, ein hervorra= | jähriger Haft begnadigt worden. Ma- felichait e b The .. de reffenden Ge— 
gendes Mitglied derſelben, befindet ſih mie war Köchin in der Familie von as " J Fi wer er wenn —— 
Jur Zeit in der Reformſchule zu Pon- Wm. F. Newland, einem früheren Be— — rg ud ihr ann 
fiac und eine feiner Schmeitern ift | amten der Calumet Iron & Steel Co. | Gzinen Bee a 3 Ste, vun 
in einer Belferungsanjtalt unterge- | Sie gi lebensmüde und wollte fich eBE Ua) MICH, DER GEEIREEEE 


Hrast. zergffen, Ulm ihrem Züchter „Bit | Sic nesen der Leite habe man Kon 


Als die eraraute Diebin heute den | Schande“ zu erfparen, fam Mamie auf | gyutper i * 
Hagen beftieg, um nad) dem Bahnhofe | den Einfall, etwas Gift an eine Speife Ze Den a 
gebracht zu werben, bemertte fie zu ei» | 3u fhun, Die für ben Familientiſch be- felben dann gleich in Keller verſteckt 
dem ihrer Gefährten: „O, ich glaube ſtimmt war, Bon dem Genuß ber= | „n Hierdurch eben die Morbtheorie zu 
nicht, daß man eine alte Frau lange in jelben, jo rechnete fie, würben die News | pefräftinen. Mie die Arreftantin mei- 
Haft behalten wird; ich hoffe, bald wie- | lands nur efwas umtohl werben, fte | fer angab, war Leinen jchon feit Jahr 
der in Chicago zu fein.“ Dabei zog | aber würde eine gehörige DofisRatten- | my Fag fränklich, was ihn jchlieglich 
über ihre vermitterten Gefichtszüge ein | ft mehmen umb fierben. Nachher | zur Verzweiflung getrieben habe, 
höhniſches Grinſen. würde man glauben, daß ſie das Opfer Der Revolver wurde von der Polis 

Die übrigen Gefangenen maren: Ss, nn Zufals nn zei an dem erwähnten Plak nefunden. 
Kohn Mora, wegen kinbruchsdieb— 2 * = ers. — u 0 | Mit fo feinen Aniffen die baß 
ftahl3 verurtheilt; Henry Tilroy,Raub- on . ——— * if _ erden | Mreugverhör leitenden Beamten "ber 
anfall; Thomas Coogan, Raubanfall; |‘ b en . a ” m. En we Frau auch beizufommen fuchten, To 
George H. Zohnfon, Mordangriff; 2 in ber Aufregung 6: 2 vermochten fie diefelhe doch nicht in 
John Kroll, Raubanfall; Williamkaus | ayn, Jan ne jelber übergaupt | ihrer einmal gemachten Nusfage zu ers 
tie, Raubanfall; Sohn Murphy, Raub- * ** ſchüttern, und auch die übrigen Ver— 
anfall, und Charles Mayo, Rauban- | Sehr mißbilligend fprechen fich die | dächtigten verwickelten fich nicht im 
fall.— John Morach tit jener desperate Polizeibeamten ferner über die Frei⸗ Widerſprüche irgendwelcher Art. Ge— 
Kerl, velcher während der letzten Wo- laſſung des Michael Callopy aus, eines gen 4 Uhr Morgen gab man ſämmtli⸗— 
chen nicht weniger als neun Mal in fei- Gewohnheitsverbrechers, der im März chen Arreſtanten die Freiheit wieder. 
ner Zelle Den bergeblichen Berfui ge | nn" Au inc, murbe und nor bem 2 

RT - | bei i urde un Y 
Er WIR RE EU die SicherHeitsbehörden nun geraume 
Zeit Rube zu haben hofften. Der Ein 
Ob's helfen wird? fluß politifcher Freunde de3 Schädhers 
auf den Gouverneur ijt jtarf genug ge= 

Da Mayor Swift Ald. Nlotfes ge- weſen, dieſe Hoffnungen zu vernichten. 
gen die ſchönen, großen und hohen Gouverneur Altgeld hat heute die 
Theaterhüte der lieben Frauen, Töch- | Strafe der beiden Er-Bantiers Char- 
ter, Schweftern und Bräute gerichtete | les 5. und Frant R. Meadomweroft, 
Verordnung zu unterzeichnen verfpro= | weiche zu einem Jahre Zuchthaus ver- 
chen hat, wird diefelde am nächiten | urteilt worden waren, in 60tägige 
Montag Gefegestraft erlangen. Er= | Gefängnighaft umgewandelt. 
reift jte fich durchführbar, jo werden — — 
die Theaterräumlichkeiten bei den Vor- „Weil fie dem Richter keine Reve⸗ 
ſtellungen fortan zwar viel von ihrem reuz erwiefen —.“ 
— — —“ Vor Richter Hanech hat heute das 
pflegen auch wog! nur die wenigiten peinliche Pingebverfahren gegen P- D. 
Menichen in’s Theater zu gehen. Ge- | Siensland, George A. Schilling, Un. 
itern Abend haben unternehmende Be- Foſter und Auguſt Meyer begonnen, 

relche fich weigern, die von St, Ehren 
| 


duch das Umfallen einer Qampe ver= | jechs Großmäcte nicht habe aufrüt- 
urjacht wurde. teln fünnen, hege er eine unvertilgliche 
Torpedoboot⸗Stapellauf. Hoffnung, daß die triumphirende 
Baltimore, 6. Jan. Das dritte der Laufbahn der Verruchtheit des größ— 
Reihe großer Torpedo-Boote, welche ten Mörders in der Welt (womit er 
von den „Columbian Xron Works“ den Sultan meint) nur noch von kurzer 
für die Bundesregierung gebaut wer- | Dauer fein werde. 
den, wurde heute unter dem üblichen (Zelegraphiiche Rotizen auf der Innenſeite.) 
Zeremoniell vom Stapel gelaffen. 
New Yorker Staatslegisiatur. 


nennungen: %. B. Mahonen von Chi | erjeßt wird. — Der PBolfsparteiler 
cago als zeitweiliger Senats-Borjis | Perfer von Kanfaz hielt eine Rede zu- 
Bender, laac B. Craig von Mattoon | quniten jeiner Rejolution, ‘yelche eine 
al® Sprecher des Haufes. Dieje und | nationale Münzfommiffion verlangt. 
andere Nominationen ind immerhin 

für diefe Fraktion von Bedeutung. Die | her im Wbgeorpnetenhaus über Die 





— Die allermeijten Redner, welche bis— 


Gutheißung der republikaniſchen No⸗ Loud'ſche Poſtporto-Vorlage ſprachen, 
minationen durch beide Häuſer der Le- bekämpften dieſelbe lebhaft. 


gislatur iſt nur noch Formſache. Waſſhington, D. C., 6, Jan. Im —— 
Springfield, SU., 6. Jan. Nachdem | Senat erjtattete der Ausfhuß für aus— Lokalbericht. 


Albany, N. Y., 6. Jan. Die Staats— Ueberfiel ein altes Mütterchen. 
legislatur von New York iſt zuſammen—⸗ 
getreten und hat ſich-für die Seffion Wın. Tifbof hat Ausficht, zum Mörder zu 
organijirt, welche mindejtens 4 Monate werdin. 
dauern wird. Achtb. James M. €. DO’ Sn der Berfon Wm. Tifhof’3 hat die 
Grady von Rogeiter ift Sprecher des | Polizei geitern Abend in dem Haufe 
Adgeordnetenhaufes geworden. Ueber | Nr. 1721 Wabajh Avenue einen Höchit 
die Senat3-Organifation war fehon in | rabiaten Burjchen dDingfeit gemacht, der 
der republifanifchen Fraktiongzfigung | Höchitwahrfcheinlich zum Mörder ver 
vollfommen verfügt worden; e3 wird | 70 Jahre alten, in Zogansport, Ind., 
hier in der Patronage Alles beim Al- | anfälligen Frau Mary Lynch werden 
ten bleiben. Die Botjchaft des Gouper- | wird. Die’armie rau liegt jet, übel 
neurs murde in beiden Häujern verle= | gugerichtet, dem Tode nahe darnieder, 
jen; diejelbe ijt nur halb jo lang, wie | und die ganze Bevölterung des Städt- 
gewöhnlich. chens tit auf’3 Höchite empört über die 
hen Schluß-Aft diefer Ahminiitration *— auch der > Jahres⸗ So hit ac Raubgeſellen. 
bildet, fo dürfte es am Plahe fein, ei— ehe ag der Erhebung von Albany zur | Zifhof hat jein Verbrechen offen einge- 
nen —2 über die — den ee Be Ina Staatöhauptitadt gefeiert. Die Feitred- | ftanden und ift bereits heuteWormittag 
legten 4 Jahren eingefchlagenen Polis | ventz auffordert En pe! u | Er WAREN: Levi PB. Morton, Chauncey | in polizeilicher Begleitung nahRogan3- 
tit und ihrer Ergebniffe anzuftellen. (Dem) nn lorida über Eis Reio- M. Depew und der frühere Vizegouper- | port zurüdtransportirt worden. 
Ich will indeß viele derjenige Punkte, | Tun gereunrt nn, * en neur Thomas 6. Alvord. Heute Abend Das Verbrechen ſelbſt wurde in der 
welche jchon in ber zweijährlichen Bots | aiſhen ir er Kulio n_ uilln findet in der „Armory" ein großes | Montag-Nacht begangen. Der Anage- 
ibaft vom 9. Jan. 1895 behandelt —* Dh — —* * .. = > Staatsbanfett ftatt. tagte, ein noch junger Menjch, überfiel 
wurden, nur furz jtreifen und behufs länglicher Rettenbaft Dabei —— Schiffs⸗Unglück. die Greiſin in ihrem Heim, ſchlug ſie 
weiterer Einſicht auf jenes Schriftſtück auch der Fall don Charles Govin be— Baltimore, 6. Jan. Der Dampfer mis TEUER: —— Zobtichläger ou 
zurüchverweiſen. fprochen.“ Schließlich wurde Calls | „Howard“ von Bolton ftieß auf dem Boden —— und knebelte die Be— 
Bei der Bornabme der Ernennungen | Hauptrefolution angenommen, und | Potopsco-Fluß mit dem Schleppboot dauernswerthe, —* Ihr bie Sinne völ- 
war es die Bolitif diefer Wominiftras | feine Nefolution, welche die unvenzüg- | „IobWilfon“ zuſammen. Letzteres ging lig ſchwanden. Dann erbrach der Un- 
tion, unter den Kandidaten, vorau3= | fihe Freilaffung Sanquillys fordert, | unter, und der Mafchinift jomwie ber hold alle Kijten und Kaften im Haufe 
gejegt, daß diefelden in anderer Bezie- | wurde an ven Ausihufß für auswärti- | Steward ertranten. Der Kapitän und und erbeutete $300, welche fich Die Be- 
hung gleich geeignet waren, denjenigen | ge Beziehungen verwiefen. 5 andere Leute wurden vom „Howard“ | taubte fauer erjpart hatte. Am näd> 
den Vorzug zu geben, welche fich poli- | ° Das Abgeordnetenhaus berieth die | aufaefiicht. Pen = uhtt Be * Lund 
— on Loud’ice Poftporto-Vorlage im Ge: | Zanirte Sparbant zahlt vol aus. ——— ee eg 
welchen die Intereſſen * Staates die ri: N Omada, Nebt., 6. Jan. Die „Omas | fofort der Verdacht Ientte, hatte fich 
Ernennung eines Republifaners zu ge- Hochwaſſer⸗Unheil. ha Savings Bant“, welche am Sam— inzwiſchen bereits nach Chicago ge⸗ 
bieten fehienen, ein folder ernannt | St Louis, 6. Jan. Der Miſſiſſippi ſtag zumachte, bei einen genehmigten | flüchtet. Die hiefige oligeibehörde 
tworden. (Folgen verfchievene Beiz | fteigt noch immer meiter, nahezu um „Bond“ ausgejtellt, welcher die Ver- | wurde fofort auf den Halunfen auf- 
fpiele.) 1 Zoll in der Stunde. Bis jeßt find | Pflihtung enthält, Dollar für Dollar | merffam gemacht und am Abend jchon 
Die Staatsanftalten wurden ftreng | mehr ala 125,000 Fuß PVretterhoiz | ZU zahlen, obgleich ſich die Bank hier⸗ſaß er hinter Schloß und Riegel. 
geichäftlich verwaltet, und u. A. ein weggeſchwemnit worden, und bedeulen? für bis zu vier Jahren Zeit nimmt. 
neuesSyſtem des Ankaufs von Mate-der Schaden entitand an Baummoll- Dieſes Verhalten. hat allgemein in Mehr Gehalt. 
ridlien eingeführt, das fchon früher | und anderen Waaren, melde am Fluf- Banttzeifen neues Vertrauen ermedt, — 
von mir beichrieben twurde, und wonach | damm entlang aufgefpeichert find. Die und der Anfturm von Depofitoren auf Der Abgeordnete Rebell wird in ber 
ein tirflicher Mitbewerb ftattfand. | Sluß-Geicäftsleute frchten, daß der | Die no beitehenden Banten hat völlig | Legislatur ſobald wie möglic, eine 
Die Netto-Erjparnif in den Mohlthä- | größte Eigenthumsfchaden nod fom- | Nachgelaffen. Vorlage eindringen, welche die Amtszeit 


die 40. Generalverfammlung der Sl= | wärtige Beziehungen einen ungüniti- 
Iinoifer Legislatur unter ftarker Bes | gen Bericht über die Schadenerfah- 
theiligung, aber ohne irgepnmwelchen bes | Anfprüche von John ©. Waller, dem 
jenderen Pomp eröffnet worden mar, | früheren amerifanifchen Konjul in 
und beide Häufer fic) in der fehon an- | Madagaskar. Diefer Vericht wurde 
gefündigten Weije organilitt hatten, | auf unbejtimmte Zeit zurüdgelegt. 
ließ der Senat in der üblichen Weife | Der verlangte Bericht des Flotten- 
den Gouverneur Altgeld in Kenntniß | jefretärs Herbert über die Koften ver 
Teen, daß dieje Köuperjchaft zur Ent= | Heritellung von Panzerplatten wurde 
gegennahme etwaiger Mittheilungen | erjtattet und an den Ausfhuß für 
bon ihm bereit jei. Flotten-Angelegenheiten vermiefen. 
Yltgelds Iehte Botjhaft. —— —* pe * 
En ngelegengeiten auf das Tapet. | 
Pe im Wejentlichen folgen- | wurde eine, von Hale (Nep., Maine) 


Da diefe Volfhaft ben thatfächti- beantragte Rejolution angenommen, 


melche den Staatsfefretär zu einer Er- 
Härung betreffs der Frage einer Aner— 


—f em — 


Sicht das Fleinere Hebel vor, 


Am Frreitage, den 15. Januar, wird 
fich der Mönteifchneider aac Stolz: 
linsfy vor Richter Undertwood ‚unter 
der Anklage verantworten müffen, jei= 
ne zyrau treulos im Stich gelaffen zu 
haben. Stullinsfy wurde im Haufe Nr. 
3220 State Straße in Haft genommen 
und von dort nach der Zentrai-Station 
gebracht, wo er eine Bürgichaft von 
$1500 hinterlegen mußte. Nach jeinen 
Angaben ift er vor 15 Jahren in jei- 
nem Heimath3dorfe in Rußland von 
den eigenen Eltern zur Heirath ges 
zmwungen worden. Er liebte das ihm zu= 
gedachte Mädchen nicht, Jah Tich aber 
Ihlieglich unter den Knüppelbieben jei- 
nes Vaters gezwungen, qute Miene 
zum böjen Spiel zu machen. Die Hei- 
rath fam glüdlich zu Stande, aber der 
neugebadene Ehemann hielt e3 nur mes 
nige Jahre aus. Er jehüttelte eines qu= 
ten Tages das‘och ab und entfloh nad 
Chicago, um hier, von allen Weibeslis 
ſten und allem ehelichem Unglück weit 
entfernt, ein neues Leben zu beginnen. 


| 
} 
ling fteßt der Anwalt Clarence S.Dst= | Hag ging denn auch eine Zeitlang gang 


richteritatter in den Parquets von jie- zu WMaffenverwaltern der Antern. 
Building, Loan & Inveitment Union 
ernannten Herren Bradmwell und Furs 
long als jolche anzuerkennen. Die Er- 
Richter Prendergaft und Collins ver- 
treten die Anklage, Herrn George Schi!- 


ben der größten Chicagoer Theater 
Umschau gehalten und die Zahl der be= 
huteten fomwie die der unbedachten Da- 
men unter den Zufchauern fFeitgeitellt. 
Bon zufammen 1176 Damen Hatten 
735 ihren Kopfpug noch aufbehalten, 
mährend 441 ich bereits freimillig da= 
bortrefflich, bis vor Kurzem feine Gats 
tin gleichfalls in Chicago eintraf und 
fofort nichts Eiligere® zu thun hatte, 
als die Verhaftung ihres treulojen 
Eheheren zu veranlafien. — Den ihn 
verhaftenden Poliziiten erklärte Stol» 
linsky, er wolfe lieber noch einmal uns 
ter das Dach feines Vaters zurüdteh- 
ren und wiederum jeden Tag die ge= 
wohnten Prügel empfangen, als mit 
dem ihm verhaßten Weibe von Neuem 
zufammenleben. 


u 


agten werden von Herın Wim. %. 
Strong vertheidigt. 

Herr Stensland gab zu jeiner VBer- 
theidigung an, daß er am Donnerjtag, 
den 31. Dezember, das ihm anvertraute 
Geld des Baupereins nicht an ben 


den vier Jahren auf $613,896, Berichte, welche auß dem nordöitli= Angctommen. fünf Jahre verlängert und ſein Gehalt 
Dabei hat fih die Zahl der Infaffen | ben Miffouri eingetroffen find, befa- | New Vork: Phoenicia von Ham⸗ dn $7000 auf $20,000 erhöht. Det 
diefr Anstalten um mehr als 1500 ver- | gen, daß die Venölferungen an den | burg; Furneffia von Glasgom, über | Stabirath follsauf die Hälfte feiner 
mehrt, und e3 hat faum irgend eine | Slußufern entlang große Miplichteiten | Movile. bisherigen Mitglieder reduzirt werben, 
Erhöhung in den Vertoilfigungen für | und theilmeife Gefahren auszuftehen | Can Francisco: Miowera von Ho- | Die Mitglieder follen auf drei Jahre 
Biden Pic Ratisetunkeh habe.” Am Salt River unweit Lou | nolulu (bringt die Nachricht, daß ver | gMählt werden und ein Yahresgehalt 
Um alle Anftalten nach wiffenjcaft, | Nana, Mo., wurden die Praitie-Län- | amerifanifce Gefandte Willis fter- bon $8000 erhalten. — Dtayor Swift 
fichen Methoden zu betreiben und auf | Dereien 2 Fuß Hoch überfchwermt, und | bensfrant und zur Zeit der Abfahrt meint, eine bierjähtigeAimtSgeit für den 
der Höhe der Beir qu balten 2 200 Menjchen Hatten eine Nacht in | des Dampfers fehon von den Aerzten | Mahor und $15,000 Jahresgehalt 
die Voriteher an — die betreffen, | ändiger Angft zu verbringen, —aufgegeben geweſen fei) urde au) geimug fein, bie Gtabtrüthe 
w Meiboben > it * * —* manche auf Bäumen, andere auf Dä- | Neapel: California von New York. koönnten mit 82000 Gehalt zufrieden 
ee 2 a en | chern, während wiederum andere nebft | Liverpool: Teutonic von New York. fein. Präfident Vater von der Civic 
2 pa eing SU UN? | ihren ganzen Habjeligkeiten auf jhma- | An Dover vorbei: Münden, von Jederation glaubt, man fünnte den 
Bezüglich der Zuchthaus⸗Verwal⸗ len Landſtrichen zuſammengedrängt New VYork nach Bremen. Stadträthen zur Noth auch 82500 ge- 
tung und der Sträffin 3-Nrbeit per, | Daten, welche die Fluth noch nicht er- Southampton: New York von New ben, aber mehr entjchieden nicht. 
breitet fich der Wericht auch über die | Leit Hatte. Dabei Herrjchte bitterliche | York; Havel, von New York nad) Bre- 
ee ” — geworden mar, | men. Herr Dudley weigert fid. 
murden diejfe Unglüdlichen mit Hilf : i . 
ee neton mare ons Dee] Dr —— „ah Meter Date non der Scart 
R ‚DBezies | Qane befreit. & Ymı. | Zitle and Zeuft Co. Yat jich heute ent= 
hung, troß der gedrücten Gejchäftsla- Der — „Pike“, welcher nach Mn oe. ſchie den geweigert, dem gejtern ernann- 
> 


ae, noch ftehe. dem Salt Ri ten Aust — wi 
i . ; : iver abgefandt mord : en Ausichuß von Släubigern der Fir- 
Man hat die Begnadigungen biefer | mar, kehrte um —— mit etma Yart, emerhanen: Rartdrude nad Mm | ma C. &. Dreyer & Co. eine volflän- 


Adminiftration dielfah angegriffen | 60 Geretteten auriid, di ; is dige Lifte der Depojiioren zur Verfüs 
und beim Publikum einen faljiyen Eins | gem Zuftand — Bi Behörden Ausland. gung zu ftellen oder ihm zur Anfertis 
drud darüber zu ermsden geſucht. In müſſen vorläufig für diefelben ſorgen gung einer ſolchen Liſte Gelegenheit zu 
ben dier Jahren betrug bie bucchfchnitt- | Das Rettungswert mird heute forige- ET BEBIR. @e Tag, 25. Berbe-sine Denpeiige 
liche Zahl von Begnadigungen und von jebt. Bombay, Oftindien, 6. Jan. Dr, | Lite nur auf gerichtlichen Befehl aus- 
Straf-Ummandlungen 79 jedes Jahr, Im Tüdöftfichen und meftlichen Mif- | Monzer, Senior-Arzt im Haupthojpi= fertigen. Herr *ohnQufmeper, der Bors 
da heißt, nur 3 und drei fyünftel Pro | fouri Halten die Hochfluthen no an, | tal daher, ift ebenfalls an der Beulen- | fiber de2 Komites, fordert nun alle 
gent der Anzahl der Sträflinge, — | und unmeit Richland, Mo., Hat der | peit geftorben, melde jegt hier epide— Gläubiger auf, fih am SamftagAbend 
während in den 20 Nahren dor diefer | Gasconadefluß; den höchften je vagemver | miich ft. ® um bald & Uhr zu einer Verfammlung 
Adminiftration diedegnadigungen und | jenen Stand erreicht. Zwei ftählerne | Die Behörden ver indifcen Regie | im Rimmer 316 des Ajhland Blod, 
Straf-Ummandlungen 43 Prozent be= | Briiden zwifchen Richland und Way- | rung in Kalkutta haben Dr, Elegyorn, Nortntt-Ede Randokph und Clark 
Be. Alle einzelnen Fälle find gemif- | nespilfe murden meggeichtvemmt. Groß | den Generaldireftor des ärztlichen | Straße, einzufinden. 
fenhaf erwogen worden. iſt der Schaden am Farm-Eigenthum. Dienſies der Regierung, hierher ge— 
Dann zählt der Bericht die neuen Der Oſagefluß und der DryglaieCreet ſchidt, um das Umfichgreifen diejer |  _* Wer deutiche Arbeiter, Haus- und 
öffentlichen Anftalten und Gebäude, | haben ebenfalls bedeutendes Unheil ver» | Seuche gründlich zu unterfucen und | Küchenmäbchen, deutiche Miether, oder 
fewie die Umbauten auf. urjacht, und die Bewohner "von Kinn | darüber zu berichten. deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
st der Staatö-Gefeggebung wur | Greet (dem Hauptort: bes -Coumt Troß der Panit, welche jetzt Yier | feinen Zwed am beften durch eine Au⸗ 
ben verjchiedene Gefege erlaffen, duch | Camden) fowie die & e am | Herricht, weigern fich viele der Extramte | aeige in der „Wbendpoft“ 


Ichlecht e3 eben ging da ohne zu behel- 
fen. Den größten Prozentfag von 
Damen ohne Hut fand man in Hoo= 
leys, wo 146 folche gezählt wurden, ge- 
gen pe“ 50, die fich ablehnend gegen 
die Neuerung verhielten. Ein gerade . “ 
umgefehrtes Bahlenpenhäftnif herrie- Maffenverwalter Beadwell hätte ab- 
te in der Frage im Schiller- Theater: liefern können, mweil feine Bant bereit3 


| 7 = | gejchloffen gemwefen fei. Er hätte Herr 
— Bradivell auf Samitag beitellt, derfelbe 


jei aber nicht gefommen und inzwijchen 
habe Richter Payne ihn, Stenstand, 
jelber zum Mafjenverwalter ernannt 
und ihm die Weifung ertheilt, vasGeld 
nicht herauszugeben. 

Herr Schilling fagte, er jei von dem 
Kuratorium, welches Richter Payne 
urfprünglich für den Verein ernanat 
bat, zum Sekretär und jpäter, zujam- 
men mit den Herren Stenäland und 
Emerid, von Richter Payne jelber zum 
Maffenvermwalter des Vereins ernannt 
worden. Er erlaube jich vorläufig, die 
bon Richter Hanech ernannten Majfen- 
verwalter nicht anzuerfennen und das 
Weitere abzuwarten. Die Verhandlung 
murde dann bis zum Nachmittag ver= 
tagt. 


die Hüte abgelegt. 

Db fi die von dem Juriften Plotke 
geplante Maßregel vorfommenden?zal- 
le8 vor Gericht ala haltbar ermeiien 
wird, das ift übrigens noch jehr die 
Frage. Er:Richter Thomas WU. Mo- 
ran, dem auch einige Rechtstenntniffe 
nachgefagt werden, it der Anficht, e3 
gehe nicht an, von den ITheaterunter- 
nehmern die Einführung einer be- 
ftimmten Kleiderordnung zu verlangen 


Unter fhledhter Hut. 


Bei Chef Badenoch find in lehtereit 
jo viele Befch;verden über den jchleihien 
Sicherheitsdienit im Revier der Poli» 
jeiftation an 22, Straße eingefaufen, 
daß er endlich beichlofjen Hat, » eine 
gründliche Unterfugung diefer Klagen 
vorzunehmen. Unter Anderem wird 
den Boliziiten jenes Bezirkes vorgemor= 
fen, daß te befannte Verbrecher jelbit 
dann nicht verhaften, wenn die von es 
nen geichädigten Perfonen im aller 
Horn Haftsbefehle gegen diejelben er» 
wirfen. Als ein folcher Fall wird der 
des Charles Krejjen, genannt Kramer, 
hervorgehoben. Gegen diefen Burjchen 
war jhon zu Anfang vorigen Monats 
ein Berbaftäbefehbl erlajjen worden. 
Obgleih Krejien-Kramer fih täglich 
in der Nähe der Polizeiftation herums 
trieb, er auch verfchiedenen Polizifter 
direft gezeigt wurde, fiel es doch feinem 
von ihnen ein, die Verhaftung vorzus 
nehmen. Seither ift der Burfche im 
einem andern Bezirk dingfeft gemacht 
und unter der Anklage de Raudan» = 
griffs an das AKriminalgericht verwie, 
fen motben, ® 


betreffenden Verhältniffe in anderen 


und fie für eine Verlegung derjelben 
durh Theaterbefucherinnen verant- 
mwertlich zw machen. 

— —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Anditoriumthutin 
wird füt die nächſten 18 Stunden jolgendes Wetter 
jür Illinois und die angrenzeuden Staaten in Aus—⸗ 
fit geitellt: 

Ilinois und Indiana: Wahrſcheinlich Schneege— 
ftöber heute Nachmittag; im Allgemeinen jchön beu: 


Reiet die Sountagsbeilage der Abendpoß. 


Kur; und Neu, 


te Abend und morgen; feigende Temperatur; weit: 
liche Winde, Die veränderli. werden. 

Wisconin: Schön beute Abend, wärmer im weft: 
lichen und mittleren Theile; morgen zunehmende 


*GC,W. Williams, der fich in dem 
Heufe 6327 Madifon Apenue eine 
— — eingerichtet 

atte und am Weihnachts-Abend in 
derjelben verhaftet worden vlt, wurde 
heute von Kommiflär Humphrey dem 
—— es⸗Kriminalgericht überantwor⸗ 


Bewölttheit und etwas wärmer; veränderliche 
Winde, . 
Mifouri: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen, bei feigemder Xemperatur; veränderfice, 
jpäter jüdliche Winde. 

In —* et Ach der ——— un⸗ 
ichte wie folgt: ern nd um 

i9 ran über 


erem legten Ber 
—— Mare: 

e Morgen um 
taa 19 Grad über 


. 
— 


Ru 
6 Uhr 18 Grad uns 
un — 


| 
| 
| 
| 
tigfeit3-Anftalten allein belief fich in | men wird. Dampfernahridten., des VBürgermeifters von Chicago zu verftanden, fi fo qut oder fo | Tolw zur Seite und die anderen Unge- 


3 un 


— 
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Einer der größten & gäden in Chicago. 


... Spezielle ... 


Grün-Zettel-Bargains 


nalen. 


Donnerftag, 7. Sanuar. 


„ Grocery-Bargaius. 
Triich gebacdenes Brod, der Yaib. . 1% 


3 Pfd.⸗Büchſen B. & B. —* d Meat Tomas 
toe3. 4 ...® 


Boller Gream Fri & aaſe. das sp nd 
Beet Santos Kaffee (ganze Bohnen, 

das Pfund 
Heflbrauner Zueer, das Pfund. .......... Be 
B:ite Yaundry Klumpen:Stärfe, d. Pfd. L’zc 
Feiqgens&ichorien, das Packet 


allerbeiten amerikanischen 


in — — 


Reſter von dem 
indigoblaue 
die Yard.. 


5 
‚Iie 
Beſtes — Seit neue M fer, 

bie Yard. . —XRMX dc 
500 Dusend Stangen u: ife, 


die großen 5e Stangen ............... u 


300 Pid,. feines Shetland —— 
alle Farben, der Strang.. Ban 


300 Stüce Stidercien, 2 
breit, werth DIS zu 8... 


RO Stücke B— 1bis2 
Zoll breit, die Yard 


800 Stahl⸗Scheeren, N bis 9 Zoll, 
niddelplattirt, werth 2dr, zu 


200 Dißd. ſchwere Kameelshaar 1 De 
Soden für Männer, toth. 19: u. 24c 


200 Dpd, baummwoliene Soden für Münner 
uud Schwarz aerippte und cinfade Sirüin: 
„fe fiir Damen, bis zu 12!%c verfauft, Fe 
Auswahl 


Eine Vartie Knaben-Ulſters, von ſchwegem 
Shetland, und beſtem Iriſh Tpriege, ertra 
fang wid fc chwer. , ſchweres wollenes Futter, 
Brößen 7 bis 14 Sabre, 38 23.50 DIS 85.00 


verkauft, ommt und nehm 
Eure —— vahl von dieſer FR 
— 2.48 

Blaue nenn für Männer, aller 
bejte Qualität, mit Patents — 2Bc 
werth 48, am aufzuräumten. 


Eine Partie Männer : Uljters, von Iriſh 
Frieze gemacht, ertra lang und jchwer, mit 
großen Sturus Kragen nnd mit jchiwerem 
wolenem Futter, alle Größen nd zu $6.50 


verfauft, um aufzuräumen “3 98 
eo 


79% Für wunderhübſch garnirte Filze oder 
Sanımi:Süte, werth don 82.50 79e 
bis $3, Eure Ausiwahl e 


36 Zoll breit: wollene und Mohair geblünte 
ihiwarze Mleiderftoite, in * 15 c 
bübicgen Mujftern, reg. 2öc Qual.. 0] 

23 
3ic 


bis? — 


Beſtes durchaus friſches loſes Keaf 
LZard, das Pfund 
897 Gapes 
= Jackets 
15 Jackets 


beſtes Fleider⸗Cambrie⸗ ide, 
alle Farben, die Yard ............ 


lie 


50€ Waaren für.....25c | $1.00 Waaren für. 


Grün Zettel Bargains im Anter- 
zeug: Dept. 


Weich appretirte Merino Unterhem— 
den für Damen 


10€ 


Voll lange Hofenträger für Männer, mit ec 


Drahtichnalten 
Arriße oder graue doppelt geftrickte 


Eiweaters für Männer 
Rohfarbige Neriey gerippte Unterhemden ge 
für Damen, mit Aermeln 
Sächſiſch⸗ wollene Unterhemden f. Kin— 1 Oe 
der, rahınfarbig, 25c Sorte zu 
Männer. voIe 8c 
Männerhemden, 220 
—⸗ 
‚sc 
Männer-Arbeitz — mden aus RER 8 
tem Stoff. 150 


Goldfarbige gerippte — für 22 


Männer, Seidenfront 
—— ”"19e 


* 


Ganzſeidene Bow⸗Ties für 
25c wertb, zu 


Weiße a 
Leinenbuſen. 


Knaben— EUGEN, 
das Paar.. ae 


Schwere warme wollene Faufthandiduhe 
für Mäuner und Knaben 


Htaturgraues we appretirtes 
zeug für Männer 


10e doppeltbreite ſchottiſche Plaids, in präch— 
tigen Farben und ſehr ſchön karrirt, 4* se 
Grüner Zettel-Wterkauf 
. 
.. 29 


100 — große Tatagnder, 
3: 


4e 
3e 
Ic 


5e 


n weiße VorzelUan 
Teller, die beſte Waare zu 
Engl. weiße Porzellan Taſſen und Un— 
tertaſſen, die beſte Waare, das Paar 
Feine geſchliffenes Glas Kuchenteller, 
teqniäre I0c Wuare, zu 
heingiäter, 
das Etitek. 
Rojen: Shwalen, 
das Stück 
5 wendbare 
Beaver-Shawls 
84 ——— 
fiir Kinder. sa 
15t Sittatine, 
bie Yard 
Solide eihene Gafels, requlär für 
506 verkauft 
Harthıl; Bettſtellen, volle 
Größe, aut gearbei.et. .... .... 


Ziuner: 


81.95 


19 
1.59 


. Dongola Spring Heel Kuöpfichuhe für Kin- 


bet, Opera Zehen, Watentieder Tip, handge— 
näbt, Größen 5 bis 8, wertb Törc, 
Grüner Zettel-Preis 

Warm gefütterte Haus-Slippers für Da— 
men, Filz- oder Lederſohlen, jedes Paar iſt 
75e werth, Grüner Zettel— 
Preis 


———— o0000 — a 2 > 


50e 


SO0909000000000009000900006 





deleglaphiſche Nolizen. 


Iuland. 


— Der Bahnverkehr zwiſchen 
Louis und Cairo, Ill. iſt infolge von 
Ueberſchwemmung unterbrochen. 

— Ein Perfonenzug auf der Bur- 
lington? Bahn jlürzte beim Einlaufen | 
in die Stadt Carfon, Ja., von einer 
Baltenbrüde hinab, 
murden verlekt, darunter eine tödtlich. 

— Das fehs Meilen von Babcod, 
Mis,, gelegene Haus des Lantiwirthes 
Die Delia brannte gejtern nieder, wo- 


St 
St. 


A, 
| 
| 
| 
| 


| 


| bat ergeben, 
ı Schlagen bat, welche feinen Klienten 
und 5 Berfonen | 
; für mohlhabend gegolten hatte, 


: Funden werden. 


9 Hei die drei Heinen Kinver Delias in | 


k 
E 
L 
E 


E 


—* und Frau May Knapp, wurden 


den — umkommen. 

.E. Cole, einer der grözten 
—ã— Händler von Winſton, 
N. C. hat Bankerott gemacht. Die 
Höhe der Verbind lichkeiten iſt noch 
nicht bekannt gemacht worden. 

— In der New Yorker Staatslegis— 
Jatur wird eine Vorlage eingebracht 
und wahriheintich angenommen wer- | 
ben; wonach die Höhe derGebäude nicht 
über 175 Fuß betragen darf. 

——- In New Brunzwid, N. J. ſtarb 
Oberſtleutnant John W. Newell. Er 
war während des Bürgerkrieges Zahl- 
meiſter der Armee des Potomac, und 
Millionen gingen durch ſeine Hände. 

—George Sands, alias Dr. Clark, 
in 
Trenton, N. J., wegen Ausgabe fal— 
ſchen Geldes verurtheilt. Erſterer zu 


7 Jahren, und Letztere zu 4 Jahren 


Zuchthaus. 

— Rad) 40jtündiger Dauer bat das 
Sturmmetter in Süd-Dafota fein En- 
de erreicht. Die Shhneetreiben waren 
Die größten, welche jemalö dort bes 
Br wurden, und es wird noch 


gel 
Waf 


richten ebenfalls 
ſerſcheu. 


Symptome von Waſ— 


— Aus Buffalo, N. Y., wird ge rnel 
det: Eine Prüfung der rg 
Yapiere des Anmaltes Fred V 
hart, me ſcher für wahnfinnig 


t. Ingle⸗ 


erklärt 


| und vor mehreren Monaten nad) ben | 


| Staatshofpital gebracht worden war, 
daß er $54,000 unter: 
» ME” 
Smglehart allgeme'n 
kann 
kein Cent von ſeinem Geld mehr ge— 
Niemand kann ſagen, 
wohin das Geld gekommen iſt. 

— Depefhe aus Key Weit, Fla., 
mel (den, daß «3 dem Boot „Dauntleh“ 
ungen ift, eine 
fen und andern Kriea&bedarf für 


hörten. Obwohl 


wm 


ı bie cuß yantjchen Revolutionäre zu lan 


ı ben und 


an Die Leptere abzuliefern. — 
Der Dampfer „Three Friends“ ift bei 


‚ der Rüdfegr nach dem Hafen vor Jad- 
' jonvile, 
ı den — zum dritten Mal innerhalb ei- 


Fla., von den Bundesbehör— 


nes Jahres — unter der Anklage be— 
ſchlagnahmt worden, an einer „Flibu— 
ſtier“Expedition im Intereſſe der cu— 


baniſchen Rebolutionäre betheiligt ge— 


weſen zu ſein. 


— IwayCity, Mich., machten etwa 


1000 Polen, welche um keinen Preis 
wollen, das Pfarrer Bogacki als Prie— 
| ſter ihrer Gemeinde amtire, einen An- 


ı griff auf die St. Stanislaus- Pfarrei, 
ı wobei alle Fenfter und Ihüren einge- 


I&lagen wurden. Bogacki 


ließ ſich 


endlich von der Polizei in einer Kun 


ſche nach der Wohnung eines anderen 


Pfarrers bringen, und die Polizei er— 


griff Beſitz von 
aber lange Zeit mit 
nicht fertig werden. 


berdeen und —— Städten bon | I 


En Schneemaffen befreit fein werden. 
-— Um 12, Januar wird die natio- 


nale MünzreformeKonferenz vonHan= | 
delöfammern u.j.im. in ber „Iomlinien 


Hal“ in Zee 2 zuſammenire⸗ 
ten; Er-Öouvermeur Stanard von 
‚St. Louis wird wahrjheinlih zum 
temporären Vorfigenden erwägt wer- 
den, Dian erwartet 400 His 500 De= 
legaten, 

+ Gouberneur Wltgeld wird in ſei⸗ 


‚wen iebten Uıntstagen mit Begnabdi- 


Bungsatiuden jehr lebhaft beihäftigt 


‚und bat gejtern 20 Perfonen begnadigt, 
= welche zu Zuhthaus-Strafe verurtheiit 


n waren, (Diefe Zahl’ bezieht 

En nur auf die Freilafjungs-Begna- 

n; in berichievenen anderen 
ift Urtbeilaummandlung van 
verfügt worden.) 

- — In Baltimore tft jeßt noch einer 
Her;® Jungen, welche am 1. Degember 
ven einem tollen Hunde gebiffen und 
in New York nah der Pafteur’jshen 

geimpft worden waren, trıg- 

‚Dem geitorben, nämlich der I1jäurige 
Sontenc Wilfon, Jebt find im Gau: 
und xin 
| * BR nach den legten 2e: » 


fonnte 
den Ruheitörern 
i Im Kampf wur— 
de Joſeph Yochomowitſch durch einen 
Schuß in den Unterleib tödtlich ver— 
wundet. Geheimpoliziſt Fitzgerald, 


der Pfarrei, 


| weicher der Schuß auf Yochomowitſch 


abgefeuert haben ſoll, wurde ſpäter in 


Haft genommen. 

— Die Legislaturen folgen der Staa⸗ 
ten wurden geſtern eröffnet, thei!we'ſe 
in Verbindung mit der Inauguration 
des neuerwählten Gouverneurs: Nord— 
un d Süd⸗Dalota, Minneſota, Neb ras⸗ 
ti, Pennſylvanien und Delaware. We⸗ 
namaker iſt als Bundesſenators-Kan— 
ddat unterlegen, da die tepudlitan, ſche 
Mehrheit der pennſylvaniſchen Stacts⸗ 
legistatur Hierfür den Staat3i:nator 
Boieg Pentoſe von Philadelphia ke: 
—JJ und die Legislatur am 19. 
Jarvar ohne Zweifel dieſe Rahl gut—⸗ 
heißen wird, Dies bedeutet einer Sieg 
bon Duan über Wanamafer, welch’ 
Lebterer aber erflärt, daß er ten 
Kampf gegen Duay fortfeßen und ihn 
1899 jchlagen werde, wenn Quay al3- 
dann Kandidat für eine Wiederwahl 
fei. Bei der Drganifizung ver Legi?- 
latur don Delaware gab 8 5* 
Lürm, und die Republikaner verließen 
nach fruchtloſen Proteften die Helle 
und organilirten im ———— Kichards 


fon“ ein. Rumpf: 
—* der erwãhlte 


und | 








„Ubendpoft«, Chicago, Mittwod), den 6. Januar 1897. 


Nord-Dakota, Briggs, feinen Mmt3- 
eid ablegte, traf die telegraphifcheRach- 
richt aus Minneapolis ein, Daß jeine 
ältefte Tochter Stella dafelbſi geſtor⸗ 
ben iſt. Das untere Haus der Legis⸗ 
latur von Süd-Dakota mußte ſeine 
Organiſirung auf heute verſchieben, da 
zu diele Abgeordnete durch den Schnee— 
ſturm am rechtzeitigen Eintreffen ver— 
hindert worden waren. — Heute ſind 
ebenfalls wieder verſchiedene Staats— 
legislaturen zuſammengetreten. 
Auslaud. 

— Adelina Patti iſt geſtern in Pa— 
ris eingetroffen. 

— Die Londoner „Weitminfter Ga— 
zette” verbreitet wieder einmal das 
Gerücht, dah die Königin- Victoria zu= 
gunften des Prinzen von Wales dem 
Thron entfagen wolle, nachdem fie die 
längjte Regierung in der Gejchichte 
Englands geführt habe. 

— Eine von der Infel Kreta in 
London einaetroffene Depejche meldet, 
daß wieder Mufelmänner an verfchie- 
denen Orten der Anfel Angriffe 
Chrijten verübt hätten, wobei zwei 
Ehrijten getödtet, und viele andere ver= 
mundet worden feien. 

— Die Angabe des „Berliner Tage: 


| blatt”, daß Franfreih und Rußland 


bei der amerifanifchen Regierung in- 
terveniren wollten, um einen Brud 
zwifchen den Ver. Staaten und Spa= 
nien zu verhindern, wird in Pariz 
balbamtlich al3 unbegründet bezeichnet. 

— Nach neuerlichen Depefchen aus 
Rom it Bapit Leo denn doch jeit 
Sonntag ernitlich unpäßlich gemwejen, 
und jein Befinden verurfachte zeitweife 
große Bejoranif; doch hat er fich jeht 
wieder erholt, und heute dürfte er jeine 


gewohnte Arbeit wieder aufgenommen | 


haben. 

— Aus Vryburg in Südafrika 
wird gemeldet, daß ein Handelsmann 
Namens Robinſon am Maſchonifluß 
von Eingeborenen ermordet wurde, 
welche die Frau und das Kind des Er— 
mordeten zuGefangenen machten. Auch 
ſoll der ganze Baltores-Stamm im 
Aufſtand begriffen ſein. Die Polizei— 
ſtation zu Tatoon iſt verlaſſen worden, 


| für viele Anfiedler. 


| einen bisher unveröffentlichten 
' ab, welchen der frühere bulgarifcheßre- | 
| mierminifter Stambulow 





große Quantität | 


Die „KRölnifche Zeitung“ 


zehn Tage 
por jeiner Ermordung an den, fich da= 
mals in Karlsbad aufbaltenden Für: 


| 


Fünfzig Prozent. 


Die Wationalbanf von Illinois zahlt am 20. 
Januar eine Dividende. 


Ein anderer Maffenverwalter für €. 5 
Dreyer & Co. verlangt. 


Maffenverwalter MeKeon tündigt 
an, tab die Depofitoren und fonftigen 
Gläubiger der Nationaldant von li: 
nois am 20. Januar eine erjte Theil: 
zahlung im Betrage von 50 Prozent 
ihres Guthabens erhalten werden. Die 


ı auf Dieje Weiſe zur Auszahlung ge— 
langenden Summen werden ſich auf 
vier bis fünf Millionen Dollars belau— 


fen. 


Die Zahlung erfolgt in Form 


von Anweiſungen auf das hieſ. Unter— 


ſchatz⸗Amt. 


Zur Unterzeichnung der 
Anweiſungen, deren etwa 2800 auszu— 


15. Januar perſönlich nach Chicago 


kommen. — Die Verbindlichkeiten der 
Schneider'ſchen Bank beliefen ſich ur— 


auf 


ſprünglich auf nahezu 512,000,000. 
— Streichung des Aktienkapitals, 


der —— ı und einiger anderer 
' Preiten ift diefe Summe auf rund $9,: | 
ı 000,600 verringert worden, 
ı e8 jet den Unfchein hat, werden die | 


und mie 


Beſtände annähernd zur Dedung dies 


ı jes ganzen Betrages ausreichen. 


Viel⸗ 


leicht mag es nöthig werden, die Aktio— 


betrages von fünf Prozent zu be— 


ſteuern. 


hat, 
wurde die Calumet Electric Bahn auf 
Grund der rieſigen ihr gewährten Vor— 


ſchüſſe ſchon ſeit dem Jahre 1893 that— 


linois ktontrollirt. 


& 2 s S * m 
Sahres mußten die Banktbeamten bes | Wendungen und Sartasmen, daß man 





denfeiben nochmal3 flehentlich um die | 


Erlaubniß bat, Bulgarien zw verlaj- 
fen. Das Blatt Füat hinzu, Fürjt 
Terdinand habe auf diefen Brief gar 
feine Antwort gegeben. 

— Im Rivoli-Saal in Paris fand 
gejtern Abend eine Verſammlung ſtatt, 
in welcher gegen das Foltern der An 
ardhilten im Gefängnik zu Barcelona, 
Spanien, protejtirt, und eine Anzahl 
beitiger Reben gehalten wurde. Wach 
Schluß der VBerfammlung zogen 500 
Perfonen vor die fpanifhe Geſandt— 
Ihaft, Jangen revolutionäre 
und forien: „Spudt den Canovas 
an!“ Sie wurden fehließlich von der 
PBolizei auseinandergetrieben, melche 
mehrere Verhaftungen vornahm. 

— Liberale und freifinnige deutfche 
Blätter find von der kürzlich ermähne 
ten Kabinets-Ordre des Kaiſers be— 
treffs der Duelle nicht befriedigt. Die 


erlaubten. 


Jacobs. 
druckt Jac * 
——— 
Brief feheine an Jacobs, und zwar bezahlte 


jten Ferdinand fchrieb, und worin er | hat 


jählich von der Nationalbanf von |l- 
Im März 


reits zur Yalfchung der Bücher ihre 


| Zuflucht nehmen, um e3 vor dem Bant- 
prüfer geheim zu halten, daß fie mehr | 


Geld in das Unternehmen gejtedt hat- 
ten, al die gefeglichen Beitimmungen 
Seit jener Zeit wurde ein 
Theil diefer Darlehen als „Wechlel auf 
das Ausland“ geführt. Die urſprüng— 


| lichen Attionäre der Calumet Co. wa— 
ren: N. K. Fairbanf, die Calumet & | 


En Chic D 
und man hegt ernſtliche Befürchtungen Chicago Canal und 


od Eo., Joel D. 
Harvey, S. E. Groß und Col. W. %. 
Nach und 
anderen Aktionäre 


die ihre Antheil- 


ſem Zwecke vorſchoß. 


Präſident Schneider ſelber die 
men betheiligt, ſpäter übernahm Herr 
William D. Hammond, welcher da— 
mals Kaſſirer der Bank war u 


darauf zum geſchäftsführenden Vize— 


Präſidenten erwähli wurde, die „Rege-⸗ 
lung“ der Spekulation. Auch mit dem 


derzeitigen Hilfs-Kaſſirer Moll machte 


Col. 


Jacobs Geſchäfte. Schließlich 


ſah die Bank ſich gezwungen, die von 


Jacobs hinterlegten „Sicherheiten“, d. 
h. faſt ſämmtliche Aktien der Calumet 


Co. käuflich zu übernehmen, und dann 
wurde, theils um das ſchon angelegte 


Lieder 


Kapital zu retten, theils in der Hoff— 


nung, das Unternehmen au einem zah- 


' Tenden zu machen, zur Verausgabung | 
von Bonds geſchritten, 


die aber faſt 


ſämmtlich von der Bank ſelber über— 
nommen werden mußten, damit ihrer 
Entwerthung vorgebeugt würde. Dieſe 


Berliner „National-Zeitung“ ſagt, die- 


ſes Dekret erfülle das Verſprechen des 
Kanzlers Hohenlohe nicht, da das Eh— 
rengericht keine Macht habe, dem Be— 
leidigten Genugthuung zu geben oder 
den Beleidiger durch die Erklärung zu 
beſtrafen, daß ſein Benehmen unehren— 
haft ſei. Die ‚Voſſiſche Zeitung ſagt, 
dieſes Dekret müſſe noch auf dem Weg 
der Kriminalgeſetzgebung ergänzt wer— 
den. Der Berliner Korreſpondent der 
Londoner „Zimes“ meint, das Dekret 
könnte zu einer vollitändigen Abſchaf⸗ 
fung der Duelle führen, wenn es im 
Geiſte der vom Kanzler Hohenlohe im 
Reichstag gegebenen Verſprechungen 
ausgeführt werde, und wenn dies über— 
haupt die Abſicht des Kaiſers ſei. 

Lokalbericht. 

Ein Ultimatum. 

Der Vorſteher des Geſundheitsamis, 
Herr Kerr, hat neuerdings dem Schul: 
taths-Bräfidenten Halle die Mitthei- 
lung zugehen lafien, daß er jich ent» 
ichlofjen hätte, allen Schulhäufern die 
Zufuhr ſtädtiſchen Trinkwaſſers abzu— 
ſperren, in denen bis zum nächſten 
Montag nicht „keimdichte“ Filtervor— 
kehrungen an den Krahnen angebracht 
ſind. Herr Halle meint, der gute Herr 
Kerr mache ſich lächerlich. Die Chemiker 
und Bakteriologen des Geſundheitsam⸗ 
tes ſelber hätten erſt vor Kurzem er— 
klärt, daß es Filtervorkehrungen, die 
für längere Zeit abſolute Reinheit des 
Waſſers verbürgten, überhaupt nicht 
gäbe. Die beſten Filter im Markt 
koſteten von 5150 bis 53300. Solche 
Apparate für ſämmtliche 275 Schul— 
häuſer der Stadt anzuſchaffen, ſei der 
Schulrath gegenwärtig finanziell nicht 
in der Lage. —- Vielleicht werden wir 
Vorkehrungen treffen, den Kindern ab— 
gekochtes Trinbwaſſer zu liefern. Sollte 
aber auch das nicht angehen, ſo mag 


Herr Kerr das Waſſer nur ruhig ab⸗ 


drehen. Die Schüler werden nicht um— 
kommen, wenn ſie während der Schul⸗ 
ſtunden ohne Waſſer bleiben müſſen, 
und diejenigen von ihnen, welche durch⸗ 
aus trinken müſſen, können ſich ja das 
Waſſer von Hauſe mitbringen. Der 
Vorſteher der Lafayette-Schule hat 
dieſe Einrichtung ſchon vor geraumer 
Zeit getroffen, und die Durchführung 
macht keinerlei Schwierigkeiten. 


— — — —— 


Keine Ruſtenme dizin hat Beſſeres vollbracht 
als die von Dr. Jayne verſchriebene. die noch immert 
unter den Namen Jayne's Expectorant vertanfi 
wird. fyür die Leber gebramde Jayne’s Painless 
Sanative zum, 


* Flammen richteten gejtern Nach» 
mittag in dem Mafchinenhaus auf der 
in Reparatur begriffenen Halfted St.- 
Brüde einen DE von etwa 
$150 an, 


* 


Iransaftionen machten auch eine Yort- 
ſetzung der falſchenGintragungen noth— 
wendig. Ein großer Theil der Vor— 


| — auf die Bonds wurde nach wie 


vor als „Wechſel auf 
und 


das Ausland“ 
„Guthaben bei ausländiſchen 
Bankgeſchäften“ geführt. Die Bonds 
der Calumet Co. in Wirklichkeit von 
den Beamten der Bank gekauft, wur— 


den in den Büchern als Eigenthum ei— 


ner großen —* von verſchiedenen 


Perſonen geführt, denen auf dieſelben 


gerieth das 


Darlehen gewährt worden ſeien. So 
Iſtitut tiefer und immer 
tiefer in den Sumpf, bis ſich der Sach— 
verhalt ſchließlich nicht länger verber— 
gen ließ, und der Krach unvermeidlich 
wurde. 

Bei der Gewährung der großen Dar— 
lehen an ſeinen Schwiegerſohn Berger, 
bezw. an die Firma E. S. Dreyer & 
Co. iſt Präſident Schneider übrigens 
vorſichtig genug geweſen, ſich von Hrn. 
Dreyer durch Ueberſchreibung werth— 
voller Liegenſchaften, Aktien u.ſ.w. ſi— 
cher ſtellen zu laſſen. Die Folge davon 
iſt, daß bei der Vertheilung deſſen, was 
die —— Bankerottmaſſe 
gen wird, die Nationalbank von Illi— 
nois in erſter Linie berückſichtigt wer— 
den muß. Die Depoſitoren werden ſich 
in den mehr oder weniger ſchäbigen 
Reſt zu theilen haben. 

Etwa fünfzig Depoſitoren der Drey- 
er'ſchen Bank wohnten geflern der nach 
einem Lokal im dritten Stockwerk des 
Aſhland Block einberufenen Gläubiger— 
Verſammlung bei. Herr John Hof— 
meyer wurde zum Vorſitzer, Herr D. 
P. Hendricks zum Sekretär erwählt. 
Herr Hofmeyer machte darauf auf— 
merkſam, daß die auf Antrag des 
Herrn Dreyer ſelber zum Maſſenver⸗ 
walter für deſſen Firma ernannte Se— 
curity Title & Truſt, Co. ſeiner Zeit 
von Herrn Dreyer in's Leben gerufen 
worden, ſei und ſich deshalb wohl zu— 
meiſt nach deſſen Wünſchen richten 
werde. Es würde aus dieſem Grunde 
wohl am beſten ſein, die Einſetzung ei— 
nes anderen Maſſenderwalters zu ver—⸗ 
langen. Die Entſcheidung dieſer Fra— 
ge müſſe man aber einer beſſer beſuch— 
len Verſammlung überlaſſen. Eine 
ſolche ſoll, am ſelben Platze, nächſten 
Samſtag Abend ſtattfinden. Ein Ko: 
mite, ‚beitehend au& den Herren John 
Dann Sohn ©. Clark, Dr. R. 
Wahl, W . 8. Thomas und Andreas 
Simon, wurde beauftragt, von dem 
derzeitigen Maffenverwalter eine voll» 
ftändige Lifte der Depofitoren zu ber- 
langen. Herr Dudley ſagte, er mürbe 
das Komite heute willen laffen, ob er 
diefem Verlangen entjprechen tönne 
oder nicht. 


+} z 
al 


* Salvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 


Co. ben i 
ee 


| ftellen find, wird Kontrofeut Edels am | fpiels treten im erjten feiner drei Afte 


dieſes 


genußreichen Vorſtellung 
ſehen, um ſo mehr, als die Rollenbe— 
ſetzung eine vortreffliche iſt. 


nach verkauften 


JMartin Opitz, Rechtsanwalt 


dieſer die Aktien mit Geld, welches die 
Nationalbank von Illinois ihm zu die- 
Urſprünglich 


Bank an dem Straßendahnelinterneh: | 


und bald | 


Deutfches Theater in Sooley3. 


Sum eriten Male „Gräfin Sriti‘, Eufiipiel 
. in drei Aufzügen von Ostat 
Blumentbal. 


Für nächjtenSenntag bat die Direl- | 
tion Welb & Wachöner das neue Qufts | 
fpiel „Gräfin Frigi“ von Dakar Blur | 
menthul zur Aufführung angekündigt | 
und damit voraugsfichtlih einen guten | 
Griff getban. Das Stüd ift im Lef- 
fina-Ihzater zu Berlin, jowie an vers | 
Ichiedenen anderen Bühnen des alten 
Baterlandes mit großem Erfolge über 
die Bretter gegangen, wobei die Kritif 
faft durchweg nur Zobendes zu berich- 
ten wußte. Die „Berliner Bolfägei- 
tung“ |pricht jich über die Novität, wie 
folgt, aus: „Die Vorzüge diefes Luft- 


in geradezu blendender Weife herpor. 
Hier üderrafchen uns die glüdlicheCha- 
trafteriftif de3 Kommerzienrathes und 
der Kommerzienräthin, die gegen jo 
viele Dince ein Miktrauen hat, dann 
der fede Humor des Badfifches, ferner | 
die feine Mifchung vonBlafirtHeit, Fri- 
bolität und Esprit im Weſen des 
Nechtsanwalt3 und die muntere, 
mwarmberzige und geiftfprühende Art, 
in der die Gräfin Fribi fich einführt. 
Aber “last but not least” finden wir | 


5 , "n. | hier auch die reizenden Epifoden ein= | 
| näre der Banf zur Dedung eines Reitz | b ch ger pi] 


geitreut, die Verſuchung de3 Kommes | 
zienrathes Durch die fefche Wiener Ope- 


Wie der Maffenvermalter jekt über | vettendiva Zerline Grundel. Alle Bors | 


‚jeden Zmeifel hinaus feitaeftellt 


gänge find vol Anmuth undHeiterkeit. 


| Kaum ein anderer uftfpieldichter, bie | 
franzöfifchen nicht ausgenommen, vers | 


fteht es, feine Figuren jo mwißig, an= | 
tegend und reizvoll plaudern zu lajfen, 
wie Blumenthal, und der Dialog it fo 
reich an wißigen Einfällen, drolligen | 


die Empfindung bat, als jei er mit 
flammenden, biigenden, in allen Far— 
ben fpielenden Brillanten übergofjen. 


| Das Lujtfpiel hatte einen großen Er- 


Man darf alfo auch hier einer 
entgegen- 


fola.“ 


Diefelbe 
lautet: 


Friederide, Gräfin RLaray . . 
Serline Gruudel . . 
Komnter zienrath Mei — 
Hedwig Beringer 
Hedda, ibre Tochter . — . Wally Erned 
Juſtizräthin Helling . . . . Vietoria Welb-Märkham 
Franz Helling, ihr Sohn Carl Holtv 
George Garl 
. Herman Merbfe 


. Siegmund Sceltg 


ee. Marie Hardum 
. Martva Sandom 
... Ferdinand Welb 


Kapellmeister Ambroiius „ .. 
Sanitätsratb Berghaus . . 
Wieder, Lohnkellner . 20000... Adolf Aever 
Bertha, Vienftmäddhen „co... Ana Roithmeier | 
Dienitmädhen . con... Martha Zapping | 
Ein Dieter Karl Koenig | 
Ort der Handlung: Berlin. Negie: Gerin. Werbte. 


Der Vorverfauf vonSikpläßen wird 
morgen Vormittag an der Kajle von 
Hooleys Iyeater eröffnet werden. 

Sehe 


Bricifaiten. 


8. 8. — Statt „Semje” wird häufig im Volks: 
munde auch die — „Gams“ (Gamsiagd) ge— 
braucht; „grammatiſch“ richtig iſt nur „die Gemſe“ 
(in der Mehrzahl „die Gemſen“). 

Eliſe K. — H Eine tägli che deutſche Zeitung 
gibt es in Naſhville, Tenn., nicht, wohl aber eine 
wöchentliche, betitelt „Der Anzeiger des Düdens“ 
(Herausgeber Wm. B. Fiiher). — 2) Benuken Sie 
die Monon-Linie (Polk Str.-Bahnhof), welche An— 
ſchluß an die Louisville K Nafhville-Bahn hat. 

30. F. — Die Ihrer Wohnung nächſtgelegene 
Abendſchule iſt die ——— Ecke Sedgwick 
und Diviſion Straße: außerdem wird Abends anch 
in der Nordſeite Hochſchule, Sie Wells md We nDdel 
Straße, Unterricht ertheilt, aber nur im. Zeichnen, 
tn der Quchführung und in der Stenograpdi e 

Georg 8. — Die Parifer Rotbichilds 
wiederholt große Auleiben der franzöfiichen 
rung zu Stande gebraht, jo 3. 9. 180 eine Aır 
leihe zu 3 Millionen, 1831 zu 120 Millionen, 1333 
zu 150 Millionen und 1844 zu 200 Millionen. — 
Das Londoner Haus joll zur Zeit das reichite fein. 


OHeiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathelizenſen wurden in der Office 
des Couuntyelerls ausgeſtellt: 


Bruce Stiers, Yda N. Sutton, U, %. 
Jarislav J. Vana, Drahomira Klindera, 
Henry Belter, Mary — 22, 3 
Jan Tetik, Alz Ki i 

William J. He 
Audy Hanſen, 
John McGuire, 


haben 
Regie: 


2 


=, 


Suflan Mesyal 
Fredrick Swinney, Roſe d%. Meü 
Frank W. Vale, Mabel Hag 
William J. Prioß, Annie 
Jay O. Merrimann, Kath 
Ita J O' Connell, Ber tha 
—23 idele VI 


gurd, 22, 20. 
Ro, 24, 
Emmelius 
. Radom, 3 2 


„8 


Zopfi, 
Raß l. 


ennis Torre dl, 3 M. Evans, 25, 3 
Stous Spveritap, or Kraft, 27, 28 
Foſter C. Phelp J Pratt, 9, 8, 
Joſeph F. Wabol, Fr ces Wi uniel us sta 3, 19. 
Frank Symborski, Joſefine Zelewsti, A, 18. 
Chriſtian B. Winlet, —8* * 
Henry Loeß, Wilhelmine Gr 
Robert Miller, Loniſe Kli ma, k 
Fred Mombrav, Mary Myant, 33, 9. 
George S. Windholm, Mary MevLanghlin, 
Henry F Ye, 8 a Anderion, 9%, 21. 
Elbert D. Ball, Phoebe G. Eoof, 21, 19, 
Pen Howit, Roſa Hyman, B, 20. 
Ike C. Faller, Eda Fife, W. 2. 
George Miller, Emma Weinert, 2 
Thomas Lee, Chrifti ne Liter, 3 
William Ward, Nora Saı 
Kohn Dople, Ei yabet vers, 


— — — 


2 


©, 


a. 


5, 
Scheidungsklagen 


9purden eingereicht don „Ida M. 
Hoar, wegen Ehebruchs; Fiorence E. 
L — wegen graujanıer Behandlung: 
na Puf, wegen Berlaffung; 
Gote, wegen Ehebruchs. 


Sk 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Salleutrautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
u t. ER en 
— —— Aurzathmig keit. 
Geloiuät. Reisbarfeit. 
Koli 


a 2 
3. 


gegen Mm. 9. 
genen Earl X. 

Emil gegen 
Amos gegen Leta N. 


Si e ch 
Berdro enheit. —* eher, wirbelnder Kopf. 
Unverbaulichteit. Dumpier Kopjihmerz. 
brechen. Schwindel. 
Belcgte Zunge. Kraitiofigkeit. 
Keberitarre. Herzprüden. 
Reibihmergen. Kervoiität. 


Sämorrheiden. — 
üdigfeit. 


Blä 
Berdorbener Ma en. er to iidimerz. 
Codbrennen. * ** Führe. 
Salcnierbeinmad Weberjüllter den 
J— J— un (opt. i 


lopien. 
Rüdeni 
—— — 
Jede Amitie follte, | 
©&t. Bernard Kräuter » Pillen 
vorrätbig haben 


mt in Apothefen zu haben; Breis 28 Gent 


braußsanmweijung Schu 
*81. fie werden a; gegen « ng de 
in Baar oder Briefmarken, irgend in 


Ver. Staaten, Ganada oder Europa — — — 


von 
P. Neuglacdier & co. Box 2416, New York City. 


| Calumet Ave., 
Wii —— 


Weſtern KR be 


Bielverſprechende Feſtlichteit. 


In der Wicker Park-Halle, an 
North Ave., nahe Milwaukee Ave., 
wird es morgen, Donnerſtag, Abend | 
hochhergeben. E83 hamdelt ji nämtich | 


um bie Öffentliche Inftallitung der vor | 


einigen Iagen von der Charity-Loge 
Nr. 35, D.3. N, neu erwählten Bor- 
ftand3mitgliever, die von dem Groß: 


| 
| 
| 
‚ meilier, Herrn Yohn Ritter, feierlich in | 
ı ihre Uemter eingeführt werden jollen. | 

| 


Mit der Feltlichtett wird eine vielver- 
ſprechende muſtkaliſche Abendunterhal⸗ 
tung, ein Bankett und ein Tanzvergnü— 
gen verbunden ſein. Die neuen Be⸗ 
amten ſind: S. Ravis, Präſident; J 
Wilfon, Vize⸗ Rrüfident: K. —*8* 
Sekretär und L. — Schatz⸗ 
—8* Wer einmal im Kreiſe gleich⸗ 
geſinnter Genoſſen recht vergnügt ſein 
will, ſollte nicht verſäumen, der Feier 
beizuwohnen. 
—-— nn 
Der Grundelgentpumnsmarkt. 
Die folgenden Grundeigenthums-Weherteagungen 


in der Höhe von HLMO und darüber wurden amtlich | 
eingetragen: 





50 Fuß jüdl. don 49 

3. 8. Cady an M. Dubad, & 

Ave., SR Fuß weitl. vor 
16.28Xx5i}, M. in. an ® U. Fid, 8% 
Südweſt-Ede 2. Str., 50195 
an 9. M. Senienen, 1,50. 
1165 Fuß nördl. von 83. 


Zen’enp an W ir a ! 


10, 


P. —R 
Arteſtan Ave., 
> IM. 


A. Brophy an 8. M. 
Anr., 246 Fuß öftl. vor 
5, €. 2. 4. Yablum aı 
Gottage Grove Ane., 49 Fuß jüdl. von 9. 
i S. €. Groß an €. M. Bhillips, 
n 7. Str., 50% 


Ave., Nor dwen ee 
an T. Harris, 
0 Fuß nördl. 
erjelbe an denſelben, 
—A — Sub men vor N, Ave 
UN. Mor ıM. ©. Elliott ‚sl 500. 
—— > 75 Fr uß —8 vou Gorneli a Court, 
3 105, 3. Jacoben an W. T. Rigney, 81, 353. 
Kedzie Ave dweſt⸗ Gde Jarren Ave, RX125, 
Mm. 2. ıt an ©. m $1,500. 
Dasielbe Grunpdijtüd, W. Schuemu an F. 8. 
81,500, 
Lawrence Ave, 200 Fuß we 
30x24 €. 8. Miller an 
Waſhington Ave., 166 Fuß 
52125. M. Kerwin an D 
Woodlawiır Ave 30 Fuf 
16. E. S. Schumann an 6. 
St 72 Fur dit. von Yoomis € 
8 Id, 8,48. 
260 Fr iß öſtl. von 
*. Kelly an M. Hallagan, *2,000. 
X tv., 24 Fuß ſfſüdl. von W. 109. 
135, 9 WMondrd an F. Talafous, $5,000. 
Dasjelbe Grundftüd, F. Zalafous an AU. Moudry, 
3,0 
Morgan Str., 
8, N. NR 


Onirf 
fl. von N. 57. 
M. 


il. von 9. 


316 Fuk jidl. von M. 12. St 
Towler ar N. 2,500. 
Fe u Str, 294 Fuß jünwelt!. von 
«100, T. Jubb an M. 2. We gan, 
Robey Str.. 95 Fuß nördt. v 3 
MW. Abt an D. Abt 
Indiana Str, 200 Fu öitl 
from an 2. A 


135, 9 
N. MR. Ave, Siidiwe ft de ou 
J. Hogenſon au L udſtr x 
N. 48. Wr, 25 Fuk "Füpt. Or — 
2x1, 8 allen an denjelben, 82,250. 
o Fu füdt. von Bırena Ave,, 
an W. Mulvancy, 81,625 
o vu ſüdl. von Ewing Ave 
D. W. Jobnſon *162 
vor ib Ave., zwif hen „a 62. Blace ur 
ZIXOL, S.M. faı 3. Burfe, $5,5 
r., Nordweſt-Eck 
n A. M. stell, $10,00. 
oje Bonlevard 450 FuR weit. von 
35x13, S. Schallmann 


81.000. 


v on 
95% 


BX 


\ 


M. 


Campbell 
an 2. Walib, 


nördl. von M. EStr., 
M. Heinfel, 85,000. 
von Macktnaw Ave., 
R. Miller, 37,.000. 
von Princeton Ave., 
Oeſting 100 

Fuß nör von 9. 
5 135 M. Rogers an D. N Miller, 83 
Wafh ugton Ave. 141 uk jüdl. von 75. Str, 
Ä i Aven, 95 Fuß nördl. von 75. Str., 
mAve. M Fuß ſiidl. von J. 
s auch 11 


Er andere Yots in Cornell, 
Set tb und Frau an Edwin M. Aſheraft, 
820,000. 


— de i 


ario Ave, 130 Fuß 
30, Kadı un F. 
‚5 Fuß öftt. 
N. D. Clarf au D. 
111. niert, N Fuß dit. 
24, N MWever an 6 
ıaton Nve., 141 


0X 
280., 


* 2 


37x 


Str., 
>00, 

—— 

117.8 


RS} Fuß nördfl. don 64. 


9. W 


von t dI. von 
a. R. Gates P Kohn ion, 
Lowe Apve., 50 Yyuk jitdl. von 70. Str, 
€. ©. 3 Adams an M. 2. MeGtun, "3.0. 
Out fr Str, $ pi iß ſüdl. von 70 0 
A. Beuton an Kr W. Bone 82 An. 
240 Fu weitl. von Paulina Str, 
N n J. C. fi ehli ng. 1.5W. 
von Veaton Str., X 


Simet an 7. Sime: 


Str 


ü 
mehr oder weniger, ®. 
net, $12,000 
Late Str., 502 
Samlin Ave., 
2 Diejelbe Subd., 
20,000, 
Nivgewan Ave, 51 Fuß fFüdl. 
5OX125, M. Brown an 2. U. Pro ton, $1,750 
Dsavod Str., 100 Fuß ſüdl. von Roscoe S tr. 
123, ©. Anderfon an D. Sandberg, 3,000. 


ne ne 
Bau-Griausnih ſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


John Kozlowski, Iftöf. Brit Baſeme 
Auguſta Str 8.000. 

N. N. Elder, Möd. Frame Store und Flats, 
N. Nodev Etr., 82000. 

G. Rich, Zitöd. Frame Wohnhaus, 321 W. 66. 
8. 000. 
RR. Rugati, zwei Bitöd. 
TS Butler Str., $4,00 


— 


Zodesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Befundheitsamt ziijchen 
geftern ud heute Meldung auging: 

Edna Lo Buſſe, 5500 Lake Ave., 8 J. 

Julia Reimers, 143 Tunning Str. 

F. Zahn. 

Friedrich Stethan, 445 > Wood Str. 

Joſeph Hacel, 59 Sarrader £, 863. 

Benjamin Kichtenjtein, 199 ®: ebfier Avc. 


Fuß, mehr oder weniger, weitl. von 
168215, und Lots 13 und 14, Blod 
3. 2. Hobbs au G.+-G. Yubed, 
von Zu — 


Iris 
, BX 


nt Aubau, 107 
2269 
Str., 


Frame Flats, 7000 und 


Bloomington 


Maͤrktbericht. 


Chieago, den 5. Januat 1807. 
Dreife gelten nur für ben — 
Semäje. 


Robt, 81.00-81.25 per ab. 
Blumenkohl, 75c—$1.25 pr Korb. 
Erlierie, 10—10e per Kifte. 
Salat, biefiger, 535 per Pfund. 
Zwiebeln, —I0e per Qujbel. 
Kartoffeln, 19—e per Duijhel. 
Nüben, rotbe, 40-50 ver Gab. 
Mohrrüben, T5e per Fab. 
Gurken, 75c—$1.00 per Dukend. 
Tomatced, D30c per Buihel, 
Spinat, 33—tie per Rifte, 
Gebendes Beflügel. 
Hühner, Ge per Pfund. 
Trutbübner, Ilc per Bund. 
Enten, T—&e per Piumd. 
Sänie, 4.00.00 per Dußend. 


Rüfſe. 
Butternuts, 20 We per Buhhel. 
Hidory, 60--75e per Bujbel. 
Balluüfe, 3040 per Buſhel. 
Qutter, 
Beite Rahmbutter, 19c per Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz, 83.35-83.63} per 10 Ra > 
Gier. 
Friſche Eier, 
Schlacht dieh. 
Beſte Stiere v. 1250-1400 Bf., 
Kühe und Färien, 8.0-B.70. 
Kälber, von IM—W Bund, 
Schafe, 8.5-B.WD. 
Schweine, 33.00-83.30. 
Früchte. 
Birnen, 81.35-83.50 per Faß. 
Bananen; 75c--$1.00 ver Bund. 
Apielfinen, $2.0-—$0.0 per Kiite. 
Ananas, 82.5335 per Duscud. 
Aepfel, 4Oc—K1.35 per Fab. 
Zitronen, 32.00-83.50 per Rifte. 
Sommer-:Weizjen. 
Januar &0c; Mai Sic. 
— — 
, bart, — Rr. 9, roth, Wr. 
g. rotb, 
Mais. 
Rr. 2, gelb, BB; Rr. 3, gelb, "9-20%. 
Noggen. 
Ar. 2, HA. 
Gere 
Neue Re. 
Hafer. 
Rr. 2, weiß, 19-2%; Nr. 3, weih, 171%. 


Timotbn, 33.00-99.50. 
8. 2 Sim N. _ 


174 per Dußend. 


5.5.00. 
83.00-85 75. 


Rope., | 
U. Miller, $1,000. | 


> 
Str. j 


Wentwortd Ape, |) BE 


Str., MX | 


Str., BX | 


Rolf Ste., | 


Etr., | 


— 


D ſtag. 7. J 
' Eypstolf um 9 Uhr Borm. 
Speziell 300 THd. reguläre Sc fürs 2 
kiſchrothe Taſchentücher zu....... c 
Ausräumung zum Kofkenpreis! 
Uniere lederne Winter-Handihube und Fauft- 
bandichube für Herren, bei dieiem Verkauf: 
Uniere 3% Sorte zu 25 
Untere 50c Sorte au 
Unjere 5% Sorte 
Umsere $1. 19 Sorte —— 
Uniere 81.48 mi t Pelz garnirte, Glace c 
geiütterteD amen ‚Fauitpandi \chuhe zu id 
Shelf Papier, alle jyarben, 3 Dzpd. für..... Le 
— 
np um 9 Uhr 30 Borm. 
Spez iell Beſte 6c Qualitat Watte. zi⸗ 
die * 
$1.25 Muslin Nachtkleider für Damen, 5e 
= lei st beihmust, geben zu id 
= Du. 30 Parchent-Beinkleider für 
Damen, 3 19€ 
Zt Sati n geſtreifte weiße Schürzen 
für Damen, zu 
Mäntel und Gapes. 
Eine Partie Damen-Mäntel und Sjacdets, Yegt- 
jährige Mode, Größen 32 bis 44, früher zu 
$1>. $1O und $ verfauft, 
ee b en zu 
ine Partie —M, 5 und 5 Sorten— ( 
| gehen zu .... Ye 
| Ylanzil- und Tud: Jackeis für Babies, J 
| Größen 2biö 4, äu....... ...... 49 
Zange Röde mıt Gapes für Kinder, 1 ‚38 J 
werth 54 8 und 86 zu 
2c und Bc Kinder Kappen au. 
Auswahl unierer 69c, Töc und SL ide: * € 
nen und Sammet Kinder-Bonnets 3 )e 
No. 1 Band. in blau, ichwarz oder wei B, se 


10 ae für 


F große nee -4 
im HBleider = Departement. 


Schwarze und graue quite Cualität Jean Ho⸗ 
ſen für Männer mat genaht 2 Hüf: 79e 
teutaſchen, reg. *1.25 Ho en für. 

c met Männerhemden —vo 
garantirt echtf 
Donueritag dein, 
Soat3 für Dlünner ihweres Flanell⸗ 
braun oder ihwarz—requläre $1.50 


Donnerftag io lange 98 


nere ıu. "Ran aarn Weſten 


reguläre 51 d und 88⁊ 38e 


bei dieſem Verke 
— * 10 une Bermittags— 
Spez tell x wahl „do n einer Partie >c | 
Mär: 1 wabeı Wintersfappen f. > 


| Sansansiattungs-Yargains, 
5 Schrubb:Rirri r 
5Ot. Puddin 
5c Thee-Siebe 
Große Tc Suppen 
5c verzinnte Bait 


e Caſhr 
inner 


ebe zu. — 
Spoons. zu. Bonsesseee . 
Groceries. 

Eine weitere Gelegenbeit, Eure Groceries bil« 
lig einzufaufen : 
Ein Stüc jeine Toilet 
Tafel-Salz, per Sad. Eee nes ug 
2Pfd.Packet Self-riſing Buchwei jenmehl 5 
Fanchy Galifornia Zwetichgen. ver 8... 5 
Fanchy Bartiett Birnen. per Bid. 
Fauen große ofimen. per 38 


Fancy Shie: ser. Räte per Bid 

San ch Sommerwurit, per Pfd.. 
Fanchy Columbta River Salnı, ver X Buͤchſe Re 
Armours 1-Pfd.-Role Butterine 

Fach neue Holland»Häringe 


ie ie nen 


"Be 


jw verleihen in Summen 
von 8300 und aufwärts auf erfte 


Finanzielles, 
— in Chicago Grund⸗ 


(Held 1 


Erite feinfte Hy pothefen en zum D. Derfauf 
5a mfall 


fteits an Hand. 
J. F. W. BRuEning, 


88 N. Clark Str., Simmer 2-8, und 
472 Oleveland Ave., nabe Lincoln Ave. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. —* 


tl ao z 
— —* —— 


AR Sr ONE PER IT SERIE TE 


Schufuerein der Huansbefiher 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss. 614 Racine Ave. 


F. Lemke. 99 Canaloort Ave. 


nt 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Jluinois Zentral:Fifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park How. Die Zuge nad) denz 
Süden kfüunen ebenfals an der 22. Sir.=. 39. Str.» 
und Hyde PBark-Station bejtiegen werden. Stadt» 
Tidtet-Office. 99 Adams Str. und AuditoriumsßDotei. 
Durchgehende Abfahrt Aukunft 
New Orleans ð Yımited «A Memphis *2ON 1L.WR 
Monticeito, JU., und Decatur...... — 1220 
St. Louis Dah li aht u al.. * 5.00%: 
Cairo, Taazua. a — 7.00 % 
Springfield & Tecatur. 
New Crleans Poitzna.. 


220 R 
..1. B 


1.35 * 


122 W 


Chicago & New Orleans Erpreh.. 

Gilman & Kankakee. 

Rockford. Dubuque. Siour City & 
Sioux Falls Schr nellzug 2DON 

Rodtord, Dubugue & Siour City. all. 35 N 

Rockford Past agierzug 

Rocdtord & Dubuaue. S 

Rockferd K Freep ort Ervreß 

Dubuaue & Rociord Erorek 
agamitag Naht nur bis Dubugque. 

lich ausgenoinmen Sonntags. 


id ã 


7.20 
"Zägtig (Züge 


Burlington-2inie. 

Ebicago«, Brrlington- und Quincg-Eiienhabn. Ticket» 
Dfficed, 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahnı- 
bof, Sanal Str., zwiiden Madijon und Adams. 

uge Abfahrt Autuut 

Galesburg und Streator ö +6.15% 

Rodjord und Forreſton .15 * 

Lokal⸗Punkte. Illinois u. Jowa.. 

Roctford, Sterſing und Mendota + pi 0 N 

Streator und Ottowa. N 

KanfasGity, St. joe u. Leaveniworih 52 SR 

Ale Puufte in zeras Br 

Omaha, &. Bıuffa u. Steb.» Bunte. 2 

©t. Baul und Sıinneapeli — 6.8 

KanſasgCith. St Joe u. Yeavenworth "10.30 % 

Omaha, Lincoln und Denver 10 ION 

Blad Hilz, Diontana, Portland... "10.0 R 

&t. Paul und Vlinicap — RE 0» 
—— * aglı ch a nommen Suuutags. 


ChicA60 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße. 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Tägliid. +AusSgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneavotis,St. Paul. Dubuge,. (5.458 710.00 % 
Kanias &ı St. Joiepb, Des!’ EIOR 2.20% 
Mornes, Darrhalltown +11.UR *° 9.30 X: 
Smamore u nd Byron Focal 3108 035: 
St. Charles, Spcamore DeRalb— Abfahrt 156% 
20». | N. EION, +35 N ON 1.30% 
Anfuuft 77.0 ®, "9.30. 19.308, 5.05% HION. 


.-+>+ 
Du m 
or 

we 


eo etr+ 
2 


Smmmcmwomn< Srorog 
ti mit m, 
EUSES 


» 


sy 
FIT TFT 
VErrRTiEE 


Baltimore & Ohie,. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Pafiogier-Station; Stat 
Difce: 198 Glarf Str. 

Keine ertra Tahrvren je perlangt auf 
den Bd. KO. Lımited Zügen. Abfahrt 

New York und Waihington Beiti- iu 
bnied Kımıted 

Pittsburg Yirmited 

Baiferton Accomodation 

Columbus und Wheeling 

New Yort, — —— Bit 


Ghicago & Gric-@ifenbahn. 
Tidtet- Ciftceß: 
2 ©. Clarf, Auditorium Hotel uud 
Searborn-Station. Polf u. Drarborn. 
Adfabrt Wntunft. 
Marion Lokal. +7.2»2 
. Rerw Hort & Bolton x 8* 
mestown Buffalo . SDR 
orth Judien Acomovation. ON 
New Yarfs 8 fton.... — 
Gorumbus 13 &! it. Da. u 
* Zügli 4 + Aulgrnemumse Sonntags. 


Leiet Die Sonutagdbeilage Der 


Absndpost. 





poſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 
erausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwilden Diunrve und Adams Stk. 
CHICAGO 
Zelephon Bio. 1495 und 4046. 


....„„...... we Gen! 
.2 Geuts 


€ tee Pummer ........ 
reis dor Scnntagsbellaae............ 22... 
Barrc ıniere Träger frei in’3 Hauß geliefert 
an rad» nase 
Öölrtid), im Voraus bezahlt, in den Ber. 
ER uns snessnn en. sonne 
Kährıich nad dem Außlande, portofrei.......- 


.6 Eentö 
83.00 
.355.00 


Glückliche Verbrecher. 


Von ſeinem Begnadigungsrechte hat 
der Gouverneur Altgeld bekanntlich 
während der ganzen Dauer feiner 
Umtszeit fo Starten Gebrauch gemacht, 
daß feine Feinde ihn John Pardon 
nannten und viele feiner bejien Freunde 
an ihm irre wurden. Er behaupiete 
aber jtets, feine Vorgänger Hätten eben 
fo viele Verbrecher begnadigt mie er, 

nd führte zum Belege Die befannten 
ftattitiichen Zahlen an, mit denen in 
den Ber. Staaten alles bewiejen wird. 
Seht, unmittelbar vor ſeinem Ausſchei— 
den aus dem Amte, hat jedoch Herr 
Argeld Dugende don Begnadiqungen 
borgenommen, die größtentheil® nicht 
zu entjchuldigen find. An einem einzi= 
gen Tage "wurden u. U. zwei Mörder 
ganz freigelaffen, und zwölf anderen 
Mördern, von denen vier zu leben3- 
länglicher Zucthausftrafe verurtheilt 
Inbtoen waren, wurde jo viel von ihrer 
Strafe geichentt, daß fie fchon in weni- 
gen Monaten wieder die fyreiheit genie- 
Ben werden. Zu‘ den „Ungfüdli- 
chen“, auf melche der Gouverneur Die 
Sonne jeiner Huld Hat fcheinen laffen, 
gehört ein yrauenzimmer, das feine 
Mohlthäterin und alle Angehörigen 
verjelben vergiftete, und der gefährliche 
fte Einbrecher, Straßenräuber und 
Mörder, deflen fich vie Stadt Chicago 
„tihmen“ konnte, 

Herr Ultgeld hat nicht angegeben, 
marum er auch den Räuberhauptmann 
McSrath begnadigt hat, melcher bis 

um Sabre 1893 der Schreden der 
Gheitfeite mar, und deffen Wildheit und 
Gtraufjamteit an Schinderhannes erin= 
nerten. Diefer McOrath mar bereits 
wegen Ermordung eines Poliziiten zu 
lebenslänglicher Haft verurtheilt mors 
den, erhielt aber einen neuen Prozeß 
und wurde dann felbitverjtändlich frei= 
geiprochen, weil die nöthigen Zeugen 
nicht mehr aufzutreiben waren. Ermus 
thigt durch diefe Erfahrungen mit der 
amerifanijchen Rechtöpflege, führte er 
bon nun an einen ganz offenen Kampf 
gegen die Gefelichaft. Er umgab jidh 
mit einer ganzen Bande gleichgelinnter 
Seelen und übte fein Handmwert am 
hellen Xage ebenfo frech, wie im Dun- 
fe! der Nacht. Da er fich manchen Po- 
litifern bei den Vorwahlen und ähnli- 
hen Gelegenheiten nüglich machte, fo 
bejaß er einen „Bull“, der ihn ficherer 


pn alle Verfolger ſchützte, als“ die 


ınfappe den hörnernen Siegfried. 
Endlich wurde er bei einem Einbruch 
ertappt, ſchoß zwei Poliziſten nieder, 
die ihm nachſehten, wurde aber doch 
geſtellt und von einer Jury — wie ſie 
wenigſtens glaubte — auf 25 Jahre 
unſchädlich gemacht. Dieſe Beſtie nun 
wird auf Herrn Altgelds Anordnung 
ſchon in einigen Monaten wieder auf 
die Chicagoer Menſchheit losgelaſſen 
werden. 

Auf 10,000 Morb- und Todfchlags- 
füle in den Ver. Staaten fommen 
durchſchnittlich kaum 150 Hinrichtun- 
gen und 200 Lynchereien. Sin keinem 
anderen Kulturlande, ja in feinem 
Barbarenlanbde ift das Leben fo wohl⸗ 
feil, wie in der größten Republit, und 
fein Kenner der Verhältnifje beftreitet, 
daß dies an der allzu milden Handhas 
fung der Strafgefege liegt. Da auch 
ver leijefte Zweifel dem Angeflagten zu 
gute fommt, und die Vertheidigung 
durch wochenlange Verfchleppung der 
Verhandlungen die Gejchworenen 
fürmiich mürbe machen fann, fo ift eine 
Meberführung hierzulande auferor« 
dentlich ſchwer. Yjt nur ein einziger 
unter den zwölf Gefchmworenen von ter 
Schuld eines Angeflagten nicht über— 
zeugt, jo muß ein neues Verfahren 
ftattfinden. Deshalb betrachtet e8 die 
Polizei jedesmal ald einen großen 
2 uumpb, wenn e8 ihr nach unfäglichen 

‚fitengungen wirklich gelingt, bie 
Vrurlheilung eines befonders gefähr- 
licyen Verbrechers herbeizuführen, und 
das Publitum freut fi darüber, daß 
die Gerechtigkeit doch noch fein Tesrer 
Wahn if. Man muß diefe Verhält- 
nilfe kennen, um bie Begnadigung der 
Giftmifcherin Starr und des Rinal- 
dini McOrath zu würdigen. 

Gerade jebt ift man in Chicago un« 
aevihr ebenfo ficher, tie weiland in den 
Abruzzen, oder wie heute noch im Al- 
banejengebirge. Walt täglich bringen 
Käuder mit vorgehaltenen Revolvern 
in hell erleuchtete Läden oder Wirth- 
ichaften ein, und felbft in den belabte- 
ten Straßen merden harmlofe Fuß: 
gänger angefallen, niebergefchlagen 
und ausgeplündert. Angeficht3 einer 
jo beſchämenden und gefährlichen 
Ueberhandnahme de& Verbrechens hält 
e3 Herr Altgeld für angezeigt, ber 
Zunft ihren anerlannten Meiiter zu- 
rüdzugeben. Dafür werden ihm die 
Pürger, die feldft in ihren Häufern 
zittern müffen und Abenb3 faum no 
auszugehen wagen, ohne Zweifel jehr 
dankbar fein. 

Mas nübt die gange Arbeit der De- 
tet!iveß, des Staat3anmwalt3, der Rich- 
ter und Gefchworenen, wa3 nüben die 
tiefigen Auftivendungen für die Polizei 
und bie Strafrechtlichen Verfolgungen, 
wenn ber Gouverneur hinterher die fo 
mühfem  überführten MWerbrecher 
Rubenpmeife begnadigt? Und wie jol- 

n die jugendfichen Strolche, die fi 
zu Iaufenden in der Großjtadt herums 
treiben, daß Gefeh fürchten lernen, 
wenn 2 fehen, daß felbft ein McGrath 
dem Galgen und dem Zuchthaufe be= 
Fändig entrinnen kann? Gouverneur 
Altgeld Bat die Treue feiner ehrlichen 
Anhänger auf eine allzu jchwere Prade 


“jet Untoften einer 


— —— — 


eſiellt. = Seine Maffenbegnabigung 


3er ärgiten Verbrecher fann fein an- 
tändiger Menjch billigen. 


sur Seuatorwahı in Benuiyle 
vania. 


Die Begriffe find verfchieven. Was 
der. Eine eine „SKleinigfeit“ nennt, tjt 
dem Andern ein „Vermögen“. wDiejer 
freut fich des „Hungerlohns“, den je- 
ner verjchmähen würde, und mand 
Hausfrau würde ji) Höchjt glüdlich 
ihägen, hätte jie das monatliche „Na: 
delgeld“ einer glüdligeren Schmweiter 
zum Beitreiten ihrer Haushaltungsun: 
foften für das ganze Jahr. So ift’s 
auch mit den Wahluniojten unjerer 
Bolititer. Was in der Politit Die 
„großen Herren“ noch „legitime Unto- 
ven“ nennen, das erjcheint den Kleine 
ven jchon als eine außerovdentliche An- 
zapfung des „Bärr’ls“ und den nicht: 
politifchen Bürgern geradezu als Be- 
ſtechungsſummen. 

Einen vecht ſchlagenden Beweis für 
die Dehnbarkeit des Begriffes „legi— 
time Unkoſten“ bieten einige kürzlich 
gemachte „Enthüllungen“ über die Art 
und Weiſe, wie der ſoeben zu Ende ge— 
führte Kampf um den, durch das Aus 
ſcheiden Don Camerons erledigten 
Zundesſenatovenſitz von Pennſylvania 
geführt wurde. Es ſtellte ſich nämlich 
por Kurzem heraus, daß ein paar Wo⸗ 
chen vor der jüngſten Novemberwahl 
der Vorſitzende des republikaniſchen 
Slaalskomites von Pennſylvania 
„auf Erſuchen des Senators 
Quay“ an verſchiedene Kandidaten 
Fiir Legislatur-Sitze Summen bon 
5250 bis zu 8500 ſchickte „als einen 
Beitrag zur Beſtreitung Ihrer Kam— 
pagne-Unkoſten“. Frank Willing 
Leach, der fünfzehn Jahre lang der 
politiſche Handlanger und Helfershel⸗ 
fer — „Lientenant“ jagt man In der 
parteipolittichen Ausdrudeneie—des 
Senator? Duay war, erklärte, daß Die 
Rampaane um ben Vorſitz des republi⸗ 
kaniſchen Staatskomites im Jahre 
1895 nach Quays eigener Schätzung 
an die 8200, 000 koſtete. Ein großer 
Theil dieſer Summe ging durchLeachs 
Hände, dieſer Brave aber verſichert, 
vaß ſämmtliche von ihm verausgabte 
Summen dazu verwendet wurden, die 
Wahl von Delegaten zu erzielen, die 
Herrn Quay günſtig geſinnt waren. 
und dieg mar — um feine eigenen 
Morte zu aebraucdhen — „eine durch⸗ 
aus ftatthafte Geldausgabe (per- 
feetly proper expenditure), alſo 
da® mas man bei Wahlen „legitime 
Ausgaben“ nennt. 

* Staat New Vork beſitzt bekannt⸗ 
lich ein Geſetz, welches verlangt, daß 
hinnen dreihiq Taaen nach einer Mahl, 
ieber dabei intereffirt gemelene 
KPandibat dem Staatsfefretär ermen 
oenauen Auzmeis über feine gehabten 
Wahlunkoſten überſende. Pennſyloa⸗ 
nia hat ein ſolches Geſetz noch nicht, 
und wie die Dinge liegen, würde ein 
Geſetz, welches nur die Bekanntmachung 
regulären 
Mahl verlangt, den guten Bürgern 
noch lange feinen Begriff geben von 
dem inneren Getriebe in der Politif. 
Da müßte das Geſetz auch ſchon Aus⸗ 
weiſe über die Koſten der Primärmah- 
fen und in&befondere der Bundesjenas 
toren-Wahlen verlangen. Man könnte 
dann — borausgefeßt, daß Die volle 
Mahrgeit zu Tage füme — recht inte 
reffante Lektüre eriwarten und Beleh⸗ 
zung finden über den Begriff „legitime 
Ausgaben“, welche die jet im Volke 
verbreitete engherzige Auffaffung poll» 
ftändia über den Haufen werten müßte. 
Wenn dieVeraußgabung von $200,000 
in einem Parteiftreit, nur behufs Si- 
cherung der Führerjtelle für einen Po- 
fitifer, „durchaus angemefjen und 
ftatthaft“ ift, dann wird man wohl die 
Beqriffe Beftechung und Stimmenfauf 
volftändig aus dem politifhen Wör- 
terbuch ſtreichen müſſen. 

Der jetzt in Pennſylvania zum Bun—⸗ 
desſenator gewählte Staatsſenator 
Boies Penroſe iſt ein Geſchöpf des 
frommen Senators Quay, „auf deſſen 
Erſuchen“ das Staatskomite ſeiner 
Zeit den Legislaturkandidaten von 
3250 bis 8500 zukommen ließ. Seine 
Wahl wird als ein glänzender Sieg 
Quays bingeftelt. Pentojes Gegner 
war der bekannte fromme John von 
Philadelphia, Er-Generalpojtmeiiter 
und Erfinder des „Bargain&ounters“, 


ber doch wahrlich auch in der Politit | folgenden Beamten ermählt: 


Befcherb weiß. Da werden mohl jene 
Unterftüßungen, die „aufErfuchen Ses 
nator Quays“ den Legislaturmitglie— 
dern wurden, den Ausſchlag gegeben 
haben, denn wenn der „fromme John“ 
dem „frommen Senator“ in der Fröm— 
migkeit vielleicht auch noch etwas über 
iſt, ſo konnte er es dieſem an „Lierali— 
tät“ doch natürlich nicht annähernd 
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i 
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| mit dem er die alte rau niederzuſte- 
' chen verfuchte. Nur durch das rechtzeis | 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwod), den 6. Januar 1897. 


Lotalbericht. 
Ulleriei Banditenitreiche. 


Kede Raubgejellen piünderu die Kaffe eines 
. Zleiiherladens aus. 


Ritter vom Breceifen. 


Geftern Abend hat das großftädti- 
ſche Strolchenthum einmal wieder ei- 
nen tedyt luynen Rauvgug umiernom- 
nen. &s war furz nadı 6 Uhr, uls 
plöglich ein Quintett Baſſermann'ſcher 
Sejtalten .n dem leijcherladen von 
Kelly & Kiddie, Nr. 151 5. Des- 
plaines Sir., auftauchte und ohne Wei- 
ieres die beiden Geſchäftstheilhaber 
mit fchußbereiten Revoloern dedte. Sm 
nächiten Augenblid jtredten die Ueder- 
rumpelten auch jchon, dem Geheiß der 
Strolche widerſtandslos nachkommend, 
die Hände in die Höhe, worauf die 
Raubgeſellen in aller Gemüthsruhe die 
Ladenkaſſe leerten. Etwas über 25 
Dollars war die Beute, die ihnen hier— 
bei in die Hände fiel. Ohne die Flei— 
ſcher dann weiter zu beläſtigen, eilte 
nunmehr das Geſindel ſpornſtreichs 
wieder auf die Straße hinaus und 
war bald im Duntel der Nacht ſpurlos 
verſchwunden. Noch im Laufe des 
Abends verhaftete die Polizei mehrere 
verbächtige Kunden, die jet vorläu- 
fig Hinter Schloß und Riegel gehalten 
werben. Der übelbeleumdete Edm. 
Shevlin ift einer von den dingfejt Ge- 
machten. 

Um fein gefammtes3 Hab und Gut, 
die ſauren Erſparniſſe langer Jahre, 
it in der Montag Nacht der Barbier- 
ladenbefiter %. v. Nembom, Nr. 401 
MW. North Ave. anfällig, beitohlen mor- 
den, und bi8 zur Stunde hat man der 
teten Diebe auch noch nicht auf die 
Spur fommen fünnen. Den Strolchen 
fiel reiche Beute in die Hände: üiter- 
reichifhe Staatspapiere im Werthe 
von $500, Schmucdfachen, Kleider und 
Wäſche, eine werthvolle Münzſamm— 
lung ſowie eine größere Summe Baar— 
geld, Alles in Allem einen Betrag 
von annähernd 2000Dollars repräjen- 
tirend. Der fede Einbruchsdiebitahl 
fand Statt, mährend Nembomw feiner 
Braut einen PBefuch abitattete. 

Die Nr. 292 D. Xlinois Straße 
wohnende Frau W. E. Paiae meldete 
aeftern der Polizei den Verluft ihrer 
Diamantohrringe, deren Werth fie 
ouf 8500 fchäkt. Diefelben wurden ihr 
von aumbefannten Spikbuben aus 
ihrem Stoffer aeftohlen. 

Der Schanfwärter Kohn Heinbolbt, 
in Dienften 9. ©. Toppinas, von Nr. 
244 MW, Randolph Str,, ftehend, Tchlua 
geſtern Morgen zwei verwegene Raub— 
geſellen erfolareich in die Flucht. Die 
beiden, mit Halbmasken verſehenen 
Hallunken riefen ihm aleich beim Be— 
treten des Lokals das übliche Hämde 
hoch!“ zu, doch ließ ſich Heinboldkt nicht 
ſo leicht in's Bockshorn jagen. Er 
ſchnellte geſchickt ein paſſes Handtuch 
noch den Mncen der Strofche, melch’ 
Pehtere durch Dielen aanıT'h unerwar- 
teten Mideritand fo verhfiifft wurden, 
daß Ste Ichleuniaft Reibaus nahmen. 
An der Friir mente ich dann nfähtich 
der eine Ranibit um mh feuerte blind- 
ſinas einen Revolverſchuß auf den 
Schanfwärter ab. der indeſſen glück— 
licherweiſe ſein Ziel verfehlte. 


Aus gezeichnete Tag⸗ und Abend-Schule. Bryaut 
& Strattons Bufineh College, 315 Wabajh Ane. 
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Kann es noch weit bringen. 


Richter Panne verurtheilte geitern 
den 14 Jahre alten Robert Serton, ver 
feine eigene Mutter mit einem Meifer 
amaegriffen hatte, zu einer längeren 
Haftitrafe, die der ungerathene Schlin» 
gel in der Beflerungsanftalt zu Pon— 
tiac abzubüßen hat. Wie auß der Zeus 
genvernehmung herporging, mar der 
Ungeflagte eines jchören Tages, als er 


pon feiner Mutter wegen feines Ioderen | 


Lebenswandels zur Roede geſtellt wurde, 
wuthſchnaubend in die Küche geeilt und 
hatte ein langes Brotmeſſer ergriffen, 


tige Dazwiſchentreten der älteren Ge— 


ſchwiſter war ernſtes Unheil verhütet 
worden. 


gleichthun, denn ihm ſtand nicht, wie 


dem Senatov Quayh, die Kampagne— 
kaſſe der Partei zur Verfügung. Und 
aus feiner eigenen Taſche ſolche „Un— 
terftüßungen“ zu bezahlen— daran mar 
nicht gu denfen. Herr Wanamaker 
perfchentt niht3 — gar nichts — ab» 
gefehen von feinen frommen Morten 
und feinen Dienften ald Sonntag3- 
ſchullehrer. 

„Der Apfel fällt nicht weit vom 
Stamm“. Vom Senator Penrofe, dem 
Gefhöpf Senator Quays, wird man 
nicht zu viel erwarten dürfen. Das 
bejfere Elament im Bundesjenat wurde 
durch die meuejte Wahl iniBennfylvania 
nicht geitärft. 


sollte in dieser Jahreszeit anzewendet werden, um 
einen geschwächten Zu-tand des ‘ystens zu ver 
meiden. Kräftiet Eure Gesundheii im Winter 
durch Gehranch eines Ynren- von 


Sarsaparilla 


Das beste, in der That einzig wahre B j 

gungsmittel. Y 18 re ——— 
* ry - - 

Hood's Piilen eind die einsägen Pillun, & 

sind. 


Beamtenwahlen. 


Die Harugari-Liedertafel hat in ih- 
rer lebten Oeneralverfammlung Die 


dent, Rudolph Krüger; Bize-Präji- 
dent, Otto Bachmann; protofollirender 
Sefretär, Chad. Wiemer; forreipon= 
dirender Sekretär, Chad. Chasfe; 
Schakmeijter, John Kober; Archivar, 
Franz Hub; Bummel:Major, Mite 
Mayer; Bummel-Stefretär, Cha3. 
Kindler; Dirigent; F. 9. Helle; Vize- 
Dirigent, R. Krüger; Yahnenträger, 
B. Star, Hana Mathinfon; Stimm- 
führer: %. Huß, Theo. Krüger, Chas. 
Kindler, P. Hamaher und ohn 
Delfs. 

In der vorKurzem vom „Schweizer⸗ 
Hub = Sängerbund“ abaehaltenen res 
aelmäßigen Generalverfammhung find 
nachitehende Vorftandsmitalieder für 
da3 laufende Halbjahr ermählt mor- 
den: Präfident, 3. Schentel; Sefretät, 
E. Baumgartner; Schagmeifter, Fr. 
Ryſer; Vummelſchatzmeiſter, G. Her⸗ 
Ha; Bisfiothefar, O. Leu; Bierfuchs, 
A. Haltiner. — Die Singjtunden de$ 
Vereins finden an jedem Dienftage, 
von 8 — 10 Uhr Wbends, in Klares 
Halle, Nr. TON. Clark Str., ftatt. 


— 7 
Kurz und Neu. 


* Nellie Thompfon und Kate Glea— 
fon, zwei Landendiebinnen, murben 
aeftern in dem Rothſchild'ſchen Ge— 
ihäftslofal an State Str. auf fris 
icher Ihat ertappt und hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

* Der 9 Jahre ate .W. Savage 
!ft fpurlos aus jeiner Wohnung, Nr. 
1389 Montrofe Boulevard, verfchwun- 
en. Man befürchtet, dak ihm irgend 
in-fchwerer Unfall zuaeftohen ift, und 
ie Polizei Hellt, icht Nachforſchungen 
‘ber feinen Berbieib an. 


Präſi-⸗ 


Der Bauvereins-stried- 


Ober-Staatsanwalt Nioloney geht gegen di 
International Union vor. 


Richter Freeman wird die Biicher der Pacifi 
Aſſociation unterſuchen laſſen. 

Auf Grund eines ihm oon Staats 
Auditeur Gore umterbreitztenderichte: 
über die Gejhäftsführung und Dei 
Sejgäftsitand der Internationa 
Building, Loan & Invejtment Univ: 
beantragte Ober-Staatzanıwalt Malo 
nen geftern vor Richter Payıie die Ein. 
leitung des Bankerottoerfahrens ge 
gen diefen Verein. Der Richter beroil 
ligte da3 Gejuch ohne Weiteres un! 
ernannte nun die von ihm Jon am 
Samjtag zu Mafjenverwaltern De: 
Vereins eingefehten Herren George U 
Schilling, Paul DO. Stensland um! 
Dr. George Emerid nochmals für 
diefe Stellungen. Die Drei gaben in 
zwifchen au die Bürgſchaft von 


8100,000 beigebracht, deren Stellung | 


bon ihnen verlangt worden it. 
Die von Richter Hanecy für denfel 

ben Verein eingefehten Maifenverfoal- 

ter Bradivel und Yurlong mohntern 
der Verfammlung bei und hörten mit 
an, wie Anwalt Darrom antündigte, 
daß er fie wegen Mikachtung des Ge- 
richts belangen werde. DBorläufig hat- 
ten fich heute die Herren Schilling, 
Stensland, Wm. Folter und Auguſt 
Meyer vor Richter Hanech wegen Mib- 
achtung der von diefem ausgegangenen 
Anordnungen zu verantworten. 

Der Appellhof von Cont County 
twiderrief geitern eine von ibm erjt bor 
Kurzem abgegebene Entjgeidung über 
die Frage, mann Bauvereins- Aktien 
ala vollwerthig zu betrachten find. Er 
erflärt jebt, e8 jet hierzu nöihig, daß 
der Nennmwerth derjelben an den Ber: 
ein eingezahlt fei. Durch diefe Ent 
icheibung wird der Werth der Beitände 
der Anternatioral Union um mehrere 
Humderttaufend Dollars erköht. 

Vor Richter Freeman gelanate ge: 
ftern der Antrag auf Einfeygung eines 
Maffenverwalters für die Pacific 
Building K Loan Aſſociation zurder- 
handlung. Auf Erſuchen des Vereins— 
Anwaltes verſchob der Richter ſeine 
Entſcheidung bis ein von ihm zu er— 
nennender Puchführungs-Erpert über 
den Geihäfteitand des Vereins berich- 
tet haben wivd, 

I 
| 
| 
| 
I 
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Karneval beim „Garfield.“ 


Der Garfield-Turnverein hat ſchon 
zu wiederholten Malen den Beweis ge— 
liefert, daß er im Arrangiren von aller— 
lei hübſchen Feſtlichkeiten wirklich 
Großartiges zu leiſten vermag. Es 
darf darum kaum überraſchen, wenn 


auch für die bevorſtehende Faſchingszeit 


ein höchſt anziehendes und originelles 
Programm aufgeſtellt worden iſt. An— 


gekündigt iſt diesmal — man höre und 


ſtaune — ein großer Wittwer- und 
Wittwen-Maskenball, der am Sams— 
tag, den 16. Januar, tn der Halle des 
| Vereins, Nr. 673—677 Larrabee Str., 
abgehalten werden fol. Das Arrans 
oementzfomite hat für dieje Gelegen— 
| heit ganz außergemöhnliche Attraktio- 
nen vorbereitet, die ficherlich nicht ver- 
fehlen werden, den Bejuchern einen 
äußerſt amüſanten Abend zu bereiten. 
Unter Anderem find für den ehrbaren 
| Wittier- und Witrwenjtand Folgende 
| Preife ausgefebt worden: Den eriten 
| Breis erhalten die Wittwe u. der Witt- 
wer, die am längiten verheirathet ma- 
ten. Sodann fommen die ältelte Witt: 
we und der älteite Wittmer an Die 
| Reihe, mährend der dritte Prei für die 
| jüngfte Wittime und den jüngften Witt- 
ı wer beitimmt ift. Ein vierter Preis 
| endlich fol derjenigen Wittme und dem= 
jenigen Wittwer zufallen, die am läng- 
ften in Chicago anfällig maren. — 
ı Das Billet foftet nur 50 Cents pro 
Berjon. 


ne 
Der gröhte Monarch 
if doch nur ein herr emertbes Beichönf, menn er 
mit DovSpepfic aeplagt ift, während jein ärmiter Uns 
tertban, der mit gejegneter Verdauung begnadigt ift, 
von ibm mit Necht beneidet werden fann. Die Dyss 
peptifer jeden Dimmelfteih und jeder Nation ſind 
ſtetigen Dank oſtetters Magenbitters, 
3 fie ei { idigite auälenditen 
weil die mediziniiche Ges 
N r Auf unies 
in Europ nd unter den Tropen 
| erfreut fi diejes unvergleichlihe Wlittel wohlver: 
dienter Popularität, mit mur als Magenelirir 
fondern als ein Mittel zur Verbürung und Heilung 
von Malaria, rheumatiſchen, N Gallenz und 
nervöfen Leiden. E53 verbeilert Adpetit und Scuaf, 
beihleunigt die Neconvalescenz } 
fung des Körpers mac zeprenden Kran 
bilft gegen Das SHereinbreien bon \ 8 
Ein Weinglasvoll vor dem Zubeitgebeu veri 
ruhigen, asiunpbeitsftärfendenm Schlaf und i 3 
bald bejondess für nervöſe und ſchwächliche Leute zu 
enipfehlen. 
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* An der 5. Abe. und Madiſon St. 
fiel geſtern Nachmittag dem Verſiche— 
rungsagenten L. T. Bodine, von Nr. 
3708 Lake Ave., ein ſchwerer Hammer 
vom Hochbahngerüſt auf den Kopf. 
Bodine brach bewußtlos zuſammen, er— 
holte ſich aber bald wieder und iſt an— 
ſcheinend nicht weiter gefährlich ver— 
letzt worden. 


Refet die Sonntagsbeilage der Ahendvofl 
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Gebrauchen Sie 


“FRESE’S” 


amDurger Thce! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährtes Haus: 
mittel gegen VBerjtopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Dan fordere 

"FRESE’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em» 
pfohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH." 

IMPORTER. 
auf jedem Padet, 


TS EEE 
RR RR RR 
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win 


| Irolleydraht an der 32. 





Shmactet jet im Gefängniß. 


Am 30. September v. %. verließ ber 
Irumdeigentyumshändler, „Major“ 
sawrenee ©. Rasmujjen, jene an 
Selmons und Milwautee Ave. gelegen: 
Bopnung, unter dem Vorgeben, einen 
yeiafisgang machen zu wollen, und 
‚lieb ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 
Seine Freunde glaubten anfänglich, 
daß der Vermißte das Opfer eines 
Jerbrechens geworden ſei, und es wur— 
den ſofort eingehende polizeiliche Re— 
herchen angeſtellt, die aber völlig re— 
ſultatlos verliefen. Evſt mehrere Wo— 
hen ſpäter wurde in Erfahrung ge— 
»racht, daß Rasmuſſen vermuthlich 


zahlreihe Unterfchlagungen begangen 


ind ed dann für angezeigt ‚gehalten 
satte, den Staub Chicagos von feinen 
Füßen zu jcdütteln. Man verfolgte 
ieine Spur bi3 nad Kentudy, wo er 
vor Kurzem den Behörden in die Hän- 
e fiel. Er wurde nach Chicago zus 
rüdgebracht und hier geitern Dem 
Richter Gräbons vorgeführt, melcher 
die Verhandlung des Falles bis zum 


8. Kanuar nerfichod. Bis dahin muß | 


der Angeklagte im County-Öefängniß |} 


derbleiden, wenn e3 ihm nicht ge— 
(infat, die ihm auferlegte Bürgfchaft 
von $1000 anıfzutreiben. Seine Ber- 
haffung erfolgte fpeziel auf Veran: 
fafung der Grundeigenthumsfirma 
Daden, Sheldon & Eo., für die er 
8700 £olfeftirt und zu etaenem Nuben 
verwendet haben fol. Ragmuflen hat 
den Büraerfrieg mitaemadt und iſt 
ein Mitalied de Benjamin 75. Butler: 
Boitens von Chicago. 
re 


Kur; und Neu. 


* In dem Haufe Nr. 461 Clark Str. 
wurden geitern Wbend zwölf Glüds- 
ritter beim Poferjpiel adaefaßt und 
nach der Armory aebraht. 

* Mer deutiche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abenppoft”. 


* Ohne Zulafjung von Bürgfchaft | 
it gejiern der farbige Mörder bin. | 
Bomers, melder den Schanfwirt) 3. |. 


Murphy: erichlirtgq, von der Coroners— 
Yury den Großgefchworenen überwie- 
jen worden. 

* Der 1Mähriae 
mohndaft Nr. 3253 Indiana Wne,, 
wird jich vor dem Bolizeirichter wegen 


| aroben Unfugs zu verantworten haben. 


Da3 unternehmende VBürfchchen hatte 


| fih am Neujahrstage den aefährlichen 


Scherz erlaubt, einen Draht über den 
Straße und 


Andiana Moe. zu merfen, und hatte 


dann mehrere jüngere Spielfameraden | 


beranlaßt, den Draht anzufaflen. Na= 
türfich erhielten die Kleinen unmilfenden 
Burfchen einen gehörigen 


von dem Unfug Kenntniß erhielt, ieh | 


geitern den Werüber vesielben verhafe 
ten, um einmal ein abjchredendes Bei- 
Ipiel aufzuftellen. 

— — ER 
veſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nacricht, daß unſere 
Tochter, Schweſter und Schwägerin Emma Kuß— 
mann am 4. Janvar ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Itatt am Donnerjtag um 11 


S wid Ave. nah St. Jakobs Kirche, 


Uhr von 121 © 
Ecke Garfield und Fremont Str. Um ftille Theilnah: 
‚nden Dinterdlievenen 


ue bitten die traue 
Vauline Rukmann, Mıutter. 
Friß, Wilhelm, Alpine, Udolf 
Fußmann, Geſchwiſter, nebſt 
Schwagerinnen. 


Deutsche Hcbammenfchule 
Chicago Collexe of Midwilery, 


Fröjinung des 27. Semeiters am erften 
Dienitag im Februar 1397, 
Näheres bei 


Dr. F. SCHEUERMANN, 


191 E. North Ave. 


THE 
IATHERN 
TRUST 

COMPANY 
Lav r RN K allg 


... Kapital». » 


Eine Rlillion Dollars. 
Neberihuß : = = &500,000, 
Bezahlt Binfen auf Depofiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Colfateral- 
Sicherheiten gewährt. 


Erfuht Euch, Eure Beihäfte im Ganzen oder 
theilweije zu erledigen Durch inre 


Spar=, Bank, ausländifiyes und 


Eruft-Bepartements. 


6ja,mifa,gm 


Fi | 


Direftoren: 


A. C. Bartlett, von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. Hariey Br diey.......von Dav:d Bradlen Ütfa. Co. 
H. N. Higginbotham....... .von Mariball Field & En. 
Marvin Hughitt Präfident E. EN. W. Rp. 
C. L. Hutichinson.......Prälid. Corn Erhange Bant. 
A. 0. Staughter..........von N. OD. Siaugbter & Eo. 
Martin A. Reyerson.......-- 2 

sibert A. Spraque von € 

Byro.ı S. Smith....... Bräfid. The Northern Trust Co, 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welche 
die von und fommenden Süden tragen. ddibw 


Dr. S. SELIC, EBiropodift, 
(15jäbrige Erfahrung) 

1216 Milwaufce Ave., Ede Robey Str. 
Metropolitan Hohbahn-Station dem Haufe vezenüher, 
Bebandelt Hühneraugen und Frojtbenlen jcpmerzlos, 
Eingewadiene Nägel vollftändig Zurir Hühner 
augen 25 Gents jedes. 2jalın 


DETECTIVE. 


Ein fharifinniger, zuderläifiger Mann wird in jedem 
Ort vertangt. Arbeitet unter Ordre. Seine üb» 
zung nötbig. Adreffirt: American Ptective h 
Indianapolis, Indiana. cm 


— ——— 


MANMEL 


117 bis 123 State Str.—durh bis Wabafh Ave, auf 
dem Hauptfloor, zweiten ;stoor, dritten Floor und, fünften Floos 


Der größte von allen 


Jannar-Eröftungs- und Ausverkäufen 


bei Mandel hält an mit angefülten Gängen, mit neu hinzugefommenen 
Attraftionen—er führt fort die Heberlegenheit von Mandel3 unvergleichlicher 
internationaler Organifation zu illujtriren und zu vertörpern—er fährt fort 
alle Konkurrenten in der Auslage wie auch im Verkaufe zu überbieten, 
und billiger einzufaufen und billiger zu verfaufen wie diejelben. 


Räumungs⸗Verkauf — Jackets, 


drei bemerkenswerthe Partien in feſchen 

Jackets und Boucles, perſiſche Stoffe, Kerſeys, 
Iriſh Friezes und Beavers—neue Lohfarben, 
braun, marineblau und ſchwarz, die meiſten davon 
find durchweg mit fanch oder einfacher Seide ge= 

( füttert—eine inperbe Anfiht von allen Effekten in 
dieier Sailon — die neuen NAermel — die neuen 
Hronts—die neuen Rüden—die neuen Kragen— 
aut gearbeitet und aefintibed—tn drei Partien zu 
88 Jadets 4.96 812 Jadets 6.98 


812 Jadets $15 Jadcts 


820 Jadects 4.98 
822 Jadets 
Machtlleider von hochfeinem 


Em- 
50c 
69€ 


) Muslin und Cambric- Hubbard, 
pire und Biichof FFacond— 81.00 Gowns 
beiest mit feiner Stiderei $1.35 Gowns 
und Spiten — veribiedene $1.50 Gownd Täe 

) Dioden — große Nermel— 81.75 Gomnd 9860 

‘© weite Röde— 2.25 Sowns3 1.23 
Beinkleider — feines Muslin 

und Cambric-Umbrella, Loie Fuller u. 


ertra weite Mufter — mit Spigen: und Stiderei« 


| Flounces—10 korrekte Muſter — 


Paul Salomon, | 


eleftrifchen | 
| Schlag. Die City Railway Eo., welche 





| 
| 
| 
| 
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25c Sc für 50€ 
38c 81.15 für 75 


.. * — 

Möcke — Schirm Façons aus 

ſplendidem 
Muslin und Cam— 
brie — garnirt mit 
feiner Stickerei und 
Spitzenkante und 
Einſatz — 


50e für 


65 für 


50 für 

EN an nina Sana 
GEISTER. 2000er 75c 
SERBTBE un —— 
81.75 für 
SEITE sun ru 


8 JetMoii Dr * 
— 

Form, hohem und tiefem Hals — mit 
Zickzack oder Stickerei beſetzte Kanten — Einſatz 
von Spitzen und Stickerei — 


ZYe für 65e Damen- Unter— 


Unterzeug—ichivere weiße Merino- 
Veits und Beinfleider—pole Größen und voiitom-» 
men paſſend. 


89€ für $1.50 Union Suits 


für Damen — ertra jhivere Merino 
in natürlicher yarbe—vollfommen pajjend—Win- 
ter-Strumpfiwaaren. 


ar * a m... 
Die für 40c Damenftrümpfe 

— feines engliihe3 Gajhmere nrd 
ertra jchwer gerıppte Wolle—jchwer gefließtes Futs 
ter—mit vollen elafttihen Tops. 


'. - — 22* 
356 für 50c Damen-Strümpfe 
— ertra Qualität—Seiden gefließtes 
Futter—elaftiich gerippte Tops, Ihwerss engliiches 
\ Gafjhmere mit Spliced Haden, Zehen und Sohlen. 


rn Si 
150 für $4 eugl. Promena- 

den-Fedora- und Derby-Hüte —au⸗ 
ßerordentlicher Räumungs-Verkauf von hochfeinen 
Hüten—die Auswahl aus unſerem ganzen Lager 
von ſtitched Crown und Brim—garnirt mit Fe— 
dern — bochfeiner Filz und jchottiiche Eheviots, 
enal. Suitings, Corduroy und Boucle-Tuh—blau, 
jhmwarz, braun, grau, perlenfarbig. ftahlfarbig, 
grün und fanch Miſchungen — die jämmtl. 1897er 
Winter-Effefte. 


30€ für Hi Kleider-Stoffe— 


500 Ballen von neuen, reinen und 
wünſchenswerthen Waaren, zu einer Zeit getauft, 
da die meiiten Händler ihre ’96er Waaren loszus 
Ichlagen verjuchten—gefauft zu einem Prerie ganz 
bedeutend unter dem uriprünglichen Koitenpreiie, 
neue blaue wıd Shwarze, braun und ichwarz, grün 
und ihwarz, Gardinal und ihwarz — jede Yard in 
einem aroßeu Verkauf morgen — 50 — werth das 
Doppelte. 


2 — Aa: 
>0e für $1 jhwarze Stoffe — 

neue Yizards, Brodes, Brocades, 
Diagonals, Cheviots. Serges, Kameelhaar, Vieu— 
nas, Satin — Stoffe, welche gewöhnlech zu 31,00 
verfauft wurden —morgen {0:, 


einen Reiter — Belfaft und 
Dunfermline Fabrifanten Mill Enden von 
Tafel-Damajt und Eraibes — gebleicht, halb ges 
bleiht und cremefarbig — direft vom Webituhl — 
zur Hälfte ihres wirflihen Werthes. Eine ganze 
Abteilung ift für den Reiter-VBerfauf beft:mmt. 


. vn .. 
einene Seconds — Finifhers’ 
* und Bleichers' Seconds, Tiſchtücher und 
Servietten —50 Kiſten einzelne Muſter Tiſchtücher 
und ein halbes Dutzend Servietten — Größen von 
2bis zu 53 Yards lang-alle Oualitäten und Ent— 
würfe —Waaren, welche ſehr dauerhaft und haltbar 
ſind aber unbedeutende Fehler haben, wie Schmutz⸗ 
flere, nicht aut gebleicht, ꝛxc. — gekauft von den 
Bleichen und Finifhers' Tiſchen in Schottland 
und Srlany, jpeziel für den Jınuar Leinen« 
Verkauf. 


- .. * 

Meſter weißer Waaren — 20 
Kiſten Reſter und kurze Längen von allen 
Sorten einfachen und fanch weißzen Waaren. Di— 
$ mitied, Kara franz. Nainioots, 40301. Schürs 
? zen Lawns, Perfian Kamns und Swig Muls, 
$ punftirte Swihe3, franz. Crgandies, fariirte und 
) geitreifte Nainioofs, Jndia Leinen und Victoria 
! Larwns, Perfian Muls und franz. Batiftes — in 
— KleiderLAngen und Waiſt⸗Längen — alle auf dem 
Rvierten Flur — zur Hälfte des wirktlichen 
Werthes. 

2. * 
75e für 81.25 Glace-Hand⸗ 
ſchuhe — die Ueberproduktion eines 
Fabrikanten von hochſeinen Handſchuhen — Knö— 
pfe—3 beiticdte Reihen auf der Rüdjeite—große 
Perlmuttertnöpfe — neue Farben — eine jpezielle 
Offerte. 
15€ für Fancy-Saden—werth bi8 75c. 
zZ 5 für Fancy Sahen—werth Eis $1. 


45 für jrancy- Sahen—werth bis $2, 
95€ für Fancy Sahen—werth bis 8. 


| 
} 
} 
| 
| 
| 
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14. Stiftungsfell und Ball | 


—des— 
Schwäbiſchen Unter⸗ 
ſtützungs⸗Vereins, 
abgehalten am 
Samjtag Abend, den 9. 


— Sanuar 1897, 
nTRLAPRES HALLE, 


No. TO—T2N. Elark Str. 31d3,6ja 
Eintritt 25 Gents die Perfon, 


Erfter großer Preis-Maskenball 


beranitaltei vom 


Siamatha Stamm Ro. 239, 1. 9. R. M,, 


am Samftag, den 9. Januar 1897, 
in 


Muellers Halle, 
Ede North Ave. und Sebgwid Str, 
Tiefet3 für Mastırte 25 Cents die Berion. Uiumaäfirte, 
Tidtet? 35 Cents für Herr und Dame An der Kafle 
25 Geuts die Perion. 


9. Stiftungsfeit, 


Schlefifchen Kranken-Anterllägungs- 


Vereins von Chica _ mia 
in Uhlihs nördlicher Halle, Ce Clark und Rınzie 
Str., am Sonntag, den 10. Januar 1897. 
Eintritt 25 @ Perjon. Anfang 3 Ugr Nadmittags, 


— 


er 2 1r - - N - 
65€ für 1.50:1.25 Koriet? — 

fpezielle Einkäufe für «»dieien Ver: 
fauf—. B. Hand iniy—R.& 6. ertra Längen 
Mandels ſpezielle handbeſtickte Korſets —alle Far⸗ 
ben ⸗große Partie. 


Januar:Berfäufe in dem 


.+Bajentent... 
Selz Schuhe zur Hälfte. 


Dies tft eine Woche der auferordentlichiten Schuhe 
Ereignijie während der vergangenen Jabre. Jede 
Partie vollitändig—jede Größe—jede Weite—und 
jeder Schuh nicht höher als die Hälfte marfirt. 
Selz „Royal Blue,“ Selz „American Dutcheß,“ 
Selz „Perfecto,“ el; „Bon Ton,“ 

Selz „Enterpriſe,“ Selz beſte Schuhe. 

—Ceiz Hand weltd— Selz gewendete Sohlen—Selz 
DieKay genäht— richtige Fagons—alle Größen— 
zum Schnüren oder Knöpfen— Schuhe. verkauft 
von tonangebenden Schuh-Händlern —zu den fol» 
genden ipezifizirten Preiien—jegt zur Hälfte herab« 
geihnttten. 

Selz „we Schuhe*—ın allen Größen—für.... 1.00 
Selz „82.50 Shube*—in allen Größen— für. 1.25 
Selz „B Schube*—in allen Größen—für....1.50 
Selz „4 Shyuhe’—in allen Größen—für....1.75 
Selz „85.0 Schuhe*—in allen Größen—für.2.00 


29e und 39€ für Tic Stoffe — 
150 Stüde neue und bübide Stoffe, in 
den gewählteiten Färbungen diejer Sailon — pais 
fend um während des ganzen Jahres getragen zu 
werden—ein Theil jenes großartigen Einfaufs. 


24e für Mandel's Korfets—er- 
tra Qualitat Drill Haden—per» 
fette Facon—jede Größe. 


44c für 81.00 W. C. C. Korſets 

— Spezial-Partie von Reitern und An« 
fammlungen— Nemo, Dandel’3 eigene Fagın— 
Muſter-Rummern. 


I 
Kinder — SpezialKauf — Mandel's 

dreifache Kinder⸗Korſet · Warſts —ſechs Cord Finiſh 

ertra Eiufaffung—Spigenjtiderei finih — große 

Partıe—1 bis 12 Jahre. 

19c für Bc Hud- und Damaft-Handtüher—gute 

Qualität. 

47Te für Tic Honeycomb-Bettdedlen—geitumt. 

5c für 1% Graih-Handtucdyyeug, gebleichtes Leinen. 

2 5c für döe weiße MännersHemden—ungebügelt. 

356 für 50: weiße MännersHemden—ungebügelt. 

35e für 5% Männer SE ‚Hihemden. 

39£ für Töc fleetn gefüttertes Männer-Unterzeng. 

S1e für 35c gefütterte Beft? und Beinkleider für 

Damen. 

31e für 50c gefütterte Veit? und Beinkleider für 

Damen. 

15e für 25c wollene Kinder-Strümpfe. 


25c für 500 fhottifge Hands 
ihubhe — für Männer und Knaben — 
ganz wollen—fanch Muiter. 


19e für 50€ Gaihmere Sand: 

fdube — für Damen und Mädchen — 
ganz wollen—wajhedtes Schwarz — äußerit jeine 
Qualität. 


50c für 81 Glace: Sandihuhe 

für Damen — 4fnövfig und 5 Hafen— 
angebrodene Partien—einfacde und beitichte Rüden 
— alle Größen. 


3Ye für 75e Nachtkleider 4 Clu⸗ 
ſters und Tucks —Ruffles um den Hals 
und Aermel. 


25e für 50e Beinkleider von au⸗ 
tem Muslin—bejticdte Kante und Glus- 
ter8 of Tuds, 


Flanel:Waiftd —cıne Partie, die zn Te 
bı8 81.50 verfauft wurde—für 50e. 


Puppen : Räumung — 
AN die leiht be Husten, zerdrücdten oder fehler. 
haften Puppeu—ungelleidete Puppen, hocdjeine ges 
lenfige Puppen, Kid Body Puppen. 
25c für Puppen, früher verfauft für 81.00. 
50e für Puppen, früher verkauft für $1.50. 

T5ec für Puppen, früher verfauft für 82.00. 
81.00 für Puppen, früber verfauft für 82.90, 


2.98 für 812.00 Damen: Jadets 

— eine GeneralsRäumung bodieiner Biver», 
Keriey- und Cheviot-Jacdets —neneite Moden—mit 
bobem Sturmfragen und eingelegtem Sammet- 
fragen—2.25 für 87.50 Damen«sapes aus Biber 
und Eheviot—große Sturmtragen— voller Sweep 
— Silt⸗Faced. 


De für 250 beftidte NReiter—tau: 

fende von Yyabrifanten - Mufter. Ends 
von 1897er Stidereien—alle Weiten von Margin 
Eloth mit Ovenworf Enden— großartige Barictä« 
ten von bübichen Dluftern— jene werth 25c zu — 
und jene werth 4uc zu 10c. 


He für 206 Tordhon » Spiken, — 
echte Handgemadte — vollftändig neue 
Mufter — pajfend für Unterfleider, Kopitiifen- 
Bezüge, u. f. 0. — bon 3 bi 5 Zoll breit — werth 
bi8 zu 45c— zu 5c, 10c und 15c. 
4% für 7c gebleichted baumtollene® Tuh—das 
beite für den Preis in Ghicago. 
4e für 6c ungebleichted baummwollene3Tud-ihiwer. 
208 für 40c ungebleichte Betttücher—2 Nds. breit. 
25e für 450 gebleichte Betttücher—2 Yd3. breit. 
35e für 50c gebleichte Betttüher— 214 dB. breit. 
49c für 70 gebleichte Betttücher— 214 Yarda breit 
— volle Längen— Auswahl von beinahe allen der 
beiten Marfen. 
Se für 10 Kıffen-Begüge— gewöhnlich gebleicht. 


10 für 20 Riffen-Bezüge—hohlgejäumt. 
Se für 15c gemujlerte Dimity Reiter. 


De für 2öc franz. Organbie Reiter. 

74€ für 15c Percale Refter— yardbreit. 

5% für 12340 Tennis Flanell Reiter 

7%e für lic Kleider-Gingham-Reiter— Längen 
groß genug jür Kleider-Muiter. 

6%. für 12%4c Taffeta-Futterftoff— Hd. weit. 
734 für lic fancy Zaillen- Futterjtoff. 

10c für 20 elajtiicher Ganpag— reines Leinen. 
25 für 40c franz. Haartud, 

45c für 7öc franz. Haartuh—die breitefte Sorte. 


ö— — —— 
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FÜREMAN BROS, 


BANKERS, 
128 und 130- Washington Str. 
Allgemeines Bank-Gefdjäft. 


von Firmen und Privatper: 
fonen werden entgegenge: 
nommen. 4immialm 


Depofiten 
zu verleihen in beliebigen Summen 


Geld zu dem nicdrigften Zinsfuß. 


E R HAASEaCo. 


13 Dearborn Str. 
Bauk- und Fand-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigfien art 
Raten. Grite Hypotbefen zu jiheren Kapıtalc 
ftets an Hard. Grundeigenthum ju vertaufemn im 
Iheilen Stadt und lImgegend. 


Office ned yoreft Home Friedhofs, 
Su . ©. 8. — 





Ber antaunas-Weaweiier- 


— i um —Fteitag Nachmittag und Sam— 
Symphonie-Konette 


und Kobert Zuber:Bajtjpiel 


ta gouje—äol Ruſſell 
v3 Romance.” 
thern.—Tbe War 

C. &oodmin in 


2.—Nlme San? 
In Mizzouta. 

MReuſ ie. Triental America. 
Caurd. 


Smith 


d Hant⸗ 
„An Umerican 


Bene 


— Fatal 
tdepilfe 

Vaudeville. 

rudevi ille. 
vera Dousje—Baudeville, 
Naudeville, 
Yaudeville. 
Vaudevilie. 

—_—— > 


Millionen find gefellelt. 


Millionen Menfchen 

in der Welt find Durch 

ſchlechte Angewohn— 

heiten an Händen u. 

Füßen gefeſſelt und 

durch Krankheiten 

zerrüttelt. Das Ge— 

feſſelt ſein iſt das 

Zeichen der Unehren— 

heitigfeit ie ill 

Wes möglich, 

Man feine Arbeiten 

fl S “verrichten fanın, wenn 

van den Hän den geieſſelt iſt? 

Wie kann ein Mann Fußtouren machen 
bein er 9 den freien Gebranch ſeiner 
Beine hat? 

Welche Frau mag ſich mit einem Mann 
yerehrelichen, der weder arbeiten noch gehen 
ann? 

In dieſem 
ver Srfola nicht leicht Fommmen, wenn Mus: 
eln und Gehirn nicht im Einklang ſind. 

Das Trinken verdirbt manchen Menſchen; 
die Spielwuth ruinirt die Ausſichten Ande— 
er; während Ausichweifung Hunderte Cha: 
after rırinirt. 

An alle unalüdlichen Opfer geheimer ei: 
denſchaften, 
zener Fehler ſind die Dulder 
Mannbarleit, kommt das Wajhington Me 
dical Anjtitute, qleic) einem guien Samari: 
ter voller Sympathie, 
heilen, fie wieder nöltg berzuitellen und ih: 
ven eine glüidtiche Zukunft zu zeigen. 
Ahr dieje Gelegenheit verpafjen ? 

Ueber die ganzen 
verbreitet; ja jogar in Theilen von Brittich- 
Amerifa, GSanada und Merico weilen Tau: 


iende von Patienten, die wir niemals zu Ges | 

die aber völlig herge: | W 
nur vermittelit | R 
‚handlung durch unjere Ab |} 
Alle nord: | 


jicht befommen haben, 
ftellt wurden und Diejes 
ſchriftlicher Be 
theilung für Correſpondenzen. 
wendigen Medizinen wurden ihnen durch 
Expreß zugeſchickt. 


Die Durhichnittszeit um nervöje Schwäche | M 


zu heilen, iit etwa drei Monate. 

Was it Ahr Salar? Taniend Dollar das 
Jahr? Warum nicht zwei Taujend ? 
junge Leute können ihren Gehalt verdoppelit, 


wenn fie ihre Sejundheit wieder beritellen. | 


Snergie, Courage, Ehrgeiz und Geduld jind 
die Zinjen von Gejundheit. 
Gure Kraft. Das Raihington Medical An: 
jtitute hat Taujenden geholfen, ihre Ginnah: 
men zu verdoppeln. 

&3 Fojtet den Peidenden nichts für Con: 
fultation, deshalb jprecht vor oder- jchreibt 
und überzeugt Euch. Wir fünnen Guch Hei: 
lung verihaiien. Wir haben Rheumatis- 
mus, Najen: und Hals-Katarıh, 
Suiten, Luftröhren- Entzündung, Taubheit, 
das Anfangsitadium der Schwindjucht, nädht 
liche Ergiüffe, unreines Blut ujiw., mit beitem 
rrolge behandelt. Wajhington Medical | 
SInititute, 68 Randolph Straße, 
Aus der niederländiihen Sprade. 

Mancher meint, e3 jet eigentlich ein 
Kinderjpiel für einen Oberdeutichen, 
das Niederdeutfche zu verftehen. Mehr 
als einen hörte man jchon prahlen, er 
leje eine holländifche Zeitung fait eben= 
jo leicht wie eine hochdeutjche. Nimmt 
man die Probe vor, 
Bramarba3 bald elendiglich Tteden. 
Um Holändifeg richtig zu verjtehen, 
muß man e3 ebenfo gut gelernt haben, 
wie eine andere Fremdſprache. Die 
Rlangähnlichkeit und Wurzelverwandt- 
I\haft Hilft ja allerdings zum Verftehen 
recht viel. Aber die Bedeutungsver— 
Ichiedenheit gleichlautender Worte 
bringt manchen in arge Verlegenheit 


beim Ueberfegen aus dem Holländifchen | 
&3 gibt allerdings, fo | 


ins Deutjche. 
ſchreibt die „SchweizeriſcheKundſchau“, 
eine ſtattliche Anzahl von 
gleichlautenden und gleich oder 
gleich geſchriebenen Wörtern. 


faſt 


geeren niet lang“ vermag er ohne lan— 
ges Beſinnen ſofort zu uͤberſetzen. Wie 
ſtaunt der Hochdeutſche aber, wenn 
er plötzlich vor ſo einem Worlungeheuer 
wie Plattedrihoeksmeting ſteht, 
dies „ebene Trigonomeirie“ bedeutet 
und wörtlich überſetzt „flache Dreiecks— 
meſſung“ heißt, fällt ihm nicht im 
Traume ein, daß der „Verjahrtag“ 
(verjaardag) den Geburtstag bezeich— 
net, ahnt er auch nicht gleich. „De bur- 
gerlijfe beeefohein“ beißt 
die bürgerliche Beliebtheit, fondern das, 


wodurch man fich im bürgerlichen Leben | 
die „Komplimente“ der | 


beliebt madt, 


bürgerlichen Gejellihaft. Das 


dun= 


doet ijt nicht ein beliebiges Dünntud, | 


jondern die Fahne. „Neerlandsz dun= 


doek“ flattert als niederländiſchesFeld 


zeichen! Der „Eeredienſt“ iſt nicht als 
ein beliebiger Ehrendienſt aufzufaſſen, 
ſondern bezeichnet den „Gottesdienſt“; 


der „Minijter van eeredienft“ ift daher | 


der KRultusminifter! „Klaar zijn“ heißt 


nicht Zar, fohdern „fertig“ fein. Man | Una Dot ver enfteaung. 
I rt rn DR, | entichied Tie ih Für die Errichtung be- 


| fonderer Papillons in den Hojpitälern 


würde fehlgehen, „eigenanrdiq” mit ei= 
genartig überlegen zu wollen; bedeutet 
es doch „geeignet, annemefjen“. 
gelieffoosde ſchrijver“ iſt beileibe fein 
geliebkoſter Schreiber, ſondern ein „be— 
liebter Schriftſteller“! „Zij zijn van 
gelijfen ouderdom“ heißt: „ſie ſind von 
gleichem Alter“, nicht etwa Alterthum. 
„Het geſtel“ (das „Geſtell“) hat 


ſchaffen, 
des menſchlichen Körpers, „die Natur, 


Konſtitution, Beſchaffenheit“ veſſelben. 
Das, Gezondmakertje („Sefundmacher- | 
Ken“) tit ſchl lechthin ein Släschen Mas | 


daß ein | 


Zeitalter der Goncurrenz fann | 


an bie reuigen Sünder began- 
verlorener 


um ſie nochmals zu F 
Wollt | @ 


Nereinigten Staaten 


Diele | 4 


Verliert nicht | 4 


bösartigen | 3 


jo bfeibt unfer | # 


äußerlich | 


| jel“) "verfteht man 


daß | 


nicht etwa:; ee 
ı Berficherung des Dr. 


jährlich in Paris 20,000 Opfer for: | 
mehr um ich | 


ı men und 


„Een | 


mit | 
einem hochdeutſchen Geſtell nichts zu IN 
ſondern bedeutet das Geftel 


—IV—— 


— — 


NORDWEST-ECKE STATE UND MONROE € STR. 


Das Außergewöhnliche ereignet fich bier. 


Ein auperordentlich lebhaftes 


Gejchäft als eine Solge der 


0. auherordentlich niedrigen Preiſe ..... 


hervorgerufen durch auferordentliche nö, 


ıB Ein großer... 


Wrapper-Derkauf. 


Das ganze Sager eines ih vom Hefhäft 
zurüdizichenden Fabrikanten. 


700 —— Wrappers 


Vertauft 


wie gefauft- 
ſehr 
billig. 

200 Dutzend 
Indigo blaue, 
fürtiſch rothe, 
echt ſchwarze 
und weiße 
ſilbergraue 
feine Standard 
Print Wraps 
pers-MWattenu 
Rücken und 
Front vom 
Yote, ſeparates 
enganliegen— 
des Taillen⸗ 
futter, ruffled 
über der 
Schulter, 

ſehr voller 
Rock, werth 
$1.25, $1.48, 
$1.69— 
Verände— 
rungs= Preis 


Sc 


Leinen. 


Unferem Departement von Baushaltungs-Lein: 
wand werden täglich neue Attraktionen zugeführt 

neue Siems, Die eine große Aufregung unter 
fingen Käufern deruriachen werden. 


3000 Nards Reiter von farrirtem Nainfoof, farrir: 
tem ud geitreiftem Dimity, Sheer weiße Lawns 
Gords und Enipire Streifen, wert) bis 2, 
VBeränderumgssBreis, Die Yard 


290 Stücke einfach weike Andia Leinen Reiter, Ba- 
tiit Reiter und Viktoria Paron Keiter, werth 38 


r + 
bis 250 d. Yard, VBeränderungspreis, d. Yard 5 De 


100 Duß. hoylgeiäunte Haten-Handtücher mit far: 


bigeu Borten, werth 1ör. 
VBeränderungs- Preis 


5.000 Yards Reſter und Fabrik-Endſtücken von ge— 
bleichtem, ungebleichtem, ſilber-gebleichtem und 
geöltem rothen Tafel-Leinen von den beſten Webe— 
reien iu Irland, Schottland und Deutſchland. In 
dieſer Sammlung ſind dert chiedene preisgetrönt in 
Form von vprachtvollen Damaſt-Reſtern für Tiſche 
und Lunch-Tücher, einſchließlich ſolcher gutbekann— 
ter Marken, als Barnsley. County⸗Down u. Glen 
— enthalten —Waaren in dieſer Partie werth 
bis $1,50. #1.75 und 82 — in den Reftern zum Ver: 


— g8 um ite Te, 596, 49, 12! 


29 und. — 

600 Dutzend Odds and Ends und beſchmutzte Halb— 
dutzend Partien von gebleichten und ſilber-geblich— 
ten Dinner Servietten in und % Größen, und 
Satin u. Doppel-Damaſt u. Drill Warp deutſche 
— Dutzend — « 9 + 
äauderungspreis $1.49, 9Sc, 69c, 49c und . c 


24:30ll. vieredige, import. deutiche Scrub 
Gloths, VBeränderungs: Preis ...... — 


2e 


„Kijker“ (Gucker) bezeichnet insbeſon— 
dere die Lorgnette, der Verekijer“ 
(Ferngucker) das „Fernrohr“. Eine 
„knappe Vrouw“ iſt alles, eher als 
knapp, vielmehr iſt ſie „von gefälligem 
Aeußern“; 


zieht, oder eine Krämersfrau, ſondern 
eine „Kindbetterin“. 
zing“ 
— — Metempſychoſe. Un— 
ter „Het uitſpanſel“ (das „Ausſpann— 
as Himmelszelt, 
Das mag genügen. 
— — 


Gegen die Tuberistlofe. 


Das Firmament, 


Man berichtet 


terbreitete der Stadtratd Bompard 
dem Nhariler Gemeinderathe einen voll- 


tandig ausgearbeiteten Plan zur Bez | 
fümpfung der Tuderfulofe, die nach der. 


m 


Brouardel all: 


und Die immer 
Der Auffihisrath der Armen: 


dert, 
q reift. 


verwaltung, dem Herr Bompard anges | 
hört und an den jein Antrag verwies | 


jen wurde, beauftragte eine Subfom- 
miffion mit der Prüfung deflelben. 
Diefe Kommilfion trat geftern zujame 
beſchloß die Iſolirung der 


Lungenſchwindſüchtigen ſowohl imHin— 
blick auf die Heilung als zur Bewah⸗ 


rung vor der Anſteckung. Demgemäß 


zur Iſolirung der Schwindſüchtigen 


Plain, Unassuming, 


Yet inspired with the high 
ambition to have the public 
call his products BEST‘, was 


latz 


aenbitter, in der Frühe genofien. Das N 


SZahnweh I 
Sr Kies-, d. 


heißt ſchlechtweg „Kiespijn“ 


verfehlt, 
Menſch. 


ſondern ein „langweiliger“ 
Verdieping“ iſt keineswegs 


eine Vertiefung, fondern das „Stod: | 


werk“ eines Hauſes. „Hoogtijd“ be— 
deutet heute nicht mehr ſowohl dieHoch— 
zeit, als das „Nachtmahl“. „Aardig— 
heit“ iſt nicht etwa dieArtigkeit ſchlecht— 
hir, ſondern „Witz“; „inlichten“ 
heißt „unterrichten“, d. h. machen, 
daß einem etwas, „einleuchte“. „De 
jaarige heer“ iſt kein jähriger Herr, 
er der, deilen Geburtätag aefeiert 
— ih iwiener jährı. Die „Kachel” 

— zum „Dien“ geworden. Ein 


bie 


b. Zahnpein). „Een ver: '@ 
veelend Menich“ tft nicht einer, der ih 4 


He succeeded brilliantiy, for 

his work was earnest and 

honest, and Consumers refer 

to his — — BLATZ 
he Star 


Milwaukee Beer 


They cxil for BLATZ and 
are mighty particular about 
“Blatz” being on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch : Cor. Union and Erie 


Die „Rraambreum“ it nicht | 
| eine Frau, die mit iprem Kram herum— 

Eine | 
Redensart wie: „Den Sabatdag heili= 
gen“ verjteht auch ein Hochdeuticher auf | 
den erjten Blid, „geitrenge heeren res | 


Die „Zielverhuis | 
(Seelenverhäufung) bedeutet die | 


aus Parts vom 17. | 
Dezember: Bor einigen Monaten une | 


Ein Spezial: 
Sacket: 
&infauf. 


300 Jackets 
in einer Bar: 
tie zu einem 
Preiſe — 
Ganzwollene 
Bouce e⸗Jackets 
— mit Atlas 
Rhadame 
gefüttert — 
Notch⸗Kragen 
u. Manſchetten 
aus ſeidenem 
Sammet— 
Kerjey-Trap 
und Pearl 

’ Anöpien 
beſetzt — 
gemacht 
ſpeziell 


3.00 


für unfern großen Nanuars 

Eloaf-Berlauf und würde ein 
guter Werth zu 812,50 fein — 
Veränderungspreis.......... 


Flanell. 


5000 Yards engliſcher Teazle Down Teunis Fla— 
nell, in neueſten Farben, ſchwere und feine 5e 
Sorte, werth 150. Veränderuüngs-Preis. .... .* 


2000 Yards Reiter, perliiche und Tresdener Wraps 
der (plannelette, werth 18: 5e 
—— > .. 


Pereales. 


4000 Yards Reſter der feinſten Qualität Yard 
breite Percales, in den neueſten Farben für Fruh⸗ 
jahr '97, werth 18c, 
—— 





die — 


Matrahhen. 


200 Kombinations-Matratzen, gemacht um irgend 
ein Bett zu paſſen, weich wie Häar, kann au beiden 


Seiten gebraucht werden, werth $6.00 246 
Beränderungspreis 82,09 


Betttüdger und Betttudyeug. 
gebleichter 


LONSDALL EEE. &e 


Yonsdate Nustin, 
VBeräuderungspreis, 

12x36 TRepperell Mills gebleichte Kifien: Vezüge, 

wertb 1244, 

‚IC 


Verändernugs- Preis.. 


81x90 (214 Nards) fertig gemachte Pepperell Milz 
gebleichte Bluſcher werth odc, 35 c 
Beränderungss Preis. .enneooennon anne e- 3) 


\ 
= 


| 





| 
| 
| 


Gröfter JZanuar-Berfauf in 


Muslin Unterzeug. 


ER Pre 


et 


” 
— 


Veränderungs-Preis, 39e, 
Für *1.00 Frauen-Gowns, in Empire oder Dutcheß 
Facçon, befetzt mit den neueften —* ien. 

Veranderungs-Preis, 2 2560, 
Für 50° Gown;, Hubbard Facgçon, mit Stickerei 
oder Spitzen beſetzt 

Veränderungs:Preis, 15c, 
Für Korjet-Bezüge für ‚rauen. V geformt, bejeßt 
mit hübich derei:Einiügen und Kanten. Re 
gulärer Preis 3c. 

Beränderungs: Preis, 25c 
wür 500 Beinkleider, nad der Meiba:Mode ges 
macht, mit Spigen bejeßt, 


Bon 10 bis Fr Uhr Vorm. 


De “t- ITuefed Muslin Beinfleider für 
mei, 


RA— 


ER 


——— 
are 





Das 
tand— wirft. Werth 25c 


3— Seide —: 


Speziell nur für Donneritag. 


Schwarze Teau de Soie, Taffeta u. Siros 
Sratı Brocades in neueiten Blumen- und 
geometriichen Zeichnungen ebenio vein 
leidene Tatfetas in en Gtieften 
—werth T5e und IS — 

tag nur 


200 Stüde importirter Kabrifate in „up 
to:date” Material, in Broche, geblümten 
und rauhen Gtteften — ebenfalls jchwarze 
Armures, Damas und franz. Henrietta — 
alle rein Wolle—ein pofitiver 

Bargain zu T5c—Donneritag nur 


@ > \ 
s-Wool Moreen » 
Poſitiv nur für einen Tag — ſchwarze, F 
braune und graue wollene Moreen - tor: W 
tefte Qualitat — die Sorte gewöhnlich zu W 
49 verfauft— Donneritag 


30ENERT & J 


La Salle Str., agenten fur 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Zranzöfifdre Linien. — Bentraiburean für Pafage, Kajütes und 
Zwiichended, nad) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Witen, Afrifa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nanuger, Paflage-Departmenl _ 


6 Pros. Sinfen auf eriter Klaffe Sype 
theken. Rapitalund Zinfen ale super 


Kaiferfich deutjhe Aeihspoflz GHeldfenunngen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Austellung ven 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urtunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


Dentiche Sparbanf 


felt 1871 in 


ANTON BOENERT, Keditskonfulent u. Notar, 19: 


Dan beachte ben 
altbefannten PBlaß: 


92 LA SALLE STRASSE. 


und für die Vermehrung der Betten im J Schwaben es gar meiſterlich verſtehen, 


Spezialkrankenhauſe von Angicourt 
auf 200. Auch die bei der häuslichen 
Pflege zu treffenden Vorſichtsmaßre— 
geln ſoll von dem Reſervefonds von 10 
Millionen eine Summe von 6 Millio— 
nen verwendet werden. 


— Auf der Schlittſchuhbahn. — 
Sieh, Iſidor, wie reizend der Baron 
Bögen ſchneidet! — Nu, was iſt das? 
Komm' auf's Privatkomptoir, kannſt 
mich reizend ſchneiden ſehen Koupon— 
bögen! 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
Nennt mir einmal deutſche Kolonien. 
— (Alles ſchweigt, endlich meldet ſich 
der fleine Alfred eifrig.) — Lehrer: 
Nun Alfrev® — Alfred: Ferienfolo- 
nien! 


Lokalbericht. 


Schwäbiſcher Unterſtützungverein. 


—— 


Mit äußerſt regem Intereſſe wird in 
den betheiligten Kreiſen dem vierzehn— 
ten großen Stiftungsfeite entgegenge- 
Tehen, welches der populäre jhwäbiiche 
Unterflügungsverein am nächlten 
Samijtage, den 9. Januar, in Klares 
Halle, Nr. 7072 N. Chart Straße, 
abzuhalten gedentt. Sind doch Dies- 
mal die Vorbereitungen mit ganz be- 
fonderer Sorgfalt getroffen worden, 
ſodaß eine wirflich vergnügliche Feit: 
lichkeit außer Frage fteht. Das Pro: 
gramm wird jehr reichhaltig jein und 
an intereffanfer Abmwechfelung nichts 
zu wünjchen übrig laffen. Ein flotter 
Ball joll den Abichluß des Yeites bil- 
den. Dab die allezgeit munieren 


ihre Gãſte bei derartigen Gelegenheiten 
auf's Beſte zu unterhalten, iſt eine 
längſt befannte Thatſache. Wer fich 
einmal recht von Herzen amüfiren will, 
Tollte deshalb nicht venfehlen, am Abend 
de3 9. Januar das Schwabenfeft in 
Klares Bun zu bejuchen. | 


Kinder = Preis = Wiastenball. 


Don verjchiedenen Seiten dazu auf- 
gefordert, veranjtaltet Frau Xhereje 
Tiede, unterjtüßt durch ihre mwadere 
fleine Künftlerfchar, am nädjtenSam- 
ftag, den 9. Januar, in der Yurora- 
Halle, Ede Milwaufee Ave. und Hu- 
ron Str., einen großen Kinder-Preis- 
Mastendall, auf dem e8 gewiß recht 
luſtig und vergnügt zugehen wird. 
Frau Thereſe Tiede, bekannt durch 
ihre trefflich gelungenen Kindervorſtel⸗ 
lungen, „Dornröschen“, „Aſchenbrö— 
Del“, „Liefel und Hanfel“ u.j.w., wird 
alles Möaliche aufbieten, um zu bemei- 
fen, daß fie auch im Arranairten einer 
ſolchen Feitlichkeit einen gänzenden Er- 
folg zu erzielen vermag. Wer die 
Kleinen auf der Bühne gelehen, wird 
gewiß nicht verfehlen, auch am Sams>- 
tag Mbend zu erfcheinen, befonders da 
das Bublitum durch einige recht ori- 
ginelle Bühnenaufführungen über- 
raſcht werden ſoll. Auch den Erwach— 
ſenen wird Gelegenheit gegeben werden, 
das Tanzbein zu ſchwingen. Drei 
werthvolle Gruppen⸗ und 50 Einzel⸗ 
Preiſe gelangen zur Vertheilung. Für 
gute Ordnung und Erfriſchungen iſt 
beſtens geſorgt. Alle Freunde ech! 
deutſcher Gemüthlichteit und Fro si 
feit find —— eingeladen. 





—— * i | 


29eh 


Der größte Verkauf 


.. von .. 


anf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals itattiand. 


Mir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig: 
ten, und auf welche mir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Fummen 
lajien und offeriren daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


$2.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchidt uns "Euer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jchiden Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


Beinfleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben, 
_ ngeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


8 eiaı nat. : Gin fanı. 1676 


N. Gal 


Maut, 
ia Ave 


der gut melfen 


Berlangt: Ein junger Mann als 

hai ade muß Nbends 

iner, der ichon im Dissen 
nter N. 445 Abendpoit. 


iger Mann für 


€ Büderei. 


ngt: Ein jung nn, de 
p gearbeitet hat. Stetige Arbeit. 97V 

Verlangt: Nunger Mann 
Radyzufragen 278 Mobmwal Str. 


für 


Gin guter Yuchbinder, der alle 
103 N. California Ave, 


Verlangt: 
machen kann. 
2 ledige North 


Wurſtmacher. 314 E. 


veri⸗ angt: Agenten, 
der von 1897 zu verfauien. 
Ave. 


Verlangt: 


um den Luſtigen Bote Kalen⸗ 
H. Krauſe, 203 Fifth 
mmia* 

2 gute Breffer an Shopröfen. 00 MW 
t: Männer und Knaben zum Lernen. & 

tten, Bräjident. 12 Jahre ve. der Boital Te 
legraph Co, 40 Tearborn Str., 4. 233) Hl; 


Verlangt: Leute, m 
Größtes Lager. Bili site je 
mann, 76 Fifth Abe., Simmer 1. 


Floor. 


ender zu verkaufen. 
Lei A. Lanfer⸗ 
Som 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
(Anzeigen nuter diejer Rubrit, A Gent da3 Wort.) 


Euden und FabritTen 


2 jpe ftable Mädchen mit qute 
ynzer t:Truppe. Guter 


10—11 Uhr Borı 


Berlangt: 
ftintme für e 
——— 


E. No 


Ver Ba : 
e Mädchen 


Handmädchen a opröden, ſowie kle— 
zum Yerien. % veland Ave. 
Geübte Maſchir 


zit, 


rlangt: 
W. Diviſion 


ienmädchen a 


De 

433 

€. ©. Bat 

VPoſtal Telegraph — 
In 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. 
Präfident. 12 Jahre bei der 
40 Dearbotu Str, 4. Floor. 


Hausarveit. 


Berl nr Eine tiichtige gebildete deutſche Köchin 
n einen Pri Referenzen. 
5* fragen 


Verlangt: Eine ältere Frau, we Ihe mebr anf_eine 
gute Heimath wie auf Lohn ſieht. 1566 Fremont Str., 
3. Floor. 


Verl angt: : Ein 3 Mädchen von 14—16 
ven, ın \ mie 
ein Kind zu bi Kir tigen 
Deimath. 47 FFlorinond 
nördl. von North Alve,, 


Jah: 
hen Familie, um 
* Xobhn umd gute 

Flat. 2 Blod 


Har 
mit guten 


h ih alle 

erjtehe iden ii t5 gute Pläße 
S edgwi fi Str. 

ae n für allgemeine Hausarbeit. 


607 R. Robe Flat. 


Mädchen für Hausarbeit 
M 
KIM. 
Verlangt: Mädcher 
Muh engliih jprechen. 

vitt Str 


Dehen für allgemeine Hausarbei 
tt. 


Hausarbeit. 
umbia Stri, nahe Lea—⸗ 


für gewöhnliche 
51 Col 


— 
älter in. ä 1 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe 
als Haush Str. 


Fin Mädchen für allgem nei ine Hai usar⸗ 
arrabee Str. 


-. 
ia 


at: Mädchen für we ite Hausarbei 


Madche u für allgemei ne Haus: 
Ave. 


Ne erlangt :© 
arbeit. 518 "Rei 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


3305 WForeit Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar: 





für allgemeine 


Mäpden 
li mont 


209 Fre Str. 
Ein 


o Ave., 


gutes 


Mädchen 


* für Hausarbelt. 
1 Treppe. 


mDdo 


t: Frau für Hausarbeit. 182 Howe Str. 


: Gin Mädche 


: ben für allge meine 
Sedgwid Str., 


Ede Eenter 
für Saı 
36. Blace, 


Hausar⸗ 
Str. 
arbeit. 


nahe 


Sin Mädchen 
‘. Sutes Deim. 437, 
Hausarbeit 


Perlangt: Deutihes Mäd chen für 


47 Ol Str. 
Verlangt: Mã dehe n für — ine 


Muß fo ‚ wajchen — bügeln können. 
la id Boulevard. 


Haus ar beit. 
472 Aib: 


allgemeine 
Str., Se: 


mDdo 


Mädchen 


Ein ftartes für 
Wood Str., 


01 S. 


_ Berlangt: 
Hausarbeit, 
loon. 


Ecke 15. 


Verlangt: : Mädchen für 
1425 Diverjey Boulevard. 


Verlangt: 
mwöhnliche 
Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


Ein ftarfes deutiches ; Mädchen | für ge: 
Dausarbeit. Guter Lohn. 4216 Calumet 
mdffa 


Berlanot; €i n auteh deutfches Minden für allge 
meine Hausarbe it. 891 N. Halſted Stt. 


in ftarfes Mädchen für Haus sarbeit. 


_ Verlangt: 
905 ‚ 8. &tr. 


Terlanat: 
Halſted Et 


Ein gutes ftarkes Mädchen. 88 $. 


— 


Verlangt: Selbſtſtändiges Mädden i in Heiner Fa: 


milie. Lohn 83. 502 Melroje Str., Mittelflat. 


t: Eine deutjhe Köchin und ein Mädchen 
e Arbeit, das wajchen und bügeln fanı. 
Nihigan ne. dmdo 


langt: Ein Mädchen, 160 
und zur Stütze der Hausfrau. 


ode er m Jahre alt, für 
4036 State 
dm 


tz Ein Füge mädchen, das foden, 
el faun, bei einer Privatfamilie. 


wa: 
155 
Dum 
‚für Har sarbeit 
und ei — der⸗ 
te Mädchen e ten ſo ute Ste telhırn bei bo: 
hem Lohn t ilien durch —8 deut: 
ie und teile nv ermittlur zasburean, 
599 Wells Sır. 5ialmw 


Verlangt: Mädchen für 
3526 Prairi e Ude. 


Rn ä nden 


Berl t: nöd: nnen, 


allgemeine Sausarbeit. 
mdınt 


idche n in eimer Heiner 
arbeit, 321 Eddy Str., 


fon Ave mdmi 


Mädchen 


Verlangt: €i 
Far J e, für al 
nabe & Lincoln und Modi 


" Berlan ngt: Deutiches 
arbeit. 161 gutes Str. 


für © allgeı neine Haus 
dimi 


für gute 
mdını 


“ Berlangt: Sogleih mehrere Mädden 


Pläge. 312 Sarjieto Ave. 


“ Berlangt: Mädden für Fri vat 
ihäftshänier. Herrſchaften bitte gefällig 
chen. Miedlinch 53 Sarrabee Etr. 


gute Stellen bei hohe m Zopn. 


Mädden finden 
Mrs. Elfelt, 39 Wabafh Ave. Zriſch eingewan: 
löapli 


derte jofort untergebradht. 

“ Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Qauss 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermandhen und eins 
gewanderte Mädchen für beifere Pläge in den fein 
ken Familien -an der Spijeite, bei bobem Loyn. 
Grau Gerjon, 215, 8. Etr., nahe Indiana oe 


Zino” 


Berlangt: Köchinnen, -Mä ausarbeıt 
und zweite Ürbeit, Bindermaneen 2 jofozt 
gute Stellen ni bobem Lohn im \den feinften Bri> 
vatjamilien der Nords un» dieite durch das Grit: 
deutſche Bermittluugs⸗J Clart EGir., 
Be en 


ien und Gr 
git vorzu)pres 
10851: m 


Hamif 


allgemeine Arbeit. | 


Arbeit | 


ER 
sld;im | 





| 
3jpli | 


Berlangt: Frauen und Mädken, 
_Angeigen unter dieier Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


Sdüsasden.' 
— ngt: Mädchen für allgemei 


Montoe Str 


Verlangt: Köigin für Reitsusent. Sedige Dorgejos 
gen. Reine Sonntagsarbeit 33 Wells Str. 

Berlangt Erfahr: ne? Mäaphen für allgemeine 
Qausarbeit 302 Bi fell Eir., 3. Flat 


ne Sauserbeit 918 


8 Gi a erfabr en 


—— fuhen: Männer. 
_(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


eit, um das Gros 


irſtmacher, 


Bi: titer Ra fie Gate ssbäder sucht SteMe. 
Beite Refer Bu. 5 Fran a duii 


u — — —ñs —— 


Stellungen ſuchen: Frauen, 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent | das Wort) 


Geſucht: Ein älteres 
Haus⸗ hälterir 
N. k Ab 


Gejſucht: D 
wünſchen 


Gefucht: Ein anſtänd 


lie oder 
Adr. 1688 S 


Nähe⸗ bh 


tüchtige 
dmdo 


ßlunch-Köchin ſucht Stellung. 


dmi 


Geſchäftsgelegenheiten. 
AMAnaeiden unter dieier Rubrik. 2 Cents das Worr) 5 
zu r 
lei 


billig, zwi 
ter Meat 
rth Ave. 


dia, minto?to 


wegen zwei Ge— 


mdit 


ein, 18 8aSalle Str., 
t gegen Örundeig ! 


Store 
ed. 
do 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


mit großem 
dier, 130 Yincoln 


re in guter Nach 
tr mii ja 


Dani 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen amter diejer Rubrik, 2 Cents dad. Wort.) 
Frontzimmer an Ser: 
zimmer ie: 
in Deutjcher 


nid 


: 2 jchöne warme Front 
für anftändige Xeute 
5 6. North Ade., 2. lat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 
454 Otto 


$16 fait Pierd, VBugay mit Geſchirrt. 


Robey Str 

d mit Busey, Topbuzayh, ſchweres 
1 Ude., hinten, oben, 

q er reinliher Stuben: 

hund 

Deliverypfe erde, billig. 

mıni 


98 N. 


Muß verfa 
234 State 

gu verfaufen: 
Halited Str. dam 

Große Auswahl ſprechender —— alle Sor» 
tea Sin aög l Aqua: Käfige, Vogel⸗ 
futter. Billigſte ſ It 'r Bacifie Bird 
Etore. 197 O. Madiſon Str. 30mz* 


Butes Pierd, jpottbillig. 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛec. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad Wort.) 


Ihe könnt ale Arten Näbmajhinen Taufen 
Woolejale eprei en bei Alam, 12 Wvams Str. 
filberplattirte Singer $10, Hiab Arm $12, 
Wiljon 810. Epredht vor, ehe Ihr fauft. 


33 
Ren: 
neue 
23m;? 


Btanos, mufifaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2Gentst das Wort) 


Guitarren, Zitbern und 
Andrew Größl, 755 
lydzjami* 


Die beiten Mandolinen 
Geigen verjertigt umd 


Berry Str., mahe Roscoe Str. 
Kaufs: und Bertaufs:tIngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gets das Wort) 


Billig, ein Dırgend Masfenanzüge. 


Ave. 


Zu verfauien: 
269 W. Webſter 

Zu verkanfen: Ein faſt neuer Masten: en 
lig. 1616 Wrightwood Ape., 2. Flat. 


Store: Jirtures „je der Art für Grocerys:, Zigarren: 
und Delifateffen-Stor ıloond und QUutcheribops 
fowie Bierde, Geibirte, Top und jonfitige Wagen. 
Sri * Auswahl, jpottbillig. Julius Bender, 908 


N. alited Str. 


N 13uQ, bi ile 


Sonfectiome ty: und. and 
5 uud te ellſtes Hau 3 


South 709, 


Zu verfaufen: Alle Sorter n ı Schwelzermürfte nebit 

feinen Candjägern. Beitellungen frei ins ‚Haus ges 

liefert. U. Nechfleiner, 453 ©. Centre Up. 
um 


Geihäftstheilhaver. 
_ Anzeigen unter di eier Nubrik. 2 Cen is das Bart) 


Bar 


mit 


Mann 


jumger lediger 
; Part: 


t jucht eime 
22 Abe ndpoit. 
nv al Bartnr, 

Dr aß SB) ba 
dient. Nähere# 322 Eiybor 


tnerin geſucht. 
einem 


Man 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents dad Wort) 
tunft3=-Bureiu 


folleftirt; Mechtsiachen aller 
prompt ausgeführt. 


Freies Aus 


Löhne koftenfrei Art 


2 R2aSalle Str, Zimmer 4 j 
2jalm 
Rechtsanwalt. 


Ale Nehtsiahen prompt beforgt. — Suite 844-848 
Unity Qui Ding, KH Dearborn E:r. 28no1j 


Sulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebiianmälte, 
Suite 20 Chamber of Gommeree. 
Eüdofi:Gde Waidington und LaSalle Er. 
Telepbon 3100. 


_ Uerztliches. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


5 re dv. Blott ; 





— Beihlehtt:, Hauts va Blutkranfpeiten n zen 
r und fiher geheiit. 
Icon, * rie 108 Wei 


Str, a 


| 


| Alle guten ebrl ihen Dei 
| Ihr 


| Bortpeil 


Grundeigenthum und Häufer. 
Auzʒei gen unier dıeier Kubrı t⸗ ‚Sents 3 dus Wort) 


gu dert 
Daus, fü 
Reit auf I 
Rorth Abe 
gu vertaui 


MReihin 


rg ve le fen. 
e. Gar 2urn. 


Geld. 
Unzergen unter biejer Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 
Geld zu derleihben 
auf Möbel, Piauos, Pfierde, Wagen u. ſ. 
leineduleidbden 
don $2U bis 3400 unjere Spezialität. 
Wir neyuen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn ıp'n 
die Unleige wachen, fondern Hafen Diejelden ım 
Ihrem Teit. 
Wir haben das 
größtede uside Gefgäft 
in der Stadt. 
ttichen, komm zu 
Geld b u wo ft. Ihr werder e3 zu Gurem 
fi bei mir Dorzuiprechen, ebe Jde 
anderweitig bingeht. Die fiherite und zuperiäffigße 
Bedienung zugefichert. 
ao Fr ven 4, 


18 LaSalle Str., Zim met li 
ee 
Bhicago Wortgage Xo 


uns, wenn 


lWapli 


an 6, 


175 Dearborn Gtr., Zimmer 13 und IA 


— 


verleiht Geld in großen oder kleinen Summen, auf 


| Sauspaltungsge genftände, 


ihen | 


Dar: | 


! 


| gut: 


Ovpothel. 8: 


j| Möbel, 


ı de. 








| Privat und „al jen. Shi äbig. 


Bianos, Bjerde, Wagen, 
fowie Lagerhausicheine, zit jchr niedrigen Kater, 
auf irgend eine gewinjchte Zeitdauer. Gin beiies 
biger Zheil des arlebens fauın zu jeder geit zus 
rüfgegablt und dadurch Die Zinjeu verringert Were 
den. Komme zu wir, wenn Ahr Geld wöthig badı, 


Chicago Mortgage Loan 6a, 
Zimmer 18 und 19. 


161 W. Madifen 
1lap? 


175 Dearborn Str., 


Oder Haymarket Abeater Gebäude, 
Str., Zimmer 14. 


Ton au leibe 
08, PBierde, 

2 w. ipre&t do 

e gidelisyMorsig 


eben in Beträgen yon 835 bis zu 3 
Raten. Pronpte Bedienung, odne 
eit und mit dem Vorre ht, daß Gueg 
egtham in Eurem Vefif verbleibt. 

Gidelitn Mortg age van Ge, 

R ntorporirt. 

4 Rai’ Hiugton Str., erfler Flag, 
swiihen Glart und Dearbora 


351, 8. 


oder: 9215 € 
Blod, Eüd-Ch 


Wozun 

wenn br 

VBianos, r 
feine, von ver Noripwef 
Soan Co., 46 

cago Une, über Süd 

53. Offen bis 6 ll: 

& eld rüdzahlvar im belie 


850,000 zu verleihen auf J 1 
Billige Raten. Deutſche mt Notiz hiervon.— 
u de u. ‚w ‚Jabren v u wir die größte Vom 
e Dieje gab uns Belegeupeit, 
entihen grilud...g kdennen zu 

de u oder Theil⸗ Abzahlungen. 

nehmen die Sachen nicht fort. Möbel Morta 
an En., F umer 308 Inter Ocean J— 
Dearb it 


uni 
Ba 
u. 
% 


en! 
t 


t 
4 
: 


důen 


oder: Str., Engliewood. 


nmercial Upe, Bimmer 1, Golumbte 
age. 5ma® 
je eite 

baden fünnt auf 


geben, 
Lagerhaus⸗ 


rudſtore, 
Nehmt nem. 
Beträgen. Amalf 


el, Pianos u. Piera 


me au 


Geld zu verleiden auf Möbel, gi ano8 und jouft: 

Sicherbeit. Wredrigite Nater, ehrliche Bear 

lung. 4 Li ncola »Ipe., Zimmer’ 1, Lake Biew. 
10my1 


8150, ohn 


Fricke 


auf Chicago Propertn 
jufragen bei Wm. 


y 


ital wird zu leihen gejucdht. 119 


und Xot 


“RR ** * sinne 
B. 8 Adendpoit. 


‚als erite 


K1000 auf 


“Geld zu verle:. «gu 5 Yrogent Sinien. 
Ulrih, Gruitsgentbumss und Gejhäftima 
Zimmer 712, BF 6. Elark Etr., Gde Bajbings 


ton Str. 17fe 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
be Diczowe et Jans. Kleider⸗zguſchneide⸗Alademie, 
New VYort und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermahes 
in der Welt. 


ıte MeDomwell Garment Drafting Mas 
Uebe riegendeit über alle 
er —— dens bewie⸗ 
Medai in 


Die berühn 
bine bat auig.Neue ibre 

even Metboden de3 Kleid 
en und erhielt 
böchite A tech 
Franzisko, 
voraus. Ju 
le, wo wir 
eine Nüb: 


Die eritzige 


Hneidejhus 
haben wie 
„und dimmjbi ge Schule, un welcher Damen 
ei der Rieidermagertunft vom Ein⸗ 
jur } ung eines vollitäus 

Drapiren, . Zujamm:ne 
1 e Ghedg, erfer neu tunen. 

zn ınen nache n wahrend hrer Lehrjeit rn. 
fi jeibft oder jür ihre Freuudinnen.Jeßte 

e Zeit. ſich auf autdezahlte Platze —— 
Be werden bejorgt Tadeltoje ufter nıY 

5 ge huitten, Sprecht vor oder fabt Euch ecım 


buch und Rirkulare „gratis aujcpiden. 
e MeDowell &o., 73 State Chicago, IB. 
5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Karſbal — 
mijae 


Berbinou 
mac y_ Art 


Stt 


Alezanders Bebeimpolizeifigens 
tur, SW und 9 Fijtn Ye, Zimmer 9, bringe ice 
ge ıd etwas in riadrung auf privaten Wege, wis 

jucht alle wuglüdtichen Fanıilienverhältnige, She» 
——— u. j. mw. und jammeit Yeweije. Diebitä)s 
eien uud Schwindeleien werden unterjuhs 

r Re cheuſchaft gezogen. Ans 

Sag fürßerlegungei, Umglüdss 

ioig geltead gemagt. yrere 

en. Wir Rud die einzige deutide 
Chicago. Sonutags ojjen bı3 
=32:n? 


xöhne, Noten R, Mieten ud Säyula 
den aller Arı jchuell und ficher folleftirt. Keine es 
eühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonnlags bis — Uhr Wittags. Drutih und Gugs 
ti ih deſptoch Umli 
—15 u La w nd Collection, 
Zimmer 15, 165-169 Waihington St., nahe 5. As 
W. 9. Young, Wdvofat, "Sr 5 Schmitt, Gonftabi eu 
xöhbne, Noten, — Boa 
Bill ind a 
Schlecht hlend 
A 
zwiicherr Randolph und» 
tunde 8 Ihr Morgen: bi3 
S Uhr Morgens bi 1 
t Budman, Redtsans 
ſtabler. Wdz Lun 
zut-Amvalt. 56 
zormittags — 


Ideen zum Ausar bers 
Chicago. 
— 
und revaritt. Anzüge 
es Sl, Winterüberzicher 
u Dye Works, 110 Mons 


: Erfindu ıD 


zerlan 
* * — Wonadnod "Gebäude, 


ten. Reiche it, 


it, Komis 
Mass 


n und 
| Monte 
bitte fomme. 
3, Margaret wohnt jest 643 Milwaukee Ave. 
5jalım 
Unterricht. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 2 Gent3 das Wort) 


Wie Eusliſch 

Wo lerut man 
In der Sprach 
Halſted Stit. E 


6jal m 


man jpridt, Ihr eidt uud 
3 leipt in furzer 5 
j 6865 
Tag umd Aben» 
Ass 
meldung jed o 
——— 


t 8 En 5 


tiht an einzelne Vers . 
. be uds — wor ratlich. 
Tages untert icht —B Eteaogras 
pHie und Rorr ja: 
1. Iannar. i 
Ave. und Carpenter 
Jahren. 


— 
ge unter dieier Rubrif foftet für eine 
inigaltung einen Dokar.) 


suftäundiger Mann, Wiriwer, 
guten Verdienſt nad Bere 
tichaft eines gut Rüde 
me ;n maden we c.am 
it ’rufts 
109 —— bi: Zone 
mit. Ryotosgaphie ! 
egeber werden. Beribin: ger 
ten und Bermittier 


TMESTBEE 
: € 


en 


Berfchiedenes. 
_ (dingeigen unter biejer Rudrit. 2 Centa das Dort) 


Gefunden: u — von W Gentre ©: er 
45 Keruden S . 


Bills und alte Urthel jofort tolle ft det 
Schlecht zahlende Mie di raus geiegt. Wenn feis 
Sr. sine Koften. Engliih und Teutih geiprw 


* 


— 


ů…ν_ν να ·— — 


— 


—— R ST an 


— ———— 





Brei 
für leidende 
Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand- 
ten Kranfbeiten, nämlich wei- 
fem Sluf,  Displacement, 
fchmerzhafteer  Mlenitruation, 
Blajenleiden und dergleichen, 


und von 5 Aerzten für unbheil: | 


bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenichaft als Kran: 
fenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel- 
ches ich meine koſtbare Geſund— 
heit zurück erhielt. Es ift ein 
X ganz harmlojes und einfaches 
Mittel und hat fich in taufen- 
den von 
wunderbar bewährt, wie 
dem meinigen. 
Beftreben ift, der Jeidenden 
Ulenjchheit zu dienen, bejon- 
ders den SKrauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
jo bin ich bereit, jeder Franken 
Stau, welche mir fchreibt, ein 
Padet frei zu überjenden. Un— 
ter den vielen Geheilten befin- 


anderen 


det fi) eine Srau, deren Ge 


wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 


die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel | 
ift ein Segen der Mlenjchheit | 


und fann dasfelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Alan adreffire 


Siau Emily Balfell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


u S9. Glarf 
x Str. 
(Sherman Soufe.) 
GEniraL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-ROUTE 
DER BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN -NEW-YORK, 


unooer HANSA - LINIE, 
HAMBURG -ANTWERPEN -MONTREAL 


Bilfets von nud 


nad 


Deutfchland. 


Geldfendungen 


per Deutidye Reichövoft Drei Mal wöcentficd. 


MER: 


62 So. Clark Street. 


(SHERMAN HOUSE.) 


( 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verkaufen die billigften 


Schiffskarten 
Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Notariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 


aller in Europa erforderlichen Urfunden in Erbihaft«, 
Gerichtgs und Prozegiachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 
$2.25. Jiohfen. 52.50. 


Indiana Nut ............. 82.25 
Indiana Lump............. 82.50 
Virginia Lump . .83. 00 
No. 2 harte Eheftnuttohlen. .-$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
siobis 103 E. Randoiph Str. 
uuue Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818. 


Beiet Die Eonntagsbellage Der 


Abendpost. 


| 
| 
| 
| 


I 
| 
| 
| 
| 
1 


Fineinternationale Ehe 


Bon Madauıe Bigot. 


(Fortlegung.) 

Noch. immer. außerlih ruhig, trat 
Miriam mieder ind. MWohnzinmer, mo 
die Familienberatung noch im Gange 
war, denn die Unterredung mit dem 
Fürften von&avalmonte hatte nicht viel 


*| Zeit in Unfpruch genommen. 


„un?“ fragte Mr. Sanford. 

„Der Yürft liebt mich mehr alß je. 
Er meinte über da3 bittere Geihid, das 
ihn zwingt, eine andre Erbin zu fu- 
chen. ch verfichere Euch, ih mar er- 
Ichüttert, denn ich habe Mitleid mit 
ihm. Trotzdem war es ein köſtlicher 
Auftritt. O, wenn ihr ihn nur hättet 
ſehen können!“ 

Die unglückliche Miriam war nicht 
mehr im ſtande, ihre Faſſung zu be— 
wahren. Sie brach in ein wildes, 
krampfhaftes Gelächter aus, das in 
herzbrechendem Schluchzen endete. 


Zehntes Kapitel. 


Der Zuſammenbruch war vollſtändig 
und unaufhaltſam, wie Mr. Sanford 


bei ſeiner Ankunft in Amerika ſofort 


erkannt hatte. Die Silbergrube lag in 


einer abgelegenen Gegend, und das ei— 
gentliche geſchäftsführendeMitglied der 


weſen. Bei der vorigen Anweſenheit 


Sanfords in Amerika hatten die Di— 


Fällen ſo 
in 
Da es mein. 


bidenden eine fo fabelhafte Höhe er- 
reicht, daß fie die üibertriebenften Hoff- 
nungen ermedten und den Preis ber 


größten Theil aus Blizzards Tafche be= 
' zahlt worden, wie Sanford jet ent» 
' decte, und während er damals, den 
MWünjchen feiner Nichte entjprechend, 
alle Aftien, die er befommen konnte, zu 
diefen ungeheuren Preifen angefauft 
hatte, war Blizzard bemüht gemwelen, 
in aller Stille die feinigen zu veräu— 
Bern. Niemals hatte er Geid vortheil- 
hafter angelegt, alö da er eine beträcht- 


ihe Summe aus eigenen Mitteln gab, | 
um die Dividenden zu erhöhen, denn | 


er ftrich beim Verkaufe jeiner Aktien 
einen Schönen Gewinn ein. Allein bald 
endedte man, daß dieje Aftien, die man 
früher faum befommen fonnte, jebt 


| begannen 
ı zu Ohren gefommen und hatten feine 


laßt. Allein er traf zu Jpät in New 
York ein, um noch etwas retten zu fün=- 
nen. Un die Deffentlichkeit fam das 
ı Ungfüc freilich no nicht. Die Arbeit 
in der Grube wurde fortgefegt, obafeich 
ber Ertrag faum 


vorauszuſehen, daß in ſechs Monaten 


Grube vollſtändig erſchöpft ſein würde. 
Blizzard blieb jedoch ein ſehr reicher 
Mann, während Sanfords zu Grunde 
gerichtet waren. 

Als Sanford ſeiner Frau dies aus— 
einanderſetzte, legte er indeß keine be— 





ſondere Entrüſtung an den Tag. Bliz- 


zard war eben ein geriebener Geſchäfts— 
mann, ein ſehr kluger Mann, und er 
(Sanford) war überliſtet worden. Er 
hätte dafür ſorgen müſſen, daß das 
nicht möglich geweſen wäre, 
nicht ſo unverſtändig ſein dürfen, bie 


Partners Hand zu laſſen und ſich mit 
zeitweiligen Beſuchen des Bergwerks 
zu begnügen, aber er hatte die Sache 
durch Blizzards Brille betrachtet, und 
fein größter Fehler war das BVerlaffen 
feiner Heimath und der lange Aufent- 
halt im Auslande gemefen. 
| Alles, die fehönen Möbel, die Ge- 
mälde, die Pferde, die Wagen, jeldft die 
Schmudjachen der Damen wurden zum 
Verkauf ausgeſetzt; Miriams reizende 
Schimmel nahm der Händler gegen 
ſchweres Reugeld zurück, ebenſo wurde 
| die prachtvolle, jet unnüße Ausſtat— 
tung dem Gefchäft heimgegeben. 
| HMra Sonford, der die Leitung der 
| Angelegenheit felbft in die Hand nahm, 
die berjchiedenen Rechnungen prüfte, 
war er erfchroden, wie viel Geld in ei- 
nem Zeitraum von wenigen Wochen 
ausgegeben worden war. Der Bertauf 
pon allem, was fie befaßen, brachte 
borausfichtlicd nicht viel mehr ein, ala 


| miethet, und abgefehen von den Kunit- 
ı werfen und den Schnuudfachen würde 
eine übereilte Veorfteigerung der Eins 


den Erfolg haben. 

Sanfords verließen dad Haus bor 
; der Verfteigerung und bezogen einen 
' Heinen Gafthof am andern Ufer der 
' Ceine, foweit al3 möglich entfernt von 


; ihren ehemaligen Belannten und den | 


| Stabtiheilen, wo jie bisher verfehrt 


hatten, allein fie füdlten, daß ihre Ge- | 


ſchichte Jelbit bis dahin gedrungen war. 
ı Zwar nahmen fie nicht am gemeinfa= 
men Tifche theil, aber die Blicke, die 
ihnen folgten, wenn andre Gäfte ihnen 
| beaegneten, waren Jehr bezeichnend. Sie 
mollten nad) New York abreiien, jobald 
alle Schulden berichtigt waren. 
| „Für mich brauchft Du feine Kabine 
| au belegen, Onfel,“ jpracdh Miriam, als 
| Sanford die Pläbe für die Ueberfahrt 
| beitellen wollte. 

Mr. Sanford fah feine Nichte ent- 
feßt an, und in der Meinung, fie ver- 
zehre fi vor Sehnjudht nad ihrem 

' Italiener, fühlte er tiefes Mitleid für 
‚fie. Sie.war in der legten Zeit jehr 
'blaß und Tchmeiafam geworden und 
' hatte an den Familienberathungen da= 
; rüber, ob e3 beffer fei, in New Morf in 
eine Penfion zu gehen, oder eine Mieth- 
| wohnung zu nehmen, und ob die Mäd— 
chen frangofifchen oder italienifchen 
| Unterricht geben, oder Borlefungen 
| über frangöjiiche Literatur Halten joll- 
| ten, feinen Vheil genommen. Joan 
hatte bereit eine Freundin beauftragt, 
ihr ein befcheidene3 Atelier zu mies 
then, aber der Gedanke, daß ih Mi- 
riam meigern könne, ihr Schidfal mit 
ihnen gemeinfam zu tragen und ihren 
Untyeil am muthigen 8 


plößliche Wbreife nach Amerika beran= | 


no) die Betriebs— 
ausgaben dedte, aber e8 war jchon jebt | 


überhaupt nicht3 mehr vorhanden, die | 


er hätte | 


ganze Gefhäftsleitung in des einen | 


richtung mahrjcheinlich Feinen glänzen> | 


ampfe gegen 


die Armuth zu übernehmen, war noch 
in feinem von ihnen aufgeitiegen. 

„Ich habe mir die Sache fehr reif- 
lich überlegt, lieber Ontel, Dapß Du 
und Tante Sara mich wie ein eigenes 
Kind betrachtet, ift mir ein jehr lieber 
Gedanite, aber ic} bin nicht Euer Kind. 
ch bin mündig und habe mich ent: 
fSloffen, mein Glüd auf vieler Seite 
des Ozean? zu verfuchen.“ 

„ber Miriam, liebes Kind, bift Du 
denn rein von Sinnen? Was kannit 
Du denn hier anfangen, allein und 
ohne einen Pfennig Geld?” 


„Ich werde nicht ganz mittellog fein. | 
Bei allen unfern Ausgaben und Ans | 


ſchaffungen habe ich die Hälfte der Ko- 
| Tten getragen, nicht wahr? Deshalb 
| fommt mir die Hälfte des Ertrags der 


| Verjteigerung zu, und das wird mich | 
in jtand fegen, eine Zeitlang zu leben, | 


ı bi3 ich mir mein Brot verdienen kann 
— al3 Schaufpielerin. Na, ich habe 


| 
| Talent, alle Welt hat mich deffen ver= | 
| fichert, und ich will lieber Schaufpiele- 


tin werden, als in New Norf Stunden 
geben. Amerika ift mir verhaßt. Al3 
| wir bor einigen Jahren einen Winter 
| dort zubradjten, habe ich mich immer 
| nad) Paris gejehnt, und wenn mir 
| 
| 


ı New York Ihon damals nicht zugejagt | 


| bat, wo mir alles an Luxus und Ge— 


ı nüffen zur Verfügung ftand, was die | 


durch Schmuß und Schnee waten müß= | 


te? Und außerdem habe ich troß allem 


| und allem noch Vertrauen zu unjrer | 
Aktien unglaubfich in die Höhe trieben, | Erlbergrube. Die Arbeit ift noch nicht | 
; aber leider waren diefeDividenden zum | 


ı völlig eingeftelt worden, ein Beweis, 

| daß nicht alle, die bei ver Sache interef- 

ſirt ſind, ſo ſchwarz ſehen, als Du.“ 
Statt aller Antwort legte Sanford 


lautete: 

„Arbeit eingeſtellt. 
aufgegeben.“ 

Miriam wurde doch einen Schatten 
bleicher, blieb aber eigenſinnig bei ihrer 
An ſicht. 

„Die Arbeit kann wieder aufgenom— 
men werden,“ ſprach ſie. „Wenn die 
Ader an einer Stelle erſchöpft iſt, ſo 
folgt daraus noch nicht, daß ſie an einer 
andern Stelle nicht noch ebenſo reich 
iſt, als früher. Wenn ich nur Geld 


Alle Hoffnung 


geſetzt werden.“ 

Miriam ſprach es nicht aus, aber 
halb ſo verzweifelt an den Gedanken 
anklammerte, ihr Vermögen wieder aus 
den Eingeweiden der Erde erſtehen zu 
ſehen, weil ſie trotz alles bitteren Zorns 
nicht alle Hoffnung 


weiterer Gedanke, dem ſie keine Worte 
leihen konnte, den ſie aber bei ſich hegte, 
war der, daß ihre ſiegreiche Schönheit 
heute noch dieſelbe war, wie geſtern, 
und daß ſie, wie von jeher bewundert 
worden war, auch ferner werde ange— 
betet werden, und wenn der Fürſt von 
Cavalmonte ein vermiögenslojes Mäpd- 


wahrer Liebe fähigere vornehme Her: 
ren, die jich vielleicht alüclich Tchäben 
würden, ihr ein Vermögen zu Füßen 
' zu legen. Mollte fie aber ummorben 
ı fein, dann mußte fie vor allen Dingen 
gefehen werden, 





Landsleute beirathen mochte, 
alledem Hatte Sanford eine unflare 
Ahnung, und es ftimmte den guten 
Mann tief traurig. Natürlich wußte 


er, daß Miriam thun und Yaffen konn | 


| te, was ihr gut deuchte, und er hatte 


eine jo große Achtung vor der perjüne | 


| lichen Freiheit andrer, daß er jeine 
| Nichte nicht zur Rüdkehr nach Amerifa 
| gezwungen hätte, jelbjt wenn fie nod 


| wandten zu trennen, 


Sp gingen die Dinge meiter, ala ob | 
| ein joldher Zufammendruc) ein alltäg= | 
| Die Berjteiges | 


liches Ereigniß wäre. 
| rung brachte einen anjehniichen Er- 
I trag, aber e& waren auch bedeutende 
| Schulden vorhanden, und al3 dieje bis 
| auf den legten Heller bezahit worden 
maren, blieben etwa vierundzmwanzig- 
taufend Franken übrig. 


| thig geiwefen, diefen Not&pfennig zu 
| theilen, da Miriam bei ihnen hätte 
| wohnen und ebenfall3 verjuchen kön— 
I nen, etiva® Geld zu verdienen, wie ihre 
| Roufinen. E3 erjchien hart, daß fie die 
Halfte von dem befam, was. aus dem 
' Schiffbruche gerettet worden war, aber 
fie hatten die Hausbaltsausgaben, mie 
jie hervorgehoben hatte, von Anfang an 
' fo unter fich getheilt, daß Jie die Hälfte 
getragen hatte, mweil ihr allein ebenſo— 
| viel von der Silbergrube gehörte, ala 
|der Familie Sanford 


| gerecht, daß diefe Abınahung aud) ums 


| gelehrt zur Geltung fam, aber mas ges | 


| recht ift, ift nicht immer billig. Mattie 


| zum wenigjten war höchjt entrüftet über | 
| vertrauliche | 


und Die 
die ſo lange zwiſchen 
ihnen beſtanden hatte, erlitt einen 
ſchweren Stoß. Als echte Amerikas 
nerin war Maitie nicht gewöhnt, mit 
ihren Gedanken hinterm Berg zu hals 
ten, und e8 fielen jcharfe Worte zwi— 
ichen den beiden Mädchen, allein die 
Eltern traten dazwijchen, denn fie 
wünfchten nicht, daß eine Entfremdung 


WAS 
IST 


ihre Koujine, 
Freundſchaft, 


en Mr; | Stadt bieten fann, um wie viel weniger | 
irma mar ftetS Xofiah Blizzard ges |”. . VARR, BL & wenig 
* ' Jsoltah Blizz ©, | wiirde e8 mir jebt gefallen, wo ich Hin= | 


| ter Straßenbahnmwagen berlaufen oder | 


feiner Nichte eine Stabeldepefche vor, die | 


! eintrete und durch ihre Bitterfeit die | Shirinie eines „WBunderfindes‘. 


Irauer über den Verluft noch vers 
ſchärfe. 

„Miriam hat das Recht, ſich ihr 
Schickſal ſelbſt zu geſtalten, Mattie. 
Sie ſieht ſehr hoffnungsreich in die 
Zukunft, und ich wenigſtens freue mich, 

daß ſie etwas Geld beſiht. Ein allein— 
ſtehendes Mädchen bedarf 


zu finden. Und Du, Miriam, wenn 


die böſen theilen. Ich werde nie ver— 


geilen, daß Du meines Bruders Phil | 


Tochter bijt.“ 

Miriam war tief gerührt. Sie fah 
ein, daß fie ihren SOntel bisher nicht 
vollftändig gewürdigt hatte, denn in- 
mitten des großartigen Lebens in Pa= 
ri hatte er fich nicht jehr vortheilhaft 
ausgenommen. Er fühlte fi) undbe= 
haglid und nit am richtigen Plab, 
und wußte nie, was er mit jeiner über: 
flüffigen Lebensenergie, womit ihn die 
Natur bedacht Hatte, anfangen jollte, 
Seine jüngfte Tochter Joan war ihm 
darin merkwürdig ähntich. 


| Eel,” jprah Miriam, die zu einer Na= 
tion gehörte, welche ihre Empfindun: 
gen nicht zu zeigen liebt, einfach zu 
ihm aufblidend, „und Du folljt fehen, 
| daß ich nicht undanfbar bin. ch hoffe 
Dir in einem oder zwei Jahren wenig- 
itens die Hälfte meines Antheils zu: 
rückſchicken zu können. Daß Mattie es 
unbillig findet, wenn ich die Hälfte 
ı nehme, Kann ich jehr wohl begreifen, 
aber wenn ich nicht ein bißchen Geld 
| in der Hand hätte, fünnte ich ja gar 
nichts anfangen.“ 

„BVerfuche, recht lange damit außzu- 
| fommen, liebes Kind, Du bift gar nicht 
ı and Sparen gewöhnt,“ meinte Mr2. 
Sanford in ihrer ruhigen, mütterli- 


ı chen Weife. 


„Sei ohne Sorge, Tante! Meine 
Pläne find fchon aemast. Ach werbe 
— a 


‚ in eine billige Benfion ziehen, den gan | 
ı zen Tag ftudiren und wenig Geld aus: 


Mi- 
ne 7 Eau 2 : ı viam begleitete die Familie nach dem 
jehr feicht zu erlangen waren, und eg | Dätte, dann jollte die Arbeit jchon fort | ga, : fh di 
fich allerhand Gerüchte zu | 
ı verbreiten. Dieje waren auch Sanford |. : | 
: | DL to rn 8= | — . u 
ihr Onfel errietb, daß fie fich nur des= | veue, allein fie rief nur: 
| balp!" Dann blieb fie ftefen und jah 
| ziemlich traurig dem Tafchentuch nad), 
| womit der Onfel ihr feinen legten Ab— 


* ſchiedsgruß zuwinke. 
aufgeben wollte, | Ihiedsgruß zumin 


die Gattin des Fürften zu werden. Ein | 


geben.“ 
Der Abſchied war ſehr ruhig. 


Bahnhofe, und als ſich der Zug lang— 


ſam in Bewegung ſetzte, lief ſie vor— 


wärts, als ob ſie ihren Entſchluß be— 
„Schreibt 


Endlich wandte ſie ſich ab, und nun 
war ſie ganz allein in der großen herz— 
loſen Stadt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Das Ende des alten Bleiſtifts. 
In der Wochenſchrift „Prometheus“ 


| (Berlin) Iefen wir: Bekanntlich iſt das 
\ 0 ı Holz der Floridanifchen Ceder das ein- 
hen nicht heirathen fünne, dann gäbe | : 
e3 andre, muthigere oder reichere oder | 


zige, » welches fich für die Fabrikation 
der Bleijtifte eignet. Gelbft das fonft 


ı wegen feiner MWeichheit und Gleichmä- 
ı Bigieit jo gejchäßte Lindenholz 
| für biejfen Swed jo fehr Hinter dem | 


fteht 





Davon gab 
ı Mr. Sanford feiner Nichte die Hälfte. | 
ı Hätte fie eingewilligt, ihn nach Amerita | 
zur Bezahlung der Schulden erforder- | 7, pegfeiten, dann wäre e8 nicht nö= | 
| lich war, denn dad Haus war nur ges | ö 


zufammen. | 
| Streng genommen war ed demnad) nur | 


| Eedernholz zurüd, dah ed nur für or= 
en | dinäre DBleiftifte Verwendung finden 
und da3 mollte fie. | 
Paris zog fie vor, weil fie feinen ihrer | 
Non | 


fann. Obgleich nun Florida ein gro= 
Bes Land und mit Urwald noch dicht 
bejtanden ilt, jo ift doch bei der in 


ı Amerika beliebten rüdfichtslofen Aus- 
| beutung der Wälder 


ein allmähliches 
Knappinerder des Gedernholzes zu be= 
fürchten, und zwar um fo mehr, ala die 
Ceder bezüglich ihred Standortes fehr 
mwählerifch tt und nur an den fumpfi- 


| gen Ufern der großen Ströme gedeiht, 
| mas auch die Aurforjtung der Be- 
gezwungen r ſtände ſehr erſchweren würde, 
nicht mündig geweſen wäre; allein er 
hatte gehofft, daß Miriam ſie zu lieb | 
hätte, ihr Geſchick von dem ihrer Ver- 


ſelbſt 
wenn man ſich zu einer ſolchen über 
burz oder lang entſchließen wollte. Un— 
ter dieſen Umſtänden iſt eine Erfin— 
dung beachtenswerth, welche neuer— 
dings auf den Markt gekommen iſt 
und neben der Erſparniß an Cedern— 
holz auch noch das für ſich hat, daß ſie 
das Spitzen der Bleiſtifte, wobei ſich 
bekanntlich viele Leute merkwürdig un— 
geſchickt anſtellen, überflüſſig macht. 


Der neue Bleiftift, welcher von einer 


Londoner Firma unter Batentfhuß in 
den Handel gebracht wird, fieht außer- 
lich einem gewöhntichen, in Holz gefaß- 
ten Bleistift vollfommen ähnlich, aber 
die Umhüllung des Stiftes befteht bei 


ihm nicht aus Holz, Tondern aus zä= | 


hem Papier, welches in mehreren Lagen 
um den Stift herumgemidelt ift, bis 
derjelde die Dide eines gemöhnlichen 
Bfeiftiftes erlangt. Diefes Papier ift 
vor dem Ummideln dur fchräge 
Schnitte eingeferbt. Soll nun der Blei- 
ftift angelpigt werden fo genügt es, die 
äußerfie Bapierlage bis zu einer ange- 
gebtenen Marke einzureiten. ES widelt 
| fich dann, der fchrägen Kerbe folgend, 
ein fchmaler PBapierftreifen von dem 
Stift ad, während der Reft der Um= 
hülluna in Segelgeftalt ftehen bleibt. 
Dabei wird natürlich ein friſches Stück 
des inneren Schreibitiftes bloßaelegt, 
melches genau fo lang tit, wie die Breite 
des abgewideiten Papierftreifens. Die 
auf diefe Meife erhaltene neue Spike 
it von fo vollftommener Stegelgeitalt, 
wie jie an einem Holzitift nur durch 
Abdrehen, niemals aber dur Anjchärs 
ı fen mit dem Meffer erhalten werden 
| Tann. 


| — Ballgeſpräch. — Haben gnädiges 
Fräulein ſchon einmal mit einem Füß— 
chen über dem Abgrund geſchwebt? 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei—⸗ 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu ‚brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
üchen⸗, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Vlan hüte ſich vor Uachahmungen. 


größerer 
Hilfsmittel als eine Familie wie wir. 
Wir werden ſchon fertig werben, da ich | 

das Glüc gehabt habe, gleich eineStelle | 


„Du bit jehr gütig gegen mid), Ons | 


—— 


| 
| „Aus Neapel meldet man der Wiener 
„Neuen Freien Prefje“, daß dort im 


| „Hotel, Milan“ der meitbelannte öfter- | 
| reichifche Rechentünftler Moriz Franil 
| einen Revolverihüß gegen feinen Kopf | 

abgefeuert und jich tödtlich verwundet | 
Er murde ſterbend in's Spital | 
In hinterlaſſenen Briefen 
an den Bürgermeiſter von Neapel und 


hat. 
gebracht. 


den öſterreichiſchungariſchen Konſul 
aab er unglückliche Liebe zu einer Nea— 
des an. Auch nach Wien ſind Briefe 
welcher biographiſchen Inhaltes iſt, iſt 
Folgendes zu entnehmen: „Mein Na— 
moe,“ ſo beginnt der Unglückliche, „iſt 
Moriz Frankl. Ich bin zu Fünfkirchen 
in Ungarn im Jahre 1872 geboren. 
Schon in meinerKindheit entdeckte man 
in mir die Naturgabe, mit welcher ich 
mich produzirte. Ich bereiſte mehrere 
Länder und hatte die Ehre, mich vor 
dem König von Rumänien in der Re: 
chentunjt zu produziren. Außerdem 
gab ich vor vielen hohen Perfünlichkei- 
ten Vorjtellungen. Nach jehsjährigem 
Reifen fam ich im Jahre 1884 in die 
Schule m Jahre 1888 Tieß ich mich 
freiwillig zur öſterreichiſchen Kriegs— 
marine al3 Schiffsjunge afjentiren, in 
welcher Stellung ich zehn Monate blieb. 
Daun wurde ihMatrofe vierter Klaffe. 
Als folcher Vieh ich mir mehrere grobe 
Subordinationg-VBerlegungen umd we= 
gen jchlechter Behandlung der Befchlie- 
| Ber im Marine-Öefangenhaufe jogar 


eine Majejtäts-Beleidigung zu Schuls | 


den fommen. ch wurde hierfür zu fie- 
ben Jahren fcehmweren Kerker3 verur— 
teilt, wovon mir jedoch in Folge quter 
Aufführung 19 Monate nachaejehen 
wurden. ch rüdte dann zur Sirieas- 
marine nad Bola wieder ein, wurde 
aber bald darauf ausgemuftert. Ich 
wollte nicht zu Haufe bleiben, wo mich 


‘Leder kannte, und fahte den Plan, nad) | 
Ich gina nad) | 
Neapel, um mich nad Port-Natal eins | 


Afrika auözumandern. 


zufchiifen. Hier wurde mir aber meine 


Yranklz gelangt, und einem derfelden, . 


| Du fiehit, daß es Dir hier nicht glüctt, | Politanerin als Urjache des Gelbftmor= | 
| dann weißt Du, daß Dir bei uns ftet3 | 
eine Zuflucht offen jteht. Wir haben | 
ı die gutenTage getheilt, wir fönnen aud) | 


I ichale ver Nemceaitle 





ganze Baarichaft geitohlen. Außerdem | 


hatte ich noch überdies 


das Unalüd, | 


mich in eine Neapolitanerin zu verlie= | 
ben. ch fand bei ihr Gegenliebe, jah | 
aber ein, dab wir uns unmöglich ange= | 
hören könnten. Mikgeftimmt über di: | 


je3 Unglüd, jage ich mir nahAfendung 


damit mein Elend ein Ende hat.“ — 
An den Siebziger Nahren erregie 


Sieh’ zu, dat; jedes 


Knänuel eine 


Karte enthält, marfirt 


4 
> 
— 
| 


Jedes Knäuel enthält eine 
Karte; vier derjelben nebit 7. Cts. 
3 für Poftporto fihern Ihnen ein 
3 werthvolles Bud über Stridfunit. 
Adreſſire: 
Fleisher’s Worsted Works, 
Philadelphia, 


eisher’s. 


Sejjer denn irgend ein anderes Garn und abfolut 
haltbares Schwarz. 


Heimgezahlt. 


Eine hübſche Geſchichte melden die 


Londoner Blätter von einem Kapitän 


Slocum, der ohne Bemannung in ſei- 


ner kleinen Yacht „Spray“ die Welt | 
umſegelt und ſoeben in Samoa einge- 
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troffen ift. WUlS er mit feiner Wur- 
(Neuiunva'3) 


, 


lag, Tief die Dampfpacht der Zaavoner | 


IR pionsaefellichaft „Sohn Williams“ 
ein, vn Kohlen einzunehmen. 
Miftoräre jtaiteten dem Kapitän 


Slocum einen Befuh ab und drüdten 


Die | 


$H den Hienat. 


Einfhl. Meoizin. 
Kirk 
Medical 


371 Milwaukee Av., SEIEN 
Chicago, Ill. N z 
Blut-Bergiftung, Scher ca sfus, Mus 


Miteſſer. Satzfluß. Aıde 
ſchlag. Beulen Skrofeln. Geſchwüre. Fleden, Eczema. 


| Nieren Krankheiten, Nr Str turen @teer 


| Sarnrubr, Brigbtd Arankbeit, vergrößerted Projtate, 


biejer jih an ein jo fühnes linterneh- | 


men gewagt habe. 


‘hr Erjtaunen | 


muchs, als fie die nautifchen Snitrus | 


mente des Meltumfeglers erblidien: 
einen rojtigen Sertanten, einen alt— 
modiichen Chronomeisr und ein übel 
zugerichtetes Fernrohr. „Sie müffen 
ein großes Vertrauen in die -Vorjeh- 


ung haben,“ bemerkte beim Nojchied | 
un ja,“ ent= | 


N 
nt 


einer der Ehrmwürden. 


aegnete Slocum, „das fomt zumeilen | 


bor.” 
cum bei den Miffionären Geaenbefud. 
Deren Macht enthielt drei Kompafle, 
drei Chromometer und andere nauti 


d, 3 che Inftrumente nach den beiten Mu 
diefes Briefes eine Kugel in den Kopf, | 


trank als Kleiner Knabe in Wien gro= | 


ßes Uurfehen, wo 
Rechen-Operationen durchführte und 


er die Ichiwierigiten | 


fompligirte mathematische Aufgaben | 


mit verblüffender Gicherheit und 
Schnelligkeit löjte. Eine gewiſſe Ner— 
bofität war ihm troß feines jugendli- 
hen froben Wefend immer eigen. Der 
feine Birtuofe wurde durch aller Her— 
ren Länder gehebt, jo dah weder 
Geiſt noch Körper gedeihen konnten. 


Der Reh⸗Keuner. 


Unter den jechgig Hoffnungspollen, 
die mir da8 heutige Schuljahr ala 
ABT-Shüten beicheert, jo erzählt ein 
Mitarbeiter der „M. N. N.“, befindet 
fih ein Original. Mit beiten Gemij- 
fen fann ich behaupten: Wenn es Ei— 
nen gibt im meiten beutfchen Bater- 


larde, der nicht von der Kultur bes ; 


feckt ift, Dann ift’3 mein Toni. — Er 
heißt nämlich Toni. Das hab ich be- 
reit3 aus ibm herausgebracht. Sonit 


hüllt er fich feit Drei Monaten in ftoi= | 


Tches Schweigen. Süngft brach aber 
das Eis, Da redeten wir vom Herbit- 
mwolde, bon den Ihierlein draußen, 
die fich für die rauhe Winterzeit ein 
heimlich Verited im®ufche Tuchen. Anf- 


fallend ruhig faß da der Toni. Seis | 


nen treuherzigen Mugen konnte ich e3 
anfehen, daß er mit der ganzen flin- 
desfeele bei der Sache war. Wir fpra= 
hen vom Häschen, vom Yuda, vom 


Reh. Wie das Neh ausfchaue, wer fchon | 


eins gefehen, fraate ih. Klägliches 
Ergebniß. Unfere arınen Stadtfinder 
willen ja vor lauter Häufern, Ballen 


und Schloten nicht3 von Gottes herr= | 


licher Natur! „AU Goabbod” war für 


alle das Neb, das ich im Bilde zeigte. | 
— Da Stand auf einmal einer auf, der | 


wegen de3 üffentiichen 


Vergerniffes | 


und Gaudinms, das er wegen feiner | 


beharrlichen konträren Lebensgewohn— 
heiten erregt, in der letzten Bank ſeinen 
Sitz erhalten hat, und machte zum 
erſten Male von ſeiner Stimme Ge— 
brauch. That alſo ſeinen Mund auf 
und redete: 

„Dös is a Bock! Läufl hat er und a 
Schwanzl, a weiß's, und an Kopf mit 
Krickerln und aDucket (Fell), a brauni. 
In Holz draußt hot er a Neſt — und 


| Sehanbelt, wie befannt, jeit 
| größtem Erfolg alle die hartır 
| veralteten um 
beiderlei Geſchlechts 


ſtern. Slocum prüfte ſie ſorgfältig 
und ſagte dann ernſthaft: „Mir 
ſcheint, Gentlemen, daß man auf die— 
ſem Fahrzeug nicht viel Vertrauen in 
die Vorſehung ſetzt.“ 


00000000000 
Od RR 900 
we RR 


...Esift... 
unzweifelhaft wahr 


daß durch ein vernachläffigtes 
Magenleiden 


Bilisfität, begleitet von 
Kopfſchmerzen 


entſtebt, eine weitere Ver⸗ 
nachläſſigung erzeugt .... 


Leberleiden 


und ſchließlich wird das Blut 
in Mitleidenſchaft gezogen. 


Jeder weiß oder 
ſollte es wiſſen, daß 
Dr, Augufl König’s 
Hamburger 
Tropfen 


ein unfeblbares Mittel gegen 
obige Leiden if. © oo +... 
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(D raham) 


nt, bofiniugsiovien, 
wranfheiten und Leiden 
durch die ı9 Deutichland, 
owie bier fehr bewährte Methode von Unieriugung 


langjuhriger 


ı de8 Waifers (Urin), und Eurırt, nachdent afle Anderen 


da legt er Dar!“ Sprad’3 und jehte | 


ich und Ichaute umher im 
Kreife mit der Miene eines 
Das war der Toni. 


Siegerd.— 


jtaunenden | 


fehlten. 
lung Surd) den Gebraud) von ſeinen 
Eichen Liebliugs-Medikamenten. 
Zaufende biefiger Familien beitätigen mit Danke 


! fagungss-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft jeiner 
| Heuimittel.— Der Wafler-Doftor bereitet jeine eigene 


Kaum Hatte ih mich von meinem 
eriten freudigen Staunen erholt, mußte | 


ich ſogleich das Brünnlein, das 
jäh hervorgobrochen, im Laufe erhal— 
ten. „Ja, Toni, woher weißt Du 
dies? Haſt Du ſchon einen Rehbock ge— 
ſehen?“ —, Mir ham oan dahhoambt!“ 
erwiderte der Toni d'rauf mit ſtrah— 
lendem Geſicht; „woaßt; der Vater hat 
Holz klaubt hinter Perlach draußen, 
und da hat er 'n derwuſchn'n!“ — „Ah 
ſo!!“ ſag' ich. Drauf hat die Glocke 
Schluß geläutet. 

Am anderen Tage reden wir wieder 
vom Reh und ich freue mich ſchon auf 
die weiteren Erzählungen meines Toni. 
Der „nimmt mich heute aber aar nicht 
an“, bat fein altes unerflärliches Lä- 


er 


Redizin. 

Site: 563 Süd State Str., nahe Harrıton. 

Soprechſtunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 hr; 
Sonntags geidlofjen. — Uneitgeltlide Roniultatiom 


| 
| 


’ 


ein auf den Lippen und jchaut bes | 
harrlich in die Tinte obere Zimmerede. | 
„Nun, Toni, erzähl’ und mieber mas | 


vom Reh!” Da bat mich der Toni aber 
flug angefhaut und hat ganz treuber- 
zig gelagt: „JS moaß nir vo’ foan Reh! 
Der Bater hat g’jagt, i derf nir mehr 
verzähl’n in der Schul!“ 

Seit der Zeit habe ich von meinem 
Toni fein Sterben&wörtlein mehr ge- 
hört. 


belet die Sonntogsbeilage der Abendyoß 


t 


Bir verfaufen auf 


gerade jo billig wie andere für 
baare3 Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Maf. 
Damen:Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu biligen Preisen. 


9, Krer (or d% 
Ko SQ u N“ 


208 State Str., 


Zweiter Jlaor. Abendsa offen. 


mmf 


Am nächſten Tage machte Slo-— 


Entzündung 


offen ihr Erjtaunen darüber aus, daß | 


der Blaie. 

Mrı bei Männern, Frauen n. Rindern dauernd ges 
Bruch heilt in Tagen obt:Schmerz od. Üveratiom, 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Chicagos Hervorragendfie Spezialiften. 

Konsultation frei. Epret vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bi3 8:30: Sonntags 10 big 2, 


OF" Jeder Fall garantirt. mmiabs 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüde. 


Meın neu eriundes 
nes Brudband, vom 
ämmtlichen deutichen 
rofefſoren empfoh 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
Keine faliche 


für ein jeden Bruch zu heilen das beite. 


| Beriprechungen, feine Eimiprigungen, keine Glefirie 


| 


| 


ı tft frei. 


zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
yerner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandanen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterichäden, 
Haͤngebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Nüd- 
arates, der Beine und yübe - 
ı., in reichhaltigfter Ause 

wahl au yabrıkpreiien vorräthia, beim größten Deuts 
fchen $rabrifanten Dr. Rob’t Woifertz. 60 Filth Ane., 
nahe Randolvh Str. Speyialiit für Brüde und Vers 
wedhiungen des Körpers. Sin jedem falle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Dante 
werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Herzte diefer Anftalt jinderfahrene deutiche Spes 
gialtiten umd betrachten es alg eine Ehre. ihre leıdenden 
Mitmeunſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Sie heilen arumdlıh unter Garantie, 
alle geheimen Krankhiten der Männer, Frauens 
leiden und WMenftruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Celbitbeiledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Iperationen don eriter Alafje Overateuren, für radte 
Tale Seilung von Brücen Areb3, Tumoren, Paris 
tocele (Dodentranfberten) ıc. oufultitt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unſer Privathofpital Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Echneidet dies aus. — Stun 
den: 9lihr Morgens bıs 5 Ugr Abends; Sonntags 
bw 


Männlichkeit ! Weiblichleit! 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechts?rankheiten, 

Samenſchwäche, Syphilis, Impotent, Folgen von 

F itrankherten, u. j. w. be⸗ 

t (45. Auflage, 250 

Eeitn mit vielen Id ildern) in meiſter⸗ 

hafter Weiſe und zeigte ſtranken den einzig zu⸗ 

verläſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge⸗ 

ſundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 

Buch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em⸗ 

pfaug von 2 Cts., gut verpadt, portofrei verſaudt. 

Wdrejie: 1 

Deutsches Heil-Institut,_ 

11 Clinton Place, New York, N. Y, 


Achlet auf Eure kinder. 


Schiefhaig, tiefe Schulter, bobe gar 
find Zeichen von Nuckgratsperkriung 
mungen — Bafiage, abhärtendt 
Bader, Gnmmajitil, beionders 
* —7——— Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ype 
und Grabdehalter find in be 
nfangs-Stadien durchaus jhädli 


9 — 
Hadsen's Instituts, 
schiſtergebãude, 9. Stock. 
Etebt unter Ärztlıcher Aufüht. 2icm 


15 
— 


Wintig für Männer un) Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht firiren! rgend welche 
Art von Geihlehtäfrankfheiten, beider Geſchlechter; Sa⸗ 


| menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatjtörum 


| keit. 


forvie verlorene Manneötraft nnd jede geheime Kranke 
Alle unfere Präparationen find den Pflanzem 


| entnommen. Xo andere aufhören zu furiren, garans 


| Ahr Abends. 


Nor Yohton M An oe | — — 
ven legten 20 Jahren mit | 441 5. State Str, Ede Red Eourt, Chicago. 


Eichere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 


tiren wir eine Heilung. freie Koniultation mündlich 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens _bi3 9 
Private Spredhzimmer; jpredhen Sie img 
der Apotheke vor. Gunradie destihe en 
©. € na 


— — — 


u... Jre für... 


Rheumatismusleidende, 


Wenn Sie an Rheumattämus leiden, fehrciben Sie 
mir und ich ijende umenteeltlih ein Badet de3 
mwunderbarjten Mittels, weiches mich und Hunderte 


| von dieier ichreelihen Krankheit heilte, fjelbit Leute, 


| Kürslich heilte es 


die von 20 Dis 33 Jahre vergeblich dektorten, 

eimen Mann, welcher 15 Jahre betts 
lägerig war. — an adrefüire: John A. Smith, 
Piwautce Wid., Dept. Z. 


Brschu 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffın 
don Gläfern für alle Diängel der Sehfrajt. KRonfulti 
uns bezugiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Si, 
gegenüber Bolt-Difice. 


Dr. SCHROEDER, 


Auyerfanmt. der beite, zuverläffigfie 
SZahnarjt, 324 Milwaukse —— 
nahe Didifion Stre. seine Zähne 


— 


— 
UIYY} 


! mudaufwärts. Zähne iümerzlod gezogen Zähne ohne 


> 


rayeutiiher Behandlung. 


I 


Platten. Gold und Eilderrullauna zum halben Pre 


Alle Arbeiten garautiet.—Sountags offen. 


Dr. Paui Steinberg, 
332 E. NÜRTH AVE. 
Einzige Ihmerzieje Viefbode 
für Zadnzıehen und Füllen, vermitieljt eleftzosthe» 


mmj 
Keine Aur | 1) \ J 
Keine Zahſung Dr. Ä 
Specialist, 
Etablırt 1364. 


159 ©. Glart Str 

N. WATRY, 
ans Gerü Briten, 

Druiniertugung far palende Gldfer fürh 





Die Frauzöſiſche Reiterei. 


In der franzöſiſchen Kammer wur— 
de, nachdem vor einiger Zeit die Ma— 
rine-Verwäalrtung als gänzlich veral- 
tet und Die große Flotte als machtlos 
bezeichnet worden war, türzlidgaud) die 
Drganifation der Armee als mangel- 
haft und hinter der deutjchen zurüd:- 
geblieben und insbefondere Die Reiterei 
als gänzlich unzureichend gejchildert. 
Der PBarifer Mitarbeiter eines Berli- 
ner Blattes berichtet Darüber: 

„Bon fachtundigen Nednern murde 
der Kammer zu ihrem nicht geringen 
Schreden bei Gelegenheit des Land- 
wirthichaftshwdget3 Klar gemacht, daß 
die franzoftiche Neiterei in Friedens 
zeiten mittelmäßig beritten ift und im 
Kriegsfall nicht einmal mit der nöthi- 
gen Zahl von Pferden verjehen werben 
fann, zum Theil vielmehr auf Schu= 
jterö Rappen traben muß. Die Depus 
tirten Denecheau und Graf Preveneuc 
iwiefen dies überzeugend nad, und 
Graf Monfort faßte die Ihatjachen in 
folgenden Worten zufammen: „sm 
Sabre 1859 (beim italienifchen Krieg) 
brauchten wir 50,000 ‘Pferde und 
fonnten nur 20,000 bejchaffen; im 
Jahre 1870 brauchten wir 100,000 

und bekamen nur 25,000, ſo daß wir 

anftatt 2500 Gejhüte nur 1700 be- 
Ipannen fonnten. ebt ijt e8 dasjelbe. 
xn der Theorie, auf dem Papier, ha- 
ben wir die nöthige Zahl, aber Die auf- 
aejchriebenen Pferde find feine NReit- 
pferde. Die jebige Schnelligteit des 
deutichen Soldatenpferde3 im Galopp 
erreicht 560 Meter; es ift traurig ge— 
nug, daß das unfrige nur auf 440 
Meter fommt." — 

„Den Deputirten fchauderte. bei die 
fen Worten, Umfonjt fuchte der Mi 
nifterpräfident Meline fie zu beruhi- 
gen, indem er betheuerte, daß Die 
franzöſiſche Reiterei die beſtberittene 
der Welt ſei; die Thatſachen, die zum 
Beweiſe des Gegentheils angeführt 
wurden, ſprachen zu laut. Selbſt den 
ignoranteſten Deputirten war es wohl 
nicht unbekannt geblieben, daß Frank— 
reich zwar eine große Pferdezucht be— 
treibt und viel ſogar nach Deutſchland 
exportirt, doch daß es hauptſächlich nur 
Zugpferde erzeugt, die zu Kriegszwe— 
cken untauglich ſind. Seit einigen 
Jahrzehnten wird allerdings auch viel 
Vollblut gezüchtet, aber mit dieſem 
Luxusthier läßt ſich keine Armee be— 
ritten machen. Was hier fehlt, iſt das 
gute Halbblut, das Feuer und Aus— 
—* hat und galoppiren kann. Was 

die Franzoſen in Halbblut züchten, iſt 
nur zum Trabe geeignet und zumZuge 
beſtimmt. Die Kammer ſah das wohl 
Alles ein, vertagte aber den Beſchluß, 
der zur Abhilfe nöthig war, auf ſpä— 
ter. Unter uns geſagt, wird ſie wohl 
auch ſpäter nicht viel Geſcheites her— 
ausbringen.“ 

Dazu ſagt das Berl. Blatt: Das 
Soldatenpferd in nöthiger Zahl züchtet 
ſich eben nicht im Handumdrehen, auch 
nicht in zehn oder zwanzig Jahren. In 
Deutſchland verdanken wir unſeren 


ALL LITT * 


Hier ſind 
Bargain = Preife, 
weldje etwas 
bedeuten. 


ck · A · · A · · · · A · · A · · A · · 


GL Lara TINO 


Bargains in 


Kleiderſtoffen. 


Wir haben von Fabrikanten während der 
1 letzten Woche einige der beſten Bargains 
u gekauft, die jemals nach Chicago gekom— 
4 men find, und wir wollen Euch den Dor- 
theil an unferem Einfauf zufommen 


J laſſen. 
— waͤhrend der ganzen Saiſon 


N gu 23 zu 49c verfauft. 
Eure Auswahl don 100 
u —I von ganzwollenen 
Mijchungen, werth 59c. 


50 Stücke einfache Boucles, 
Ws 4Ic— Boucles, fancy Eurld 
und Ben Granite Eloths, 


werth 75c. 


42röllige enaliiche Tiveeds, 


Schwarze Stoffe. 
Zu 25 Spezĩell ⸗ 100 Stücke ſtrikt 


— ganzwollene ſchwere Sturm 
Serge, werth 50c. 
Speziell 50 Stücke ganz⸗ 
u c—» lene gemujterte Lizardg, 
werth 7%. 


Futterſtoffe. 
Spezial · Zerthe für Donnerſtag. 
— alle Schattirungen, — 10c, 


** ſchwarze Rückenſeite 
ilefia, werth I nur 


Geitridtes 
| Damen-Unterzeug 


Der Befte Bargain der Saifon. 


1000 Puß. ecru gerippte, gefliehte Bells 
für Damen, lange oder kurze Aermel, guſ— 

ſet im Arm, ſeiden beſetzt, ein iplendides 
Kleidungsitüc für 35c, wir verfaufen die: 

jelben auf dem Bargaintiich zu, 

jedes 


nerippte Fhwere Anion Suits für 
amen, Knöpfe über die Brut, alle Girö- 
— von 3 bis 6, reguläres 50e Rleidungs- 
tüd, auf dem Bargain- Tiſch zu, 


Rlaited wolſene — Suits für Pa- 
‚men, vollfommene sacon und Schnitt, um- 

gelegte Nähte, der ° Preis war $2, diejelben 
werden nun geopfert 


friegstüchtigen Schlag dem preußi- 


ſchen ſyſtematiſchen Zuchtverfahren, 
das ſeit mehr als anderthalb Jahrhun— 
—* beſteht. Trakehnen iſt der Aus— 


gangspunkt unſerer guten Halbblut—⸗ 


taffe. Als die Franzofen im legten 
Kriege Die Ueberlegenheit unjeres Sol- 
Datenpferdes anerfannt hatten und bei 
der Konjtription ihrer eigenen ‘Pferde 
im Jahre 1874 meit hinter ihren Er- 
martungen zurüdgeblieden waren, lie- 
Ben fie 10,000 Pferde in Deutjchland 
zu militävischengmeden anfaufen, bis 
eine fatjerliche Verordnung vom 4. 
März 1875 die Pferdegusfuhr verbot. 
Kaum war dann der Pferdemarkt im 
Frühjahr 1876 wieder freigegeben, als 
die franzöſiſchen Käufe von Neuem im 
Großen begannen. Ein zweites Aus— 
fuhr-Verbot erfolgte 1877 und dau— 
erte bis 1878. Ein drittes wurde im 
Jahre 1887 erlaſſen. Der franzöſiſche 


Miniſterpräſident Meline, der die fran- bei Giehverfudhen bemerkt Hat 


zöliiche Kavallerie ala die beitberittene 
der Welt bezeichnet, fcheint gar nichts 
bon der Müfhe zu wiflen, welche einer- 
ſeits die franzöſiſche Militärverwal— 


tung ſich gegeben hat, um unſeren deut- 


ſchen Reitern ihre Roſſe zu entwenden, 
und welche andererſeits unſere deut— 
ſche Reichregierung aufwenden muß, 
um unſeren Pferdebeſtand gegen fran— 
zöſiſchen Maſſenkäufe zu wahren. Was 
die künftige Züchtung eines tauglichen 
Soldatenbferdes in Frankreich be— 
trifft, läßt ſich um ſo ſkeptiſcher den— 
ken, als die Verbreitung des Radfah— 
rens das Reitpferd im Privatgebrauch 
immer ſeltener macht, ſo daß der Staat 
nun mit doppelten Geldmitteln eingrei— 
fen müßte, um etwas zu erzielen. Und 
gerade die Geldmittel werden in 
Frankreich jetzt immer knapper. 
TEEN 


Künitlihe Diamanten. 


Gold oder edle Steine erzeugen zu 
fünnen, war ein Wunfch, an dem fich 
von jeher Forfcher und Laien beraufch- 
ten. Haben fich doch in dieſem Beſtre— 
ben, wenn auch unbeabjichtiat, pie 
Grundlagen der Chemie entwidelt. Die 
moderne Wiffenfchaft hat, wie in fo 
vielen Fällen, auch den Wunfch vers 
wirfficht, wenn auch in ganz anderer 
Weife, ald man einjt vermuthete. E3 
it, mie wir bereit gelegentlich hier 
mittheilten, Henry Moifjan in Paris 
gelungen, künſtliche Diamanten und 
andere edle Steine im eleftrifchen Ofen 
unter Verwendung unerhörter Tempe= 
taturen zu erzeugen. Durch feine Vor— 
träge, die der franzöjiiche Forfcher 
fürzlih in vielen Städten Amerikas 
hielt, ijt der ganze Vorgang Hlarer ge= 
worden. Die Unterfuhung der on 
Diamanten reichen Erde aın Kap der 
guten Hoffnung hat ergeben, daß Je 
untermifcht mit Graphit und mifrojfo- 
piſch Kleinen Diamanten fei. Ferner ijt 
befannt, daß jih Graphit nur unter 
fehr hohem Drud zu entwideln vermag. 
Dieſe Beobachtungen leiteten Moiffan 
auf den richtigen Weg. Sehr hoher 
Drud in Verbindung mit jehr hoher 


mantfabrifation 1 zufammentwirfen. Es 
entwickelte ſich dementſprechend folgen⸗ 
des Verfahren: Moiſſan beſchickte einen 
Graphittiegel in feinem aus Kalt und 
Kreideiteinen aufgebauten eleftrifchen 
Ofen mit Eifenfpähnen und Holzkohle, 
Nahdem drei Minuten hindurch der 
elettrifche Flammenbogen auf die Mi- 
{hung gemirtt hatte, begannen jich Die 
Kreidemände zu entzünden, und ber 
MWärmemeffer zeigte eine Temperatur 
von fajt 1400 Grad der hunbderttheilis 
gen Skala. Nach Verlauf von zehn 
Mimuten endlich war der merfwürdige 
Prozeß der Diamantbildung beendet, 
zu dem, tie e3 fcheint, die Natur Jahr 
taufende braucht. Der Tiegel enthielt 


ı ein Stüd Eifen von der Größe einer 








Büchfenfugel, in der fich Kleine Dia= 
manten, d. h. kriſtalliſirter Kohlenſtoff 
befanden. Moiſſan erzeugt den hohen 
Druck durch das beigemiſchte Eiſen. 
Gußeiſen dehnt ſich, wie man ſeit lange 
beim 
Uebergang vom flüſſigen in den feſten 
Zuſtand ſtark aus. Auf dieſe Weiſe 
kam die Kohle im Ofen unter den nö— 
thigen hohen Druck. Je nach der Art 
der Abkühlung, die der Tiegel zu erfah— 
ren hat, iſt man im Stande, verſchie— 
dene Diamanten zu erzeugen. Ver— 
wendet man Waſſer, ſo erhält man ei— 
nen ſchwarzgefleckten, alſo minderwer— 
thigen Stein. Erkältet man den Tie— 
gel durch geſchmolzenes Blei, ſo er— 
ſcheint der Diamant in prismatiſcher, 
und beim Gebrauch von Queckſilber in 
regelmäßiger Oktaederform. 

Von allgemeinem Intereſſe iſt noch 
eine andere Bemerkung Moiſſans. Er 
fand, daß auch bei den höchſten Tempe— 
raturen die Kohle niemals flüſſig wird, 
ſondern ſofort von der gasförmigen 
zur feſten Form übergeht. Erſt unter 
dem ſehr hohen Druck erſcheint ſie als 
Flüſſigkeit, um ſodann zum Diaman— 
ten zu eritarren. 


Vom Opiumrauchen. 


Die Japaner haben bis jetzt das 
Opiumrauchen, diefen Fluch der ans 
dern ajiatifchen Völker, von ihrem 
Lande fernzuhalten gewußt. Ge 
Ichmuggeltes Opium mird in China 
einfach fonfiszirt, mährend dagegen 
noch Fürzlich ein Chinefe, der heimlich 
etwas Opium in einem japanifchen 
Hafen einzuführen verfuchte, mit einem 
Sabre Kerfer bejtraft wurde. Al3 nun 
Formoſa in japaniſchen Beſitz kam, 


ſahen ſich die neuen Herren der Inſel 


einer eigenthümlichen Lage gegenüber. 
Denn gerade dort ſind ſehr viele Chine— 
ſen dem Laſter des Opiumrauchens er—⸗ 
geben, weshalb es nicht gevathen ſchien, 
ſofort ein ſcharfes Verbot dagegen zu 
erlaſſen. So ließ man die Chineſen 
vorläufig hierin gewähren, um keine 
große Unzufriedenheit unter ihnen zu 
erregen, und verbot ihnen nur auf's 
Strengſte, Opium an Japaner zu ge— 
ben. Mittlerweilo ſuchte man zuver— 
läſſigeKNachrichten darüber zu ſammeln, 
ob es wirklich, wie weit und breit an— 
genommen wird, geradezu lebensgefähr— 


Temperatur müſſen alſo bei der Dia— lich ſei, wenn ſtarke Raucher dem Ge— 


NRCONGRESS 


Die groien Werthe unjeres 


Leinen und 
Unterzeng:Berfanis 


zeigen den aroken Laden an umd die quten Worte der Damen 
über Diefelben machen den Berkauf zu dem erfolgreidjiien, 


den wir ie veranfalteten. 


75 Dub. Gowns, von qutem Muslin, Empire Nacon, 
umd rumde Joch, hübjch bejest mit jchönen Stidereien und © 


Spitzen 


eckige 


ge 


Eine wundervolle Partie von feinen Gambdric und 


RS Musiin Gomwns, geihmadvol beießt 
KERN Sticereien und Spiten, 


Werthe bis $1.50 


mit wunderhübſchen 
alles neue und hübſche Muſter, 68c 


100 Dugend fchr fhwere und weiche Flanellette 


—— in hübſchen roſa, hellblauen und RER 
roja Sheds, gemacht um für 81.25 verkauft zu werden . 


69€ 


Weite Umbrella Röde für Damen, mit Breiten boppelten 


Rlounces, unterer Rand eine 15301. Stiderei, jpeziel für 
uns gemacht um für $1.37 verkauft zu werden 


68€ 


Eine große Anfammiung, einichliehlid 50 Fagons von Gambric und 


Piuslin-Beinfleiders, jehr breite Slounces von Spipen oder ÖStiderei, 


81.00 Werthe 


4e 


Sehr feine Cambric Korſet-Bezüge, perfeet 


paſſend, alle Größen, gemacht um zu 


25c verfauft zu 


werden, gehen VEBEAIE E  na eaeeeeele seree.e 


Koriets— 


Taille, alle Gröpen, anitatt $1.00 nur 
Ghte W. E. E., ertva lange Taille, 


50 Dubend feine Sateen⸗ 
Storjets, mit 6 Hafen, lange 


mit 6 Hafen, 


geitempelt 2ds, jedoch jedes Paar garantirt perfekt zu 


jein, 81.50 Korjets, zu 


Lager-Reduzirung Mäntel-Verkauf. 


Jedes Kleidungsſtück in der Verſchleuderung einbegriffen. 


Jeder Preis ein Wunder. 


Wo könnt Ihr in ganz Chicago ähnliche Röcke für dieſen Preis erhalten? 


Boucle und Biber-Jadets, 
unjere regnlären $5 Kleidungsitücke, 
Bllerononuonunennen nenn nenn nun nenne Her nn nee 


Seidengefütterte Kerich, Boucle und Jrifh Frieze 
Fadets, unjere regulären $10 Kleidungsjtüce, 


Kleidſame Coats, lohfarbige und ſchwarze Kerſeys, 
franz. Boncles, fancy —— — —— 
815 bis 82 Kleidungsitüce.. 


Damen: :Gapes—: 


$2.50 
55.00 
310.00 


___Seivengefätterte Kerſeh⸗ 
apes, Ba Sweer, 
ſtrikt ſchnei⸗ 


dergemacht, Cloth Strap, Knopf-Beſatz. unſer 88.75 Vodars 83. 75 


tifel, reduzirt auf 


Damen, in EDER hu — ar; in — 


Eine glänzende Auswahl von Doppel: Gapes für “65 .00 


Velzbeiag.. 


Geinengefätterte Blafa-, 
SKerfey:Gapes, elegant garnirt mit Pela, 
clerei, eine jpezielle einzelne Partie, Werthe pariirend von 

h als ihr anderswo für das —* erwarten 


% bis 815, me 
tönnt 


—— —* 
Jet und Sti⸗ 


$10.00 


Lager: Reduzivungs:Berfauf von Damen:Suits. 


Sämmtlich herabgeiegt 


== 815.00 


810.00 
auf 85.00 


——— 00 
auf: 810.00 


Butterih-Mufter fo früh, wie | Groher Yerkauf von Schlitten 


dieſelben erſcheinen. 


u. Schlittſchuhen jetzt im Gange. 


ij 


| nuffe plöglich entfagen müßten. 


Um 
einfaditen war es, Beobachtungen: bei 
den Chinefen anzuitellen, die mährend 


der verfchierenen Aufftände in’s Ges | 


fängniß wandern mußten. Da iſt denn 
3. B. aus Taipeh in Nord— Beta 
das ifberrafchenne Ergebniß zu melden, 
daß bei den Gefangenen meder Todes- 
fülle noch überhaupt lebensgefährliche 
Ruftänds vorgefommen find. Dort ver- 
longten nämlich von 397 Leuten 98 
Opium. Is fie feins befamen, muß- 
ten 39 von ihnen drei Tage lang gegen 
Ungitgefühl Kämpfen; 11 hatten Xeib- 


[hmerzen und Erbredden und wollten |! ® 


mährend diefer Zeit nichts effen; 4 an- 
dere meinten unter ähnlichen Erſchei⸗ 


nungen laut und wünſchten ſich den 
Zod; noch 6 weinten aud,fonnten aber | f 
Nahrung. zu jich nehmen; Die übrigen | I 


38 endlich fehienen in feiner Weife un- 
päßlich zu fein. Nach drei big vier Ta- 
gen bejjerten fich alle Leiden, und Sald 
darauf waren jie Janımt und fonders 
fähig, ordentlich zu ejfen. Später hat 
dann keiner mehr Opium verlangt. Im 


Gefängniß zu Hongkong find übrigens | B 


Thon ähnliche Erfahrungen gemacht 


morden, weshalb e3 nicht recht beareif- | R 


lich ift, wie die Anficht von der arohen 
Gefährlichkeit plößlicher Enthaltfam- 
teit hat auffommen können. 


Diebinnen aus Eitelkeit, 


Man Schreibt vem „WienerTIagblatt“ | 


aus Iroppau: Kin recht fonderbarer 
Prozeß wird fih demnächjft vor dem 
hiefigen Gerichte abjpielen. 


find des Vetruges angeklagt, eines Be- 
truges, den fie aus Eitelkeit, ausSucht 
nah Buß, Tand und Zurus begangen 
haben. Ein hoher Staatsbeamter er- 


bielt vor Kurzem einen Brief, in dem | 


ihn bie Hauptdarjtellerin des hiefigen 
Theaters um einen Geldbetrag bat, 
den jie zur Anfchaffung der für eine 
neue Rolle nöthigen Toiletten bedürfe. 
Der Beamte, Galanthomme dur und 
Durch, legte in der That eine größere 
Banknote nebit feiner Vifitenfarte in 
einen Briefumfchlag, Hinterlegte da3= 
jelbe aber nicht, mie erfucht wurde, 
pojtlagernd, fondern fie e3 der Schau= 
|pielerin perfönlich überreichen. Diefe, 
der e3 nicht eingefallen war, Jemanden 
um Geld anzugeben, ftürmte empört zu 
dem Abfender und verlangte®enugtäu- 
ung für die ihr anfcheinend angethane 
Beleidigung. Man forfchte der Sache 
nad und e3 wurde eruirt, daß jechs 
Mädchen der Troppauer Gefellſchaft 
auf den Namen von Schauſpielerinnen 
hin eine ganze Reihe ähnlicher Briefe 
an verſchiedene Herren geſchrieben und 
auch ganz anſehnliche Summen erhal— 
ten hatten. Mit dem Gelde beſtritten 
die Mädchen ihre Toilettenbedürfniſſe. 


— — 


— Ja, ſo! — A.: Du, da ſchau den 
Reiter, das muß doch ein Genuß ſein, 
ſich ein Pferd kaufen zu können! — 
B.: Bah — habe mir ſchon längſt ein 
ganzes Pferd gekauft — pfundweiſe 
natürlich! 


Cr LH KL et J 


Alle regulären 
Preiſe ſind ausge⸗ 
löſcht bei dieſem 

Verkauf. 


4 + Mi4 · · fᷣ · —XRXX —XRXRX Let 
X cr cK+ Lo: Arch Kr 


— —, 


Blankets 
und Bettzeug. 


11-4 groie Sorte gehäfelte Bettdeden, J 
Marjailler Wiuiter, Berl gejäumt, fertig 38 
zum Gebraud)‘ gut werth 75 c 


Volle Größe fanch bededte weiße Carded 
Wattegejüllte Gomforter, 9 
alte Preis 81. 25 I’ 


2x7 8 große Sorte auf beiden Seiten mit 
in ubrrjogene Gomforters, gefüllt mit 
fein ner carded Watte, qute 
Werthe zu $2.25 
11-4 ihwere geflieite Blankets, 
grau od. weiß, ftetö verkauft zu $1.00 
12-4 6:pfd. ertra jhwere dDurdhand ganz: 
wollene, Warp und Füllın Rider rau, 
Bett-Blantets, her —* 4 
um zu 85.50 verkauft zů werden 


Glace Mittens für Damen, fließ⸗gefüt⸗ 
tert und Pelz bejegt, waren $1, et 3% 


Rein —* zumal Mittens für Damen, 
gemacht um zu 75c verkauft zu werden, 
a3 Paar —— 35 dc 


Reinwollene ſächſiſche Kinder-Mittens 8 3c 
— nur fhwarz, wert löc, dag Paar 


Siegenleder Arbeits:Sandihuhe und Mit: 
tens für Männer — flieb- et 


ftricttes Obertheil, werth 40c, da3 Baar 1 c 
Schwere Buckſtin⸗Mittens für Män— 9 

ner, ſchweres wol. Futter, werth $1, Paar c 
Reinwollene ſchottiſche geſtrikte Handſchu⸗ 


he für Maänner — in afſortirien Farben 
und ſchwarz, werth 50c, das Paar 5 25 


Gejunde 


Groceries. Nahrungsmittel. 
Beites Patent:Mehl, Hazei Pre 54. 65 


miunmt, da8 Barrel 
No. 1 Graham:Mehl, ipeziell für Fız 19e 


milien-Gebraud gemahlen, 10 Pfr. Sude 
Bcarl, Flate oder Grit Sominy, 
das Pfun 


Hazel Breakfast Food, der Germ dom Weize 
eine vollftändige Gejundbeit erhaltende 
Nahrung. 2 Pid. Pater. jedes 


Aunt Iemima aunt Mehl, 2 
Bid. ae jedes — — * 


Hazel Straight Buchweizen⸗Mehl, die gute 
altmodiiche Sorte, in 10 Pfd.-Tuchiäcen, 35c 


der Sad 
Reiner cubaniidher Zuder: Sirup, Ha: dr 
zel-Marfe, 1 Gall. Kanon Stück * 350e 
Stal. Macaroni, in 10 Pid.Kiften, Kifte 35c 
Eier-RNudeln, jo gut wie jelbjtgemachte, 1 
Bin.-Padete, Yadlet. u... no 6c 

azel Zweet Eure Schinken, die be= 1 
* im Markt, das Pfd — 11:c 
Shamrod Bacon, kleine Stüde, Pid 8% 
Milford oder Amour Shield Shmal;, 6 £ 
in 3 Pid.-, 5 Pfd.- oder 10 Pib.-Cimern, Pid. 
Butterine, Armourd Special, eine 1 5c 
ertra hochfeine Sorte, Pib 
Banilla et 
2 Unzen-Flajce, jede 

Daaren in Bühfen. 


azel flized oder grated Pinenpple, auöge- 
ie 0 — Vince, in en 20€ 


— * ord Eier⸗Plums oder Green Gages, 
* —— Büdie von ausgewählter 1 








Sechs | B 
Mädchen, Töchter angejehener Bürger, | 





A 300 Gapes, 


9 macht u. vollfommen pajjend,gefüllte m 


I Werth 30e 


| 4 27 Sabre in 203—205 Monroe Sitr., 
a jett zum 


Warme Handſchuhe, Mittens. J \ 





J ſchwarz, blau und Miſchungen 


4 Schottiihe Homejpun-Anzüge 





»‚Dder große Blod von Läden.‘ 


AMROTHSCHILDSG 


STATE STR. - - 


— 


— 
m 


Eine große Januar Jacket-Räumung. 


Eine gute 


Y Couls und Jachels ſüt Dumen die verkauft 
wurden für $L4, S16.50, SIS u. $20 gehen zu 


VAN BUREN STR. 


579,000 werth Damen⸗Coauts 
und sadets zu ; ihres Werthes 


£ 9 jagt die andere bier, und in die Fußftapfer von vorhergegangenen Reduktionen, die wir nie= R 
2 driger angejeßt hatten, als wie wir je wieder die Preije werden zwingen fönnen, folgt 


Ein wirklider Glüksregen für aufmerkfame R 


äufer. 


Ein 875,000 Lager von hochfeinen Kleidungsitüden verfchleudert zu annähernd 825,000—-ohne Bedauern. 
Die Kleider find die beiten der Satjon—in allen modernen Stoffen, modernem Schnitt und modernem Futter x. 


Conls und Jaciels für Damen die verkauft 
wurden für 54,50, 59 und S6 geien zu.. 


Couls und Jarkels für Damen die verkauft 


Conls und Jackels für Damen die verkauii & 
wurden für $20, 25, $27.50 u. $92 gehen zu ° 


Gapes3 fommen an die Weihe. 


verfauft wurden, für 


51.90 


und 88.98, für 


54.75 


35 feine Plüfch-Capes, weldhe zu 85, 80 


und 87.00 verfauft wurden, für 


83. 75 


welche zu 84.00 und 85.00 


J 150 feine geſchneiderte Capes, welche zu 86.7 


Aſtrachan Pelz-Capes, welche zu 825 bis R 


835 verkauft wurden, für 


819.50 


, welche zu 821 bis 
* a wurden, für 


$17.50 


Eoney Pelz-Capes, welche zu 87.50 verkauft 3 


wurden, für 


$3.75 


Scyneider gemadte Damen:Anzüge und Kleider zum halben Preife. 


Schneider gemachte 


Damen-Anzige — neue Rabrifate, 
neue Mujter— waren 87, 88 und S$IO—herabgeiegt auf.. 


85 


Schneider gemachte Damen-Anzüge und Kleider, 
elegante Muſter, waren 815, 817.50 u. 


ſehr 
820, herabgeſ. auf 


810 


Mädchen-Cloaks und ‚Kleider ee 


$4 und 85 Neefers, Größen für 6 und 8 Jahre, reduzirt auf 82, 


und 8 Jahre, veduzirt auf 


$1.50 Kleider, Größen 4 bis 12 Jahre, reduzirt auf 8I—$2.50 und 83.00 Kombination Plaid Kleider, 4 bis 12 


Sahıe, reduzirt auf 


Muslin Unterzeug ift am billigiten bier, 


denn fluge Käufer, 


welche ein Urtbeil beiiten, 
Baar haben die preiſe niedrig geitellt — denn die Güte der 


jagen jo — denn große Kınfaufe für 
Baaren last jich nicht 


beitreiten — amd weil wir nicht fold’ Maſſen · Gedrãnge gätten, wenn dem nicht 
Allem fo wäre, — es ijt ein Verkauf der Alles überbietet. 


1000 gute Muslin-Gowns, mit Spi- 
gen garnirt— niemals unter 39e offerirt 
zum DBerfauf um 10 Uhr Borm. 


Gute Muslin-Gowns, 
Zuds—große Ruffles ujm.— 


werth 50e ru 


GoWwnS, jehr guter Muslin, Empire u. 
Surplice Facçons, Stickerei be— 


jeßt, werth S5c— zu 
Neintte Muslin 
Surplice u. 
„ Epigen und 
billig zu 81.50 — zu 


Korfet-Bezüge — guter Muslin, gut ge 


oc 


Nähte-zum Verkauf um 3 Nchm., zu 


2 Korfet- -Bezüge—Gambric,V od. vierediger 


Hals, mit Stiderei—gewöhnl. 


19e s | 


“ Shirt Waijt Korfet-Bezüge, garnirte Aer— 
A mel, werth bis $1.50— zu 98c, Töc, 
m 49c und 


39C 


u Sute Muslin Möde, mit tiefer 2 29 | 
& lounce, volle Größe, ıwth. 50c, zu Me ce 3 


u Höhe — tiefe geitidte Klounce, 75 | 
5 jollten 81.25 jein, zu IC 


FE. Rothihild & Bros. geiammtes Lager von Kleidern, 


und jegt vom Geichäft zurüdgesogen — das ganze Yager haben wir übernommen und halten es J 
Verkauf zur Hälfte des eigentlichen 25holefale Preifes und ein Prittel des ridtigen Betail Preifes. 
Waaren, und dieje in ausgezeichneter, jehrreihhaltiger Auswahl, 


Preis. 
Wollgemiichte Geihäfts - An- 
züge für Männer 


& Ganzwollene Cheviot⸗ Anzüge 


für Männer, alle Fasons, 


9.00 
Amportirte Clay Kammgarn- 
Anzüge, blau, jhwarz und 
braun 


A Amportirte franzöjiiche Kanını= 

Hi garn- Anzüge und andere, alle 
Nacon3, einjchlieglich Prince 
Alberks 

J Feinſte Männer-Anzüge—das 
Allerfeinitte—aufwärts bis.... 

u Ghinchilla-Ueberzieher f. Män- 
ner, ihmwarze und blaue Mi- 
ihungen 
Ganzwollene Kerjey Männer: 
Ueberzieher 812 
Keinite Sorte importirte Kerjey 


Ueberzieher................. 2 20.00 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausftattungamanren von 


Strauss & Smith, w. Madison Str. 


85 baar und 3 monate aa a0 wert —* b Möbeln 


820 


für obige Maſchine, mit fieben 
Säubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 

Retail-Office Elpridge B 


Gowns, 
Hubbard Kacons, 
Stiderei bejekt, 


85.50 837.75 82,85 
12.00 


15.00 
16.50 


23.00 
Feine Scneiderarbeit — Nıswabl von unjerm ganzen 


elegantejte und mod 


Mittags— zu 
Eluiter von 


— die 35c Sorte 


mit © 
796 7 F erth 
Empire, 


98e 


Ertra weite Röcke, Regenſchirm— 
Facon, tiefe Flounce, mit Lreihi 
gem Stickerei Einiap und bobl 
geſäumtem Ruffle 


Lons, 


Se und 


Ehemifes, Spiten: undStidereis 
Bejaß, gewöhnliche 5Vc Wertbe, 


Grtra lange Ehemifes, Spitzen— 
und Stickerei-Beſatz, 
Ruffle Skirt, billig zu $1, 


Außergewöhnfide Ausftellung von extra 
Größen Anterkleider. 


Wholejale Retail- Räumungss 
Preis, 


Preis 


Umbrella Beinfleider, 
Spiten oder Stiderei bejeßt— 


Gute Muslin Beintleider, ofien oder 
geichlojien, Dofe Band, Eluiter Tuds, 
niedrig zu 25c—zum VBerfauf um 2 Uhr ic 


Beinfleider—iehr guter Muslin, Spiten 
oder Stiderei-Ruffle, überall Tuds 14c 


Muslin, 


39€ 


ertra 


Yoie Fuller Beinfleider und andere Ka 
mit Spiten oder ÖOtiderei 
beiett, werth bis 81.50 — zu 98c, 


Shürzen— Wärterinnen:, Mädchen-, Näh-, 
Thee-, Arbeits- und Kleid Zqhüͤren feinen 
weiße Stofie, hübſch gemacht und 19€ , 
werth bis zu 50c, zu k 
Schwarze Moreen WAnterrödte, großem 
ſpaniſchen Ruffle, Sammt-Einfaſ⸗— 73 5e 
ſung, werth 81.75, zu 
Kinder-Howns, bejter Muslim, 8 c fe 
großem Kuffle, gewöhnlich 50c, zu +) 
Deinkleider fir Kinder, große Elujterd 
von Tuds, gearbeitete Koprlöcher, c 
im Derfanf um 10 Uhr morgens.... > 
£ange Slips für Kinder, Spiten: 19c 
Yote, gewöhnlich 39c, zu 


ed 


Kur die beiten 


Wholefales Retail- Rüäumungs-$ 
Preis. Preis. Preis. 


Chinchilla Sturm-Ulſters für 


Männer 


Feinſte Frieze Ulſters, wollen— 


gefüttert 
4.75 


6.00 
7.45 


und 


9.45 
12.50 


Importirte Chindhila Sturm 
Uljters, jehwarz und blau 
Schwere doppelreih. Chinchilla 
id Iriſh Fries Pea— Jackets 
mit Weiten für Männer. 
Ganzwollene Cheviot- u. Che⸗ 
viot⸗Hoſen für Männer 

Feine Kaſſimere- u. Homeſpun⸗ 
Hoſen für Männer, ......... 
Grtra feine Männer:Hojen, — 
ausgemwählteiten Mujter 


350 83.95 
20.00 


18.00 


10.00 


1.45 


1.95 


Er rer rn 


2.95 


Shetland Chindilla Sturm: 
Uliters f. junge Männer, Alter 


3.50 
87.45 
9.45 


Wafbington, D. E.. 21. Dez. 1896, 
Alle Perjonen, welche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Zlenois, haben, werben bierdurd aufgefore 
dert, ihre Anjprüche, mit den geichlichen Belegen ver» 
feben, innerhalb der nädjiten drei Monate, beim Maf 
jenverwalter John E. Meeon einzureichen, da fie 
fpäter zurüdgewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 


dz3m Comptroller ofthe Currenoy. 


Eu 
Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
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Chinchilla⸗Reefers 
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Vorrath von erſter Klaſſe importirten und einheimiſchen Wollwaaren — 
ernite Efiefte—irgend eine facon, ausgenommen Prinz Albert und Ge: 

jeljchaftsanzug—ein ebenfo guter Anzug für welchen ein guter Schneider $40 und 850 fordert—um die Saijon ebnufdlichen ID ⁊ 
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Depot: Deardorn-Gtatiom. 
MONON ROUTE RE 
— Abfahrt Wuturtt 
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—— und — 
tte und vorisd I „nn... is 


4 





